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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Neue Marsforſchungen. 
Prof. Lowell iſt von der Exiſtenz künſtlicher 

Kanãle überzeugt. 

Bofton, 24. Nov. Brofeffor Perci- 
val Lomell, Direktor der Sternwarte 
in Flagſtaff (Arizona) ſprach geſtern 
Abend vor der „Geſellſchaft der Kün— 
fie” (nom Maſſachuſetts-Inſtitut für 
Theologie) über „Neuerliche Unterſu— 
chungen über die Kanäle des Mars.“ 

Das Teleſkop, durch welches die 

eueſte Beobachtung dieſes Nachbar— 

planeten der E»* vorgenommen wur⸗ 
de, hat eine 243öllige Glaslinſe und 
hat die weiteſte und durchdringendſte 
Schaukraft von allen, die bis jetzt her- 
geſtellt worden ſind. Durch dieſes 
Fernrohn erſchien der Mars als der 
herrlichſte Gegenſtand, den man ſich 
denken kann —mit einer ſo prächtigen 
Wirkung, daß keine Frauensperſon 
zögern würde, alle ihre Juwelen für 
eine ſolche Wirkung zu geben, wie 
Prof. Lowell ſagt. Er iſt übrigens in 
einem Punkte anderer Meinung, als 
Profeſſor W. H. Pickering, welcher im 
Jahre 1892 verkündete, daß er 40 
Seen auf dem Mars entdeckt habe. 
Prof. Lowell ſagt, die jüngſten Beob— 
achtungen zu Flaaftaff hätten gezeigt, 
daß allerding3 die, von feinem Kolle- 
gen beobachteten Tupfen auf dem Pla= 
neten vorhanden feien, daß e3 jedoch 
feine Seen feien. Die Zahl Ddiefer 
Iupfen hat fi fogar auf 400 ver— 
mehrt. 

Die ganze Oberfläche des Planeten 
ſchien durch Linien, die Prof. Loweill 
entſchieden für Kanäle hält, in Dreiecke 
zerlegt. Dieſe Kanäle begannen am 
Nordpol des Planeten und gingen ganz 
hinunter bis zum Südpol. Der Pro— 
feſſor iſt überzeugt, daß dies keine na— 
türlichen, ſondern nur künſtliche RKa— 
naäle ſein könnten; die Kanäle hatten 
betreffs ihrer Füllung mit Waſſer wohl 
das Schmelzen des Eiſes an den beiden 
Polen abzuwarten. Es wurde bei den 
neuerlichen Beobachtungen ziemlich ge— 
wiß gemacht, daß jede Oaſe auf dem 
Mars von einem doppelten Kanal ein— 
geſchloſſen war. Am Schluß betonte 
Prof. Lowell nochmals, es unterliege 
keinem Zweifel, daß wir es in alledem 
mit intelligenten, berechnenden Arber: 
ten zu thun hätten. 

Am Sturm aufgelaufen. 
Einer der Dampfer der Grahan & Morton 

Lompany. 

Holland, Mich., 24. Nov. Während 
eines jchredlihen Sturmes auf dem 
Michiganfee in vergangener Nacht Tief 
der PBaffagierdampfer „Argo“, welcher 
der Graham & Morton Co. gehört 
und gejtern Abend um 8 Uhr bon 
Chicago hierher abgefahren war, 
auf eine Sandbant unmeit der nörbli- 
hen Landungsbrüde hart auf, und 
alle Verfuche, ihn flott zu machen, find 
bi3 jebt "vergeblich gemejen. Das 
Boot tft in großer Gefahr, in Stüde 
geichlagen zu werden, da der Wind fi 
jeßt vom Süden nad Südweſten dreht. 
Megen der hochgehenden See ijt es für 
die Rettungsmannihaft unmöglich, 
ben Dampfer zu erreichen; vielleicht 
werden die Baflaaiere und die Benam- 
nung in Bojen meggebradht merben 
müffen. Das Schiff hat 30 Paffagiere 
an Bord. und eine Bejfakung von 22 
Mann. 

Einer der Dampfer von berjelben 
Gejelichaft it auf der Fahrt von 
Benton Harbor nad) Holland, um den 
„Argo“ freizumachen zu fuchen. 

Holland, Midh., 24. Nov. Der 
Mind auf dem Michiganfee wurde noch 
heftiger und erreichte eine Schnellig- 
feit von 53 Meilen die Stunde. Man 
entfchloß ich endlich, die gefährbeten 
Paflagiere des aufgelaufenen Dam- 
pfer3 „Argo” meazubringen, ba e3 im- 
mer mehr darnad) ausfah, ala ob das 
Schiff am Borftrand in Stüde gehen 
werde. 

Die Lebenzreitungg -» Mannjchaft 
brachte ihre Kanone nach einer mög- 
licht günftigen Stelle am Boritrand 
und feuerte eine Leine über das ftür- 
mifche Waffer hinüber nach dem Bor- 
ftrand. Die Leine wurde aufgefangen 
und befeftigt, dann wurde die Boje an 
berfelben audgefandt, und ba3 Ret- 
tungämwerf begann. Eine der erften 
Perfonen, welche meggebraht murbe, 
war Frau E. W. Earl von Ehica- 
00. Alle wurden natürlich auf der 
Er an ber Leine garjtig durdh- 
näßt. 

(Später:) Die Bojenleine ift ge- 
tifjen, und es find no 7 Paffagiere 
und Die ganze Bemannung auf dem 
Dampfer. Der See geht berghodh! 

In eigener Sadıe. 

St. Louis, 24. Nov. Bunbesfena: 
tor Burton von Kanfas, melcher be= 
fanntlich angeklagt ift, unter Miß- 
brauch feiner Senatoräftellung ala be- 
zablter Anmwalt der, unvortheilhaft be- 
fannten „Rialto Co.“ fungirt zu haben, 
betrat heute Vormittag um 10:15 Uhr 
in eigener Sache den Zeugenftand. Er 
beitritt wiederum, daß dieſer Gerichts⸗ 
hof zuſtändig ſei, da die Unterhaltung, 
auf welche man haupſächlich die Ankla— 
ge gründet, ſich auf einem Bahnzug auf 
der Illinoiſer Seite des Miſſouri ab⸗ 
geſpielt habe. 

Im Uebrigen ſtellie er auch in Ab⸗ 
rede, daß dieſe und andere Unterhal⸗ 
ge, ſtenden Inhalts geweſen 


Zuchthaus für Dongherty. 
Nachdem er ſich ſchuldig bekannt hatte. 


Peoria, Ill. 24. Nov. Der frühere 
Peoria'er Schulſuperintendent und 
Bankpräſident Newton C. Dougherthy 
bekannte ſich heute thatſächlich auf fünf 
der erhobenen Klagepunkte betreffs 
Fälſchung ſchuldig und wurde von 
Richter Worthington zu 1 bis 14 Jah⸗ 
ren Zuchthaus auf jeden der fünf 
Klagepunkie verurtheilt; die Straf- 
termine ſollen jedoch gleichlaufend ſein. 

Dougherty war von ſeinem Sohn 
Ralph, fowie von W. T. Irwin — 


einem ſeiner Anwälte — und einem 


Hilfsſheriff begleitet, als er das Ge— 
fängniß verließ. Im Gerichtsſaal 
waren etwa 200 Zuſchauer verſam— 
melt. 

Anwalt Irwin hielt eine Anſprache. 
Er ſagte, Dougherty habe ſein ganzes 
Eigenthum ihm übertragen und das 
Sachwalterrecht verliehen, ſeine, Dou— 
gheriys Angelegenheiten in Ordnung 
zu bringen. Und er fügte hinzu, es 
werde mehr aus dem Eigenthum er— 
zielt werden, als die Schulrathsunter— 
ſchlagungen ausmachten. Er gab nur 
zu, daß ſein Klient fahrläſſig gehan— 
delt habe, und ſagte, derſelbe ſei ge— 
willt, ſeine Strafe auf ſich zu nehmen. 

Dougherty zuckte mit keiner Mus— 
kel, als der Richter das Urtheil ſprach. 
Er wurde dann, geleitet von ſeinen 
Anwälten, nach dem Gefängniß zurück— 
gebracht. Heute Abend oder morgen 
früh wird er nach dem Zuchthaus von 
Joliet befördert. Sein Urtheil verfügt 
auch Einzelhaft. 

Die Verſicherungsſtandale. 

New Hort, 24. Nov. W. S. Man—⸗ 
ning, Senator Depems „Irafehlender 
Freund flußaufmwärts”, trat noch ge= 
ftern al3 Zeuge vor dem Legislaturfo- 
mite auf, melches die Verficherungsges 
jelichaften unterfucht. 
chol3 habe $2000 das Jahr dafür be= 
fommen, ihn, den Zeugen, ruhig zu 
halten; aber er, der Zeuge, habe nie 
thatfächlich mehr ala $450 im Nah:e 
gefrieat, in den lebten Sahren ſoger 
nur jeweils $300. Nichols hatte unter 


«Eid ausgefagt, daß er manchmal Man= 


s % 


ning $650 ausgezahlt habe. 

E3 murde Licht darüber verbreitet, 
wie Manning in den Sold der Berfis 
cherungsgejellichaften fam, indem der— 
felbe au2&fagte, daß er früher Perfi- 
herungsagent gemejen und im Jahre 
1877 in den Vordergrund getreten fei, 
als er vor einem Legislaturausſchuß 
erfchien und Zeuanif gegen geintffe &*- 
jeljichaften ablegte, unter der Behaup- 
tung, daß diefelben die Bolizeninhaber 
betrögen. Nahdem Manning dann zi- 
ne beglaubigte Kopie de3 Protofolla 
diefer Unterfuhung erlangt hatte, 
machte er ein Buch daraus, welches vei- 
öffentlicht und zu $50 das Eremplar 
verfauft wurde. „Das Bud ging mie 
warme Senmeln ab,“ Tagte der Zeuge, 
„und Nichols faufte alle übriq aebliebe- 
nen Eremplare zu je $10.“ 

„Haben Sie für diefes Jahr Bezah- 
lung erhalten?” fragte der Unterfn=- 
Hungsanmwalt Hughes. 

„E3 wurden mir $150 bezahlt,“ ant- 
mortete Manning. „Das war, ehe diz- 
fe Unterfuchung begann. ch erwarte 
nicht, jemals das Uebrige zu jehen zu 
friegen; ich würde jetzt auch jedenfall? 
richt3 don ihnen annehmen.” 

Manning wurde gefragt, ob er auf 
freundfchaftlihdem Fuße mit Senator 
Depem jtebe. 

„Run,“ erwiberte der alte Mann, 
„der Senator fam niemal3 zu mir, 
und ich bin ficher, ich werde niemals zu 
ihm gehen.” 

Sprinafield, Maff., 24. Nov. Präs 
fivent John U. Hall von der „Maffa- 
chufett3 Mutual Life Infurance En.” 
ift erfucht worden, bald nach dem 1. 
Dezember por dem Berficherungs-Un- 
terfuchungsfomite in Nem Norf zu er- 
fcheinen und nähere Angaben über das 
Gejchäft feiner Gejelichaft zu machen, 
Er fagt, er werde jede gemünjchte Aus— 
furft liefern. 

Dampferbrand bei Detroit. 


Detroit, 24. Nov. Der alte hölzerne 
Frachtdampfer „Saginaw“, welcher C. 
W. Kotcher dahie gehört, iſt, während 
er den Detroit-Fluß hinauffuhr, durch 
eine Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört 
worden. Eine Lampe explodirte im 
Maſchinenraum, das Feuer verbreitete 
ſich nach allen Richtungen, und ſchon 
nach wenigen Augenblicken waren die 
Flammen außer Kontrolle. Der Hei— 
zer Erneſt Winton entging mit knapper 
Noth dem Erſtickungstode. Man ließ 
das Boot auf den Strand laufen. Es 
wurde vom mittleren Schiffstheil bis 
nach dem Hintertheil zerſtört. 

Faſt ganzer Geſchäftstheil abge⸗ 
brauut. 

Didfon, Tenn., 24 Nov. Eine 
Feuersbrunft zerftörte faft das ganze 
Gefchäftsviertel und auch einen bebeu- 
tenden Theil des Wohnviertelö unferes 
Städtchens. PBerluft etwa $125,000, 
mwonon 65 Prozent durch Verficherung 
gebect find. U. A. ift auch das Pojft- 
amt fowie die Erſte Nationalbanf nie- 
dergebrannt. 

Das Teuer war in der Küche eines 
AZuderwaarengefchäftes entftanden. 

Alinoijer Shadenfener. 


Bloomington, FU., 24. Nov, Die 
Anlage ber „Decatur Milling Co.“ zu 
Decatur, JU., wurde ‚heute zu früher 
Morgenftunde durch eine Yyeuersbrunft 


vollitändig zerftört. Berluft $50,000, 
Feuer war | 
Mafchinenraumes | Oppe 


Berfiherung $30,000. Das 
in der Nähe bes 
entjtanden. - . — 


Er ſagte, Ni- 


Chicago, Freitag, den 24. November 1905. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Durch den ſtarken Wind wurden 
Feuerbrände auf mehrere benachbarte 
Fabriken geweht, und der Trockenofen 
der „Decatur Chair Co.“ brannte 
gleichfalls nieder, unter einem Verluſt 
bon $2500. 


+ Berühmter deutfher Schauspieler 


Bandmann ftirbt auf feiner Montana’er 
„Rand.“ 


Miffoula, Mont., 24. Nov. Daniel 
E. Bandırann, feinerzeit berühmter, 
in Mmerife. Auftralien und Europa 
bieigenannter deutfcher Schauspieler, 
und in ven lebten Jahren einer ber 
beitbefannten Einwohner Montanas, 
ift auf feier Viehfarm, in der Nähe 
bon hier, geftern Abend tobt umgefal- 
len. Ein Herzfchlag, melcdher durch 
akute Verdauungsbeſchwerden herbei— 
geführt wurde, hatte den Tod verur— 
ſacht. 

Bandmann war 66 Jahre alt und 
aus Kaffe, Deutfchland, gebürtig. 
Seine größten Darjtellungstriumphe 
erreichte er in Shafefpeare-Rollen, und 
man fann fagen, daß er. darin der 
Lehrmeifter mancher anderer Schau- 
Spieler war, die [päter-mehr, als er, in 
den Wordergründ traten. Er hinterläßt 
Meib und Finder. 


Auch eine irifhe Märtyrerin. 


New Hort, 24. Nov. May Leslie, 
Chormädchen im Theater, melche der 
Prinz Louis von Battenberg (Befehl3- 
haber des britifhen Flottengeſchwa— 
derd, das hier mar) mährend feines 
Vermeilens in New York befucht hatte, 
wurde von der Direktion der Gefell- 
Ichaft mit einer dizziplinarifchen Geld- 
buße von $15 belegt, und fie jtrengie 
darauf eine Schadenerfagflage gegen 
die Direktion an. Die Geldbuße war 
verhängt worden, mweil Frl. Leslie, die 
eine Xrländerin ift, fich weigerte, mäh- 
rend des Prinzen Anmefenheit etne3 
der Kleinen britifchen Fähnchen zu tra= 
gen, welche zu diefem Zmwed von briti- 
fchen Dffizieren nad) dem Theater ge- 
fandt wurden. „ch bin nicht die erfte 
irländifche Märtyrerin,” Jagte fie. 


— oo, 


Ausland, 


Witte leidlih zufrieden 
Mit der Haltung des Mosfauer Semftwo- 
kongreſſes. 

St. Petersburg, 24. Nov. Allem 
Anſchein nach iſt doch das Witte'ſche 
Kabinet ziemlich zufrieden mit den 
Erklärungen, welche jüngft der 
Semſtwokongreß in Moskau an» 
genommen hat, und welche eine be— 
dingungsweiſe Unterſtützung der Re— 
gierung zuſagen. Man glaubt, daß 
die Beſchlüſſe im Ganzen einen guten 
Eindruck auf die konſervativen Ele— 
mente im Lande machen werden. 

Die Sätze der Reſolution, welche 
nach der ausgeſprochenen Abſicht fol— 
gen, die Regierung zu unterſtützen, 
ſind mehr eine bloße Erklärung der 
Anſichten, als Bedingungen in der 
Art eines Ultimatums. Obwohl die 
Erklärung zugunſten eines direkten 
allgemeinen Stimmrechts mit einer 
Zweidrittelsmehrheit angenommen 
wurden, iſt nicht zu überſehen, daß 
bei ſeinem letzten Zuſammentritt der 
Kongreß ſogut wie einſtimmig zu— 
gunſten eines ſolchen Stimmrechts 
war. 

Roſtow am Don, 24. Nov. Es iſt 
hier ein zweitägiger politiſcher Gene— 
ralſtreik erklärt worden, als Proteſt 
dagegen, Jak einige Kojaten Arbeiter 
in den Fadriken fchlugen. 

Der Prüfeft hat um die Verhäng- 
ung des Belagerungszuftandes nach- 
gefucht. 

Nüdtritt erfolgt noch nicht! 

Das Krifeln im britifhen Miniftertum. 


London, 24, Nov. Heute früh hatte 
in politifchen Kreifen verlautet, Pre- 
mierminifter Balfour werde noch in ber 
heutigen Kabinet3figung zurüdtreten, 
und fein ganzes Kabinet mit ihm, 

Später hieß es jedod, der Vorfchlag | 
für die Gefammtabdanfung des Kabi- 
net3 jei abgelehnt worden, und bie 
Minijter feien zu dem Schluß gefom- 
men, daß e3 befjer wäre, wenn jie jel- 
ber da8 Parlament auflöften und an 
die Wähler appellirten. Sollte diefe 
Abficht ausgeführt werden, jo mird 
das größtentheil3 auf den wohlbegrün= 
deten Glauben hin gejchehen, daß bie 
Liberalen doch feine Luft hätten, vor 
einer Generalmahl ein neues Kabinet 
zu bilden; dieXiberalen erwarten näm-= 
lich, daß eine Neumahl ihnen aud eine 
zulängliche Mehrheit im Parlament 
geben merbe, um pas liberale Pro- 
gramm auszuführen. 


Nah Amerika ausgekniffen. 


Stettin, 24. Nov. Der Kaufmann 
Albert Steigerwald ift unter Hinter- 
laffjung zahllofer trauernder Gläubiger 
und unter Mitnahme einer bebeuten= 
den Baarfumme verfäwunden, und 
man vermuthet, daß er fich nach Ame- 
rifa gewendet hat. Syn feiner Beglei- 
tung befindet fi die Gattin eines 
Arztes, welche ihren Gatten und. vier 
tleine Kinder im Stich gelaffen hat! 


Japaniſche Regierung getadelt. 


Tokio, 24. Noo.. Die Agitation | 
"gegen die Regierung i 
Nichtabſchaffung 


Bel 
des Belagerungs⸗ 
* — 1 ei T t 


— —— 


Der hartnädige Sultan, 
Weiteres über die ablehnende Antwort der 

Türkei. ; 

Konftantinopel (über Sofia, Bul- 
garten), 24. Nov. &3 mwirb beftätigt, 
daß die Antwort der türkifchen Regie- 
rung auf die Forderung der Mächte 
betreff3 der mazedonifchen Frage nicht 
nur eine fategorifche Zurüdmweifung 
ift, fondern auch dünn verjchleierte 
Drohungen enthält, daß ein gewaltſa— 
mer Drud feitens der Mächte die tür- 
kiſche Bevölkerung zu Vergeltungstha— 
ten gegen die Chriſten aufſtacheln 
könnte. 

Die Noie erklärt, daß die türkiſche 
Regierung getreulich die Reformen ein- 
geführt .habe, melde im Mürziteger 
Programm verlangt wurden; und fie 
fügt hinzu, wenn diefelben feinen voll- 
fommenen Erfolg gehabt hätten, ſo 
liege der Fehler an dem gegenfeitigen 
Hat, mwelher die Nationalitäten in 
Mazedonien fcheide, und an Aufitache- 
lungen von ausmwärt®. Auf emi inter- 
nationale Finanzfontrolle üver Maze- 
bonien einzugehen, finde aber der 
Sultan abfolut unmöglid, da Dies 
feine Souperänitätsrehte verlegen 
würde. 

Nachdem bemerkt iſt, daß die türki— 
ſche Regierung in die Verlängerung 
der Mandate der auswärtigen Zivil— 
agenten in Mazedonien willige, ſchließt 
die Note mit den Worten: 

„Wenn die Mächte den Druck erhö— 
ben, um die Annahme des Kontroll- 
planes zu erzivingen, jo lehnt die Re- 
gierung alle Verantwortung für die 
Yolgen ab, welche aus der Unzufrie- 
denheit unter der Bevölkerung ent- 
ftehen mögen.“ 

Diefer Schlußfa, welcher auf die 
Möglichkeit von Meteleien hinmeift, 
bat in diplomatifchen Kreifen einen bö- 
jen Eindrud gemacht,— denn diefe Be- 
merfung wird als ein mohlbedachter 
Berfuch angefehen, die Bevölterung 
erit aufzuitacheln! Gleichzeitig jedoch 
wird anerkannt, daß Trubel in WMaze- 
donien zu befürchten ift, und daß bie 
Mächte daher Streitkräfte in Bereit: 
Ihaft haben follten, um beim erften 
Zeichen eines Ausbruches prompt vor= 
zugeben! 

Die ausländifchen Vertreter in 
Konftantinopel erwägen jetzt dieFrage, 
ob fie die Zahl ihrer Wachſchiffe da— 
bier vermehren jollten, um Bürger 
ihrer Nationalitäten zu Ihigenes" 

Freiherr Marſchall vo Bieberftein, 
ber Botſchafler der deutſchen Regie— 
rung, hat abermals den türkiſchen Be— 
hörden eindringlich vorgeſtellt, daß es 
rathſam wäre, auf die Forderungen 
der Mächte einzugehen und folcherart 
unbeilvollen Folgen vorzubeugen. 


Lokalbericht. 


Bertha Liebke wieder hier. 


Detektive James Bell von der 
Staatsanwaltſchaft brachte heute 
Bertha Liebke nach Chicago zurück, 
zunächſt in den Amtsraum des 
Staatsanwalts Healy und ſpäter in 
eine Zelle des Countygefängniſſes. 
Bertha iſt der Polizei mehrerer gro— 
ßen Städte des Landes als „Fainting 
Bertha“ wohlbekannt, weil ſie „in 
Ohnmacht zu fallen“ pflegt, ſowohl 
wenn ſie einen Diebſtahl ausführen 
will, als auch um der Strafe zu ent— 
gehen, wenn ſie verhaftet iſt. Sie ſoll 
ſchon wiederholt wegen Diebſtahls in 
hieſigen Waarenhäuſern verhaftet wor⸗ 


den ſein. 
— — — 


„Schlagfertiger““ Anwalt. 


Kurz nach Schluß der Sitzung in 
Richter Arthur L. Sanborns Abthei— 
lung des Bundesgerichtes gerieth heute 
Anwalt F. Carroll mit ſeinem Kollegen 
Roy McDonald in Streit. Diefer ar- 
tete bald in eine Prügelei aus, in de— 
ren Verlauf Carroll feinem Gegner ei- 
nen Fauftichlag in das Geficht verfeß- 
te und ihn blutig fchlug, fich aber an 
den Zähnen. des Mikhandelten die 
Hand verleßte. 


— ⸗⸗ 
Berlangt Abrehnung. 


Der hiefige Anwalt James 9. Bars 
nard hat im Guperiorgericht bean 
tragt, Ihomas F. Ryan, Ebmwarb 
Zauterbah und Grant Brown von 
New York zu zwingen, Rechnung ab- 
zulegen über den durch die Gründung 
der United Lead Eo. erzielten Ber: 
dienjt; er behauptet, daß die Beklagten 
ihn um fein Antheil gefchmälert ba 
ben. Er bat die drei auch im Sreißge- 
tiht, und zwar auf Zahlung von 
$100,000 »erflagt. 


* Gifenbahn-Gebäude der Nidel 


-Blate-Bahn an 63. Str. und Stony 


Island Ave., in der Nähe von Engle- 
wood, geriethen heute Nachmittag fpät 
in Brand. Der eriten Meldung folgte 
bald eine zweite, welche ber fFeuer- 
mehr Berftärfung brachte. 


— Annonze. —Ein 3 

lager iſt infolge Altersſch En 

zu verfaufen. Weiteres durch die R 

baktion diefes Blattes. 
— Hoffnungsl 


— —— 
u out ein Geifit! — — ae m 


Der Prozeh Stelton. 


Die Ausfagen der Entlaftungszeugen 
beginnen. 


Vor Richter Honore begannen heute 
die Ausfagen der Entlaftungszeugen 
in dem Prozeß gegen den des Mordes 
angeflagten Robert Stelton. Stelton, 
ber erft 21 Jahre alt ift, war während 
be3 ;Fuhrleuteftreit3 als Sheriffsge- 
hilfe angeftellt und foll am 26. Auguft 
in dem Eisrahm-Lofal 1669 N. Clark 
Sirafe nach einem Streit mit Eb- 
ward Swanfon, feinem freund, über 


den Streit Smwanfon erfchoffen haben. 


Der erfte Zeuge war Robert Beter- 
fon, 34 Daf Place, damals Fuhrmann 
für eine vom Streif betroffene Firma 
und Begleiter Steltons zur Zeit des 
Vorfall. ALS beide das Lofal betra- 
ten, erzählte Veterfon, erhob Smwanfon 
fih von einem Tifche mit den Worten: 
„Dort gehen zwei Stintthiere.“ GStel- 
ten babe ihn gefragt, wen er damit 
meine, worauf Smwanfon ihn mit jei= 
nem Stuhl flug. Stelton habe 
Smwanfon niedergefchlagen, diefer hade 
fih erhoben und jei aufs Neue auf | 
Stelton eingedrungen, troß beffen Auf- 
forderung, den Stuhl hinzuſtellen. 
Gtelton habe feinen Gegner dann nie- 
dergefhoffen. Die Belaftungszeugen 
hatten den Vorfall fo gefchildert, ala 
ob Smwanfon den Stuhl nur zu feinem 
Schuß vor fich geftellt Hätte. Peterfon 
bejahte die Frage, ob er mit Smwanfon 
befreundet gemejen und erklärte, er ha | 
be alle feine Freunde verloren, als er 
Streifbrecher geworben fei. 

—- 90. 
In Antlagesuftand verjegt. 


Ein Konftabler der Heberfchreitung jeiner 
Amtsbefugniffe bezichtigt. . 

A. M. Patek, ein dem Friedensrich- 
ter Mood zugetheilter SKonftabler, 
wurde. heute von den Großgeſchwore— 
nen megen angeblicher Weberfchreitung 
feiner Amtsbefugniffe in Antlagezu- 
ftand verfegt. Yhm wurde zur Laft 
gelegt, in der Wohnung von Robert 
W. Starr Sachen gepfändet zu haben, 
bie das Gefeß für nicht pfändbar er— 
klärt. 

Ernſt Reuter, Joſeph Spechts und 
Charles Marco, frühere Angeſtellte 
der United States Speiſewirthſchaft, 
State und Adams Str., wurden 
gleichfalls in Anklagezuſtand verſetzt. 
Sie werden bezichtigt, ſich verſchwo— 
ren zu haben, ihre Arbeitgeber ſyſte⸗ 
matiſch zu betrügen. 


— —e 01 —— 
Bom Winde umgeblaſen. 


Frau Maria Sarrell erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 


Auf dem Heimwege begriffen wurde 
heute gegen Mittag Frau Maria Sar— 
rell, Nr. 9221 Lexington Ave. an 92. 
Str. und Commercial Ave. von einem 
Windſtoß erfaßt und vom Bürgerſteig 
auf das Straßenpflajter geblafen. Die 
Yrau erlitt einen fomplizirten 
Bruch des linfen Armes und wurde in: 
nerlich verlegt. Sie wurde nach dem 
Sprecdhzimmer de Dr. W. U. Blod: 
mood gefhafft und dort behandelt, 


In Schreden verfett. 


Bom heftig wehenden Winde wurden 
heute Mittag vom Dacdhe de3 Rand» 
MeNally-Gebäudes zwei Planken los⸗ 
geriffen und auf das Oberliht über 
dem Gejchäftszimmer der Rand-Me- 
Nally Co. gefchleudert. Am Gejchäfts- 
zimmer befanden fich zur Zeit viele 
meibliche Angeftellte. Dieje geriethen 
natürlich in beträchtliche Aufregung, 
ala die Planfen auf das Glasdadı fie- 
len, beruhigten fich aber fchnell wieder. 
Aus dem Oberlicht löften fich Scher- 
ben bien Glafes los; verlegt wurde 


aber Niemand. 
— —— — 


Von Leuchtgas uͤbermannt. 


In ſeinem Zimmer im Lenora— 
Hotel, 64. Straße und Jackſon Park 
Avenue, wurde heute der 50jährige 
Zimmermann Dominick Van Bergen 
von Leuchtgas übermannt aufgefun= 
ben. Einem fofort geholten Arzt ge- 
lang e3, nach fait einftündiger Arbeit, 
ihn in’s Bermußtfein zurüdzurufen und 
außer Gefahr zu bringen. Ban Bergen 
ftellte dann ganz entjchieden in Abrede, 
einen Selbitmorbverfuh gemacht zu 
haben. Er erklärte, nicht zu miffen, 
mer den.Gazbrenner geöffnet hatte. 

— — ee — 
Freier Vortrag. 


Der neunte der vom Field-Mufeum 
veranftalteten freien Vorträge findet 
morgen Nachmittag, um 3 Uhr, in der 
Fullerton⸗Gedenkhalle des Kunſtin ſti⸗ 
tuts ftatt. Dr. N. Dearborn, Hilfs- 
beriwalter der ornithologifchen Abthei- 
lung de3 Mufeums, wird über ben 
Neftbau der Vögel fprechen. Der VBor- 
trag wird, durch Bilder erläutert. 


Des Wetier. 


- d Umgegend: te Abend trübe, 

t Pe morgen im Sligemeinen Har; 
während —— tliche Min⸗ 
— — 
Yı de, i —9 inen tlar; 
tübler; we ie: 
SS 2: Heute Abend und wahrjdeintich au 


se. “an Elärke te abnehmende 


Faber anjcheinend feit geraumer 


-für— 


Deutfche Seitung 


Auf derFährte. 


Der Mörder der rl. Reeje augeb- 
lid) der Polizei befannt. 


81000 Belohnung 
x 


Sind anf feine Ergreifung und Ueberführs 
ung ausgefet. — JInfpeftor Karin hofft 
zuverfichtlich, ihn in Kurzem hinter Schloß 
und Riegel zu haben. 


Die Chicago Union Traction Eo., 
in deren Dienften die Ermordete ges 
ftanden hat, theilte heute dem Polizei: 
chef mit, daß fie für die Ergreifung 
und Ueberführung des Mörders $1009 
Belohnung ausgejeßt habe. Das 
Schreiben lautet wie folgt: 

„An den achtbaren John M. Eol- 
Iins, Polizeichef. Werther Herr: Die 
Maffeverwalter der Chicago Union 
Traction Eo. haben in einer geftern ab- 
gehaltenen Situng $1000 Belohnung 
ausgejegt für die Ergreifung und Ue— 
berführung des Mörder des Yıl. 
Reefe. Falls der Mörder gefangen ge= 
nommen werben jollte, hätten Sie zu 
beftimmen, mer die Belohnung erhalten 
ſoll. Ihre Entſcheidung ſoll unan— 
fechtbar ſein. Ihre ſehr ergebenen 
W. W. Gurley, John A. Roſe, An— 
wälte der Maſſeverwatler.“ 

Antwortete ausweichend. 


Gegen elf Uhr wurde Inſpektor 
Lavin mittels Fernſprechers aufgeru— 
fen. Nachdem er ſich mehrere Minu— 
ten mit der Perſon, die ihn aufgeru— 
fen, unterhalten hatte, zog er ſeinen 
Ueberzieher an und verließ die Be— 
zirkswache. Er weigerte ſich, das 
Ziel ſeines Ausganges zu verrathen 
und verſtand ſich nur zu der Erklä— 
rung: „Ich glaube nicht, daß imLaufe 
des Vormittags die Verhaftung des 
Mörder erfolgen wird.“ 

Kapitän Rehban von der Bezirkä- 
made an Sheffield Ave. gab heute 
an, daß die ihm unterftellten Detef- 
tive die ganze Nacht an dem „Falle“ 
gearbeitet hätten. 

„Die Ausfichten fcheinen ja vielver- 
fprechend zu fein,“ jagte er, „doch 
follte es mi nicht wundern, menn 
wir mindeſtens zwei Tage auf .nen- 
nensmwerthe Erfolge warten müßten.“ 

‚Auf der Fährte. 

Inſpektor Lapin erklärte geſtern 
Abend, daf feine Mannen dem Mör- 
der auf der Fährte feien. Die Verhaf- 
tung des Buben fei nur eine Yyrage der 
Zeit. Aus den Andeutungen des Po- 
lizeipafchas feheint herporzugehen, daß 
die hohe Obrigkeit über die Berfon des 
Auftizflüchtlings nicht mehr im Zwei— 
fel ift. Gerüchtmweife verlautet, daß der 
Mörder einen Beihelfer hatte, und daß 
diefer der Polizei in die Hände gefal- 
Ien ift. Gejtern Abend wurberein neuer 
Stedbrief erlaffen, demgemäß ber 
Mörder einen braunen Rod mit dop- 
pelteihigen Knöpfen, eine weiße, blau 
punftirte Wefte und Ladjchuhe trug; 
an feiner linfen Wange haf er angeb- 
lich eine Schnittwunde. 

Derbleibt in Unterfuchungshaft. 

George Bellnap wird vorläufig in 
Unterfuchungshaft verbleiben. Die 
Polizei fcheint zwar überzeugt zu fein, 
daß er an dem Mord nicht betheiligt 
war, doch glaubt fie zweifellos, daß er 
mehrere Raubüberfälle auf dem Kerb- 
holz hat. In feinem Zimmer im Haus 
fe Nr. 229 W. Mabifon Straße fand 
die Polizei einen „Zobtfchläger”, einen 
falfehen Bart und einen en 

ei 
nicht benugten Revolver. Da er be- 
fanntlich au mit Gummifohlen ver- 
fehene Schuhe trägt, fo fcheint die An- 
nahme ver Polizei, daß der übrigens 
porbeftrafte Burfche fih als Räuber 
oder Einbrecher entpuppen wird, voll- 
auf berechtigt zu fein. 

Eine gewiffe Mabel Dunlap, die an= 
gab, Belfnaps Frau zu fein, wurde in 
der Bezirkswache an Desplaines Str. 
vom Inſpektor Revere einem hochnoth⸗ 
peinlichen Verhör unterzogen, dann 
aber laufen gelaſſen. 

Der Inſpektor will nicht zugeben, 
daß er von Belknap nähere Auskunft 
über den Mörder erhalten habe. 

Von Belknap habe ich nichts von 
Bedeutung erfahren,“ ſagte er. „Die 
Dunlap hat ſich bemüht, ſein Alibi 
nachzuweiſen. Er ſelbſt erklärte mir, 
da Ber im Winter ſtets Schuhe mit 
Gummifohlen zu tragen pflege. Die 
Perrüde und den falfchen Bart habe cr 
für Mastenbälle gebraudt. Das Al- 
les Elingt nicht unwahrfcheinlih. Ich 
fann mich zur Zeit. nicht näher mit ihın 


‚befaffen. Mir liegt jet daran, bes 


Mannes habhaft zu werben, der, wie 
ich überzeugt bin, den Mord verüdt 

wer 
9 Gleichfalls verdächtia. 


Außer Beltnap befinden fich in Ver- 


bindung mit dem Mord no 
Männer in Haft, die ihre Namen als 
Sean ea ee 

‚angeben. Sie mur e 
Nr. 1536 Wabafh oe. "ge: 


Anzeigen. 
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der im Haufe, in dem der Morb verübt 
wurde, mohnhaften Frau €. H. Nolan 
befchäftigt wurde, erzählte der Polis 
zei, daß fie wenige Minuten vor ber 

Blutthat vor der Hinterthür des Haus 
fe3 einem Manne begegnet fei, vet fih 
fonderbar benommen habe. Gerade 
al3 fie aus der Thür trat, babe ber ° 
Mann ein Streichholz angezündet und 

damit ihr Geficht beleuchtet und fie 

dann angeitarıt. Sie glaube, im => 
Stande zu fein, den Menfchen mwieber: 

auerfennen. 
daß fie die Angaben der Frau für 
mwerthlos halte. Der Mann, ber 


Frau Peterfon begegnete, jei, mer au 3 


immer er gemwefen fein möge, mohl- 


fchwerlich der Mörder gemefen. 
i Sur letzten Ruhe. 
Die Leiche der Ermordeten murbe 
geitern aus dem Beitattungsgefchäft, 


-in dem der Inqueft abgehalten wurde, 


zurüd nach dem Irauerhaufe geichafft. » 
Dort trafen gejtern der Water der 
ZTodten, Brofefjor Wın. ©. Reefe, De: 
fan des Seminars de3 Campbell Eol- 
lege, Holton, Kan., und fein Sohn, 
Student der Univerfität Ranfas, ein. 
Heute wurde die Leiche nach Pipeftone, 
Mich., dem früheren Heim der Yami- 
lie Reefe, verfrachtet, um dort zur 
legten Ruhe gebettet zu werben. 


it zuverfichtlich. 


Snipeltor Lavin erklärte heute 


Morgen, daß er nicht nur den Mörder - = 


bes Frl. Maude Reefe kenne, fondern ä 
jede Minute erwarte, von der Berhafe = 
tung des Busfchen in Kenntniß gefegt ° = 
zu werben. 

Als er Heute Vormittag gegen neun 
Uhr aus feinem Amtszimmer trat, in 
dem er die Berichte von 15 mit der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Detektive entgegengenommen Hatte, 
lag e8 wie Sonnenfhein auf feinen‘ = 
Zügen. Der Geftrenge grinfte fogar.. : 


„sn Kurzem werden wir den Mör- i 


der hinter Schloß und Riegel haben,“ 
fagte er, fich die Hände reibend. „Ach 
erwarte jeden Augenblid, von der Ver-, 
baftung de3 Burfchen in Kenntniß ges 
jeßt zu werden. Es unterliegt feinem 
Zweifel, da ßwir auf der richtigen 
Yahrte find. Niemals zubor ‘in meiner 
Laufbahn la Polizeibeamter war ih 
meiner Sache ficherer, als in vorliegen- 
dem Falle.” 

Um nähere Ausftunft befragt, er= 
Härte der Anfpeftor aber: „Gebußben, 
Sie fich, bit mir ihn Haben“ 


Am Schmerzenslager. 


Marſhall Field ſen. eilt nach Chicago zu 
ſeinem Sohne. 

Mittels Sonderzuges, dem auf der 
ganzen Strede bedingungslofes Wege- 
recht vor Eil-, Boft- und allen anderen 
Zügen gegeben worden war, traf ge= 
ftern Nachmittag 5:19 Uhr Marfhall 


Yield fen. mit feiner Gattin au New. — 


Vork auf dem Bahnhofe der Late 


Shore-Bahn an der 31. St. ein, wurde ji = 


bon feinem Schwager Henry Dibblee 
empfangen, und begab fidy in einer 
Kutfche unverweilt nah. dem Merch- 
Hofpital an das Krantenlager feines 
Sohnes, wo er zehn Minuten nad) der 
Ankunft auf dem Bahnhof eintraf und 
über eine Stunde verieilte. u 
Während der rafenden Fahrt des ° 
Vaters von New York hatten die Aerzte 
alles Menfchenmögliche aufgeboten, ven _ 


CS chwerverwundeten am Leben zu ert-« 


halten, anfänglich faft ohne jede Hoff⸗ 
nung auf Erfolg. Später aber fahen 
fie ihre Anftrengungen belohnt, Here 
Field jr. übermand Iangfam bie ge 
fährlichfte Schwäche, und jo fonnte fei- 
nem Boter fon während beffen Reife ; 
telegraphifch und bei —— Ankunft 
bier gemeldet werben, daß Hoffnung 
auf. Wieberherftellung des Patienten 
vorhanden fei. Als er das Hofpital 
verließ, um nach feiner Wohnung, 1905 
Prairie Ane., zu fahren, äußerte er, 
daß fein Sohn fich den Umftänden nad 
mohl befände,und daß die Berichte über - 
den Unfall viele Ungenauigfeiten ent= 
hielten. N 
Sechs Aerzte und vier Wärterinnen 
theilten fich geftern in die Behandlung 
und Pflege des Kranten, an beffen Veit 


auch feine Gattin unausgefegt Wache = 


hielt. Der Patient war den gan 
Zag über bei Bewußtfein und — 


einige Worte mit ſeinem Vater und eis 


nigen anderen Befuchern, die zu ihm 
gelaffen wurden. Die Angehörigen 
und Freunde haben augenſcheintich 
mehr Hoffnung auf Erhaltung des Le- 
bens des Patienten als die Werzie, die 
in ihren Weußerungen fehr vorfichtig 
find. Der Hausarzt ber Familie Field, 
Dr. Bilings, fagte Heute Morgen um 
balb —— . —— —— 
ger verließ: „Ich glau) t, daß er- 
heute Nacht fterben wird.“ : — 
Polizeichef Collins und feine mit der 
Unterfuchung des Falles beichäftigten 
Leute find jet überzeugt, daß es fi 
um einen unglüdlichen Zufall handel 
und mweijen, ebenjo wie Ang 
gen, die VBermutihung eines ( Se 
mordverfud3 ala unbegründet zurüd, 


* Auf — von Frau Y 
oeffel, 22 Albine Square, - 
er Gary deren Mutter, 


verbächtig, ber | 





Die Polizei deutete an, 5 


Falls wir Euch gefhäftigen Männern und Frauen: einen perfönlichen 


Brief jehrieben, Euch etwas erzählten, 


mas hr vielleicht nicht mißt — daß 


wir auch Anfchreibe-Fontos führen und mir uns freuen würden, Euch in 
‚unferen Büchern als Anfchreibe-Kunden au haben, fo mürbet Jhr mahr- 
fcheinlich ven Brief ungelefen in den Papierkorb merfen. 

Menn wir e3 Euch frei und offen hier jagen, daß mir Anfchreibe - Ge- 
jhäfte machen und daß mir berartige Gefhäfte mit Euch zu machen mün- 
chen, fo wird auch der Gefchäftigfte es einmal !efen. 

Wir nehmen feine Zahlungen nach dem Abzahlungsplan an — natürlich 
niht— Rechnungen find monatlich zahlbar. 

Wir gewähren natürlich Leuten feinen Kredit, die nicht zu Kredit be- 


rechtigt find— natürlich nicht. 


Menn hr Kredit wünjcht, fo werden mir, natürlich, unterfuchen, ob 


hr zu Kredit berechtigt feid. 

Aber Yhr, und hr, und hr, die 
nen e3 gelegentlich eine Annehmlichkeit 
mwißt, daß wir Kredit gewähren. 


hr zu Kredit berechtigt jeid, und be= 
wäre, wir münfchen, daß hr es 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und YAusftattungSwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Stille Waller. 


Roman von 3. Keller. 


(3. Fortjegung). 

Wie hatte das gleichmüthige Gefiht 
des Mädchens fich in diefem Augen 
blid verändert! Gab fie jegt nicht bei- 
nahe zornig brein? 

„Ah! Nun verjtehe ich Nhre zarten ! 
Andeutungen, Herr von Ramitjch!“ 
tief fie aus. 

„Aber um des Himmeld millen, 
Gnäpigfte — Sie — Sie jeheinen mir 
meiner Kühnbeit halber ernitlich zu 
zürnen. Zu zürnen, jawohl.... ns 
deſſen — auf Ehre — auf Ehre, aller- 
gnädigſte Baroneffe, ih — ich mollte 
Sie nit in irgendwelche unliebjame 
Gemüthöftimmung verfegen — ih — 
ic hielt nur den Augenblid für ge> 
eignet, Sie ein wenig borzubereiten — 
gewifjermaßen — einfühlig die Sonde 
an Ahr Herz zu ıegen — jamohl.” 

Sein mattes Lächeln über Ddiejen 
neuen guten Einfall erftarb vor dem 
eifigen Blick, ver ihn aus ihren blauen 
Augen traf. 

„Wenn Sie mich aufgefucht haben, 
Herr von Rawitfch,” fagte fie in kur— 
zem, bejtimmtem Ton, „um meine 
Meinung in bdiefer Angelegenheit zu 
erforfchen, jo bebaure ich, Shnen' er- 
Hären zu müffen, daß die Unterredung 
Khres Herrn Ontelg mit meinem Papa 
— jomeit fie diefe Thema behandelt 
— völlig ausficht8los ift. Sie werben | 
fi) um eine junge Herrin von Neuen> 
hagen an anderer Stelle bemühen 
müſſen.“ 

Er ſtand erſtarrt vor ihr. Was 
war denn nur in dieſes korrekte Mäd⸗ 
chen gefahren? Was trieb ſie dazu, in 
ſo ſchroffer, unartiger, unkorrekter 
Weiſe ſeine doch immerhin ſchmeichel⸗ 
haften Andeutungen abzulehnen?.... 
Für dag Mufterbild einer mohl: 
erzogenen Xriftotratin hatte er fie ge- 
halten, für eine fanftmüthige, jtille 
Kleine, mit der fich’3 angenehm leben 
ließ — und nun fprad fie jo vulgär | 
wie das erfte bejte Bürgerfräulein und | 
bligte. ihn jo zornig und falt mit ihren 
großen Augen an, daß ed ihm eifig | 
über den Rüden riefelte?! DO, das war 
wohl fein Weib für ihn! Das mar 
ein böfer Jrrthum de Onkels ge— 
weſen! 

„Pardon — Pardon, meine Gnä— 
digſte“ — ſagte er, langſam und be— 
fangen zurücktretend. . .. „nochmals 
heiligſtes Ehrenwort, daß ich Sie nicht 
— nicht peinlich berühren wollte — 
nicht peinlich — jawohl.“ 

Wünſchen Sie, daß ich Ihrem Hrn. 
Onkel ſelbſt meine Meinung aus— 
ſpreche, Herr von Rawitſch — oder —“ 

Ich — ich ſelbſt werde mir geſtat— 
ten, ihm das Reſultat unſerer Unter⸗ 
redung zu übermitteln, gnädigſte Baro⸗ 
neſſe. .. Nur gewähren Sie mir 
gütigſt Pardon! Ich bekenne reuig, 
mich getäuſcht, falſchen Vorausſetzun⸗ 
gen hingegeben zu haben.... Geſtat⸗ 
ten Sie gütigſt, Ihnen — Lebewohl 
zu ſagen. Lebe.... jawohl....“ 

Er ſtreckte langſam, zögernd, ſchon 
die Hand nach der ihrigen aus, aber ſie 
duldete, daß er ſie an ſeine Lippen 
führte und mit aller ihm noch zur 
Verfügung ſtehenden Ehrerbietung 
füßte.... Seine Verwirrung und 
Befangenheit jchien fie zu rühren. 

„Berzeiben Sie mir, wenn ich kurz 
und fchroff war,“ jagte fie in milde- 
rem Zone, „aber die Beftimmtheit meis 
ner Empfindungen nöthigte mich, 
Ahnen Kar und entfchieven Ausbrud 
zu geben. Glauben Sie mir — e8 ilt 
befjer, mit einem Schlage Klarheit zu 
ſchaffen. &3 ift dag fo meine Art, ...” 
Sie Lächelte matk „Es gibt eben 
Menfchen, die nicht zueinander paffen.“ 

Haft wäre ihm mwieber ein entfchieden 
auftimmendes „Jamohl“ über die Lip- 


Wunder Hals Vorſicht 


ſKein Medizinſchrank in der Familie iſt voll⸗ 
ſndig ohne eine Flaſche Touſiline, denn Ihr 
wißt nicht, in welchem Augenblick Ihr es ge— 
braucht, um einen plägliden Anfall von wurt- 
dem Hals zu beilen. Sauft Teine unnöthige Ge- 
fahr, weil ein wunder Hals ein geringfügiges 


Beiden zu fein fheint. &$ mag Tonfilitis, Hals» 


E ' Bräune, Croup oder Diphtheritis morgen fein. 


Heilt den munden Hals, indem Jhr Tonfiline 
‚ das einzige ausfchließliche Hals« 
— dieſen ſchredlichen 


m und 


a 5 258 und 50c bei allen Apotbelern. 


be Tonfiline Co. Canton, Ohio. 


pen gefommen, aber er drängte e& noch 


im rechten Moment zurüd, begnügte | 


| 
| 


fi) mit einer zeremoniellen WVerbeus 
gung und ging mühjam erhobenen 
Hauptes davon. ... 

Sein ftammelnder, vermwirrter Be- 
richt fam den beiden Alten nicht jon= 
berlich überrafchend. Sie hatten bie 
Urt feiner Verabfchiedung beobachtet 
und die Wahrheit errathen.. .. i 

Eine Bierteljtunde jpäter rollte der 
Sagdmwagen des diden Dito aus dem 
Schloßhof, und Onkel und Neffe faßen 
in verbrießlihem Schweigen neben- 
einander. 

Plöglich ftieß der Alte den Neffen 
in die Geite und raunte ıhm zu: 

„Weiht Du, geliebter Kerl.... Du 
bift und bleibft ein Zölpel!“ 

„ber, Ontel! ch habe die Sade 
doch fo fein angefangen... . wollte Dich 
gern überrafchen damit. Wie gut ih 
Deine Pläne geahnt.... geahnt, ja= 
wohl!“ 

„Eſel — jawohl!“ brummte der 
Alte, lehnte ſich zurück in den Sitz, 
ſchloß die Augen und ſprach kein 
Wort mehr. 

* * 

Das große Familienzimmer, von 
deffen Wänden all die ſelig entſchlafe— 
nen Vertreter und Vertreterinnen der 
Familie Rogall gewiſſermaßen im 
Schlafrock aus ihren kleinen, beſchei—⸗ 
denen Umrahmungen herabblickten — 
die Bilder der Ahnen in Gala hatten 
ihre Plätze in den Prunkgemächern des 
Schloſſes — ſah am Abend die leben⸗ 
den Rogalls unter ſich den Geburtstag 
des Schloßherrn feiern. So ſchlicht 
wie die von behaglicher Solidität zeu— 
gende Ausſtattung dieſes weiten Ge— 
maches mit ſeinen altmodiſchen Lehn⸗ 
ſeſſeln in den Eden, in denen Groß» 
päter und Großmütter jtill in ein befje- 
res Leben hinübergefhlummert waren, 
mit feinen fehon etwas verjchliffenen 
Deden auf der Kommode und ben 
Tiſchen, mit all den behaglichen, be- 
quemen Möbeln, die der moderne Ges 
fchmad als jpießbürgerlich überwunden 
glaubt — — ganz jo jhlicht und alt« 
modiſch, wie dieſes Gemach, waren 
die Einzelheiten der veranſtalteten nach⸗ 
träglichen kleinen Feier. 

Etwas kaltes Geflügel, Eier, kärg— 
liche, von der Tante Cordula ſorglich 
gehütete Reſte der Mayonnaiſe vom 
Abend vorher, Schinken und ein rieſi⸗ 
ges Exemplar der durch unerſchütter⸗ 
liche Haltbarkeit ausgezeichneten Haus⸗ 
würſte, die den Stolz der Mamſell 
Strieſel bildeten, eine Büchſe Anchovpis, 
die der Hausherr mit Leidenſchaft aß, 
wenn er am Tage vorher viel getrun— 
fen hatte, und einige andere Weber: 
bleibjel der Delitateffen von der gro= 
ben Teittafel.... dazu ein Tiebli 
duftender Thee, den Baron Konftantin 
mit viel Rum, die übrigen Yamilien- 
mitgliever mit viel Mil tranten — 
das maren die leiblichen Genüffe bie- 
ſes kleinen Mahles. Mit den geiftigen 
aber jchien e3 noch mweit färglicher be- 
jtellt zu fein. | 

Man aß langjam und menig, aber 
man jprach nocd) langjamer und mweni- 
ger. Ein Haud) von Gebrüdtheit und 
Schwere, von Unfreiheit und innerem 
Zwang lag über dem ftilen Raum, 
und der jtarre Ausdrud in all ben 
Todtengefichtern an den Wänden [pie- 
gelte fich in den Gefichtern der Leben- 
den an dem runden Tifche miber. 
Seber jehten in ich gekehrt und mit fich 
befhäftigt —. fernab mit feinen Ge- 
danfen, und ‘wenn eine gleichgitige 
Bemerfung oder ein ftereotypes „Bitte 
ehr” — „Dante beftens” zugleich mit 
dem leifen Klappern einer gereichten 
Shüffel über den Tijch tönte, dann 
Hang e3 mie Laute aus ber yerne, 
matt und leife.... 

Der Hausherr war meift gelang» 
meilt und fehläfrig, wenn er mit den 
Seinen unter fih war — bie lieben 
Freunde Hätten den luftigen, lauten 
Kameraden in biefem müben, gleich» 
giltigen Mann kaum wieder erkannt 
— nach beſonderen Anſtrengungen des 
Magens und der Kehle aber trat dieſe 
Abſpannung und Erſchlaffung noch 
ſtärker hervor. 

Bequem in feinen Stuhl zurück⸗ 
gelehnt, den weiten Hausrod meit T 
ftebend, faß Baron Konftantin an fei: 


ner Stammede am ii und — 
d, 


mehanifch die Biffen in ben 
goß mechaniſch den Rum in feine Zaffe 
und führte ſie mechaniſch an die Lib⸗ 


| 


"daß diefes junge Fräulein, 


nme ann —— — 


pen. 
wohl die Augen, alö wolle er jehlum> 
mern, dann aber öffnete er fie mieber 
und blinzelte faft verjtohlen zu feiner 
ZIochter hin, die ihm gegenüber jap. 
Troß feiner Schlärrigtert [chienen bie 
Gedanten an Bilma ihn mad) zu hal- 
ten. &3 mar, alö ob er jie, nad) bem, 
mä3 er heute über ihr Alter und über 
ihr Verhalten dem blonden Kurt gegen- 
über gehört, einer heimlichen Weugtes' 
rung unterzöge.... War e3 möglich, 
dieſes 
Kind, ſchon nahe an die Zwanzig war? 
Freilich, ihre ebenmäßige, faſt ein 


wenig volle, Geſtalt — dieſes Geſicht 


mit dem gemeſſenen Ausdruck — — 
Und ihre ernſten, klugen Augen!.... 
Die blickten heute wahrlich gar nicht 
mehr findlich drein.... Wie kam es 
nur, daß die täppiſchen Andeutungen 
jenes dummen, blonden Jungen ſie I» 
erfhüttert Hatten?.... Zum erſten 
Mal in ſeinen: Leben intereſſirte 
Baron Konſtantin ſich heute ein wenig 
für ſeine Tochter. Trotz ſeiner 
Schläfrigkeit.... 

Freilich, für den Sohn blieb nun 
um ſo weniger übrig. Rogall ſchien 
ihn kaum zu ſehen. Günther ſaß neben 
Tante Cordula und bemühte ſich auf: 
richtig, hin und wieder ein Geſpräch 
in Gang zu bringen. Er richtete wie— 
derholt das Wort an ſeinen Vater und 
reichte ihm mit beſonderer Aufmerk—⸗ 
famfeit die Speifen zu, aber über die 
mwohlgemeinten Verfude fam er nicht 
heraus. E3 war, als ob fi) an jedes 
feiner Worte ein Bleigemwicht hänge 
und Niemand ein Antereffe daran 
nahm. Go gab er e3 jhließlic auf. 
Volig verftimmt. Er ahnte ja nicht, 
melde Gedanten den Dater, die 
Schmwejter und die liebe Tante Cor: 
dula beichäftigten. 

Bermuthete Cordula, mad in dem 
Bruder borging, wenn er inmitten jei- 
ner Schlummerbebürfniffe jo neugie- 
tig zu feiner Tochter Hinblinzelte?. ... 
ebenfalls hielt fie e8 für geboten, als 
nicht mehr gegeffen wurde, mit einer 
fräftigen Bemerkung einzugreifen. 

Ganz plöglih richtete fie fich in 
ihrem Seflel jtraff auf, warf Vilma 
aus ihren grauen Augen einen jcharfen 
Blick zu und fragte: 

„Wilft Du ung nicht endlich Jagen, 
Vilma, aus welhem Grunde Du heute 
den armen Herrn von Rawitjch fo 
ſchroff zurückgewieſen haſt?“ 

Vilma fuhr wie aus einem Traum 
empor. Verwirrt und überraſcht. 
Aber nur eine Sekunde währte dieſe 
Unſchlüſſigkeit, dann ſagte ſie raſch 
und beſtimmt: 

„Weil ich ihn ein für allemal davon 
überzeugen wollte, daß aus dieſen 
Heirathsplänen nichts werden kann.“ 

„Ja — um Gottes willen, Mädchen, 
warum denn nicht?“ 

„Weil ich ihn nicht liebe, und nur 
den heirathen werde, dem mein Herz 
gehört.“ 

Cordula ſah überraſcht auf. 

„Ach! — Vilma! Du — Du haſt 


bereits gewählt — ſo heimlich — in 


aller Stille.... ohne daß jelbft ich 
etwas davon gemerft?!“ 

Sett überflog helle Röthe Yilmaz 
Antlik, und e3 fchien, ala brächte bieje 
Auffaffung der Tante fie in Vermwir- 
rung. 

Sie fenkte den Kopf und jehmieg. 

Der Alte Elopfte mit der Hand auf 
den Tifch und rief: 

„Ra, nu rede doch! Hat Zante 
Eordula mit ihrer unerhörten Ver: 
muthung das Richtige getroffen? Halt 
Du mirtlich heimlich — in aller Stille 
— die Dreiftigfeit gehabt — Did — 
Did — na ja — zum Donnermetter 
— Dich in irgend Nemanden zu ber- 
gaffen?“ 

Diefe Worte fehienen ihr Muth und 
Sammlung miederzugeben. 

Sie hob den leicht gejenkten ‘Kopf 
und fagte mit mühjam verbaltener 
Erregung: 

„Db das eine Dreiftigfeit märe, 
Papa, ober wie man e3 fonjt nennen 
fönnte, wollen wir nicht erörtern. Auch 
mwerbe ich mich niemals in einen Mann 
‚vergaffen,‘ darüber fannft Du ficher 
fein.... Yür men fich mein Herz ent- 
fcheivet, Dem merde ich meine 
Hand reihen. Nur bas mollt’ ich 
fagen: Ich merbe mich niemals ber» 
beirathen laffen, fondern das felbft be= 
forgen. .. .“ 

Drei Augenpaare hafteten mit maß= 
loſer Ueberraſchung auf Vilmas Ge- 
ſicht. Der Vater hatte ſich aufgerichtet 
in ſeinem Seſſel und ſtarrte ſie an, 
als ſchaute er einer Sphinx in die räth— 
ſelhaften Züge. Günther war förm— 
lich zuſammengefahren, in, ſeinen 
Blicken glühte jener helle Ausdruck der 
Bewunderung, die er nur ſeinen Ster- 
nen zu widmen pflegte, und in Cor— 
dulas jähes Staunen miſchte ſich ehr- 
licher Zorn. 

Ein kurzes Schweigen, dann Tante 
Cordula: 

„Vilma! Was ſoll man von dieſer 
unkindlichen Bemerkung denken?“ 

„Erwarteſt Du kindliche Bemerkun— 
gen von einem Mädchen, das Du reif 
für die Ehe hältſt, Tante?“ 

Die ſonſt ſchlagfertige Dame ſuchte 
nach einer Entgegnung. 

Ich ſtaune über Deine Spitzfindig⸗ 
keiten, mein Kind,“ ſagte ſie dann. 
„Ich habe ſolche Worte von Dir nicht 
erwartet. Sonſt wäre ich kaum auf 
die Sache zu ſprechen gekommen. Be—⸗ 
denke, wir begehen heute Deines 
Vaters Geburtstag. — Wir wollen, 
denk' ich, keinen Mißton in dieſe ſchöne 
Geier tragen.“ 

„Papas Geburtätag wurde geftern 
begangen, Tante — unter fremden 
... Verzeihung, Papa — aber es iſt 
doch ſo. Und im übrigen habe ich nur 
offen und ehrlich auf Deine Frage ge- 
antwortet. Wielleicht ift e8 damit ge= 
nug — und mir unterhalten ung mis 
ber fo gemütglich mie bisher.“ 

Gortſetzung folgt.) 


CAS TORIA Mrsignpmirnte, 


Hin und wieber ſchloß er auch / F 
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Kleider von Qualität 


billiger als je 


D 


amit jeder Leſer dieſer Ankündigung die Wichtig— 
keit dieſes Kleiderverkaufs, welcher hier morgen 
beginnt, vollauf erſieht, heben wir die Chatſache 


ren Erſparniſſen, die wir Euch bieten, weil wir nicht “& 
im hohen Mlieths » Diftrift wohnen, wir nod ertra 


ſpezielle 


Preisherabſetzuugen 


vorgenommen 


haben zu Nutzen Aller, die moderne Kleider für den 
Dankjagungstag zu kaufen beabfichtigen. Wir erwähnen 


die folgenden Items, 


um die wirklich wunderbaren MWerthe, 


bei diefer großen Gelegenheit offeriren, hervorzuheben. 


die wir, 


Anzüge und Ueberziceher für Männer — Unfere beliebten ſchneider-gemachten Kleidungsſtücke, — 
Bon unferen feinen $15=- und $18-Sortimenten ausgewählt, in dem neueiten Schnitt 
und den beliebtejten Geweben, pofitiv unvergleihbar irgendivo in der Stadt zu unferm 


ertra fpeziellen Preis von 


Anzüge und Weberzieher für Jüngfinge — Neue elegante Styles, die an den: Gefhmad der fich 


gut Fleidenden jungen Leute appelliren, regulärer Preis ift $10.00, und find 
die3 auch mwerth, Hier am morgigen Tag zu dem bemerfensiwerth niedrigen Preis 


Ueberzieher für Kinder — Sene marmen, populären ruffiichen Facons, welche nie 
für weniger al3 $5.00 verfauft wurden — extra fpeziel morgen 


für 


Biefer Laden hat keine Ber- 
bindung mit irgend einem 
anderen Faden in der Stadt. 


Der Höhn. 


Man jchreibt aus der Schweiz vom 
7. Rov.: In den Bergen ift feit eini- 
gen Tagen ein gewaltiger Witterung3- 
umfchlag eingetreten; auf eine winter- 
liche Kälte von 5—10 Grad unter 
Null ift eine plögliche Temperatut-Er- 
höhung bis auf plus 20 Grad Celftus 
erfolgt, ver Schnee jehmilzt mit Macht 
in der Höhe und der Winter, . ber. jo 
früh eingelegt Hat, ift nun mieber in 
die. Ferne, gerüct., Das hat ber Föhn 
gethan. Ende legter Woche zeigten fich 
über den Berghäuptern die charakteri- 
ftifchen Anzeichen, der Himmel nahm 
eine grünliche Färbung an, dann ers 
Schienen jehinere Tleine Wolten, ühn- 
lich, wie man fie im Sommer bei ber 
Gemwitterbildung fieht, die Berge rüd- 
ten näher und näher und jtanden 
Tchließlich in faft unheimlich greifbarer 
Nähe da. Um Samftag und Sonntag 
aber gings dann Io8 auß allen Regi- 
ftern. In den Thälern der Reuß, der 
Hare, der Linth, des Aheind erreichte 
der gluthwarme Südwind die Stärke 
des vollen Sturmes; im Glarnerland 
und bis hinauf an den Bodenſee und 
Zürcherſee ſtiftete der unheimliche Ge— 
ſelle allerlei Unheil und Schiffe und 
Badeanſtalien geriethen in große Noth. 
Im Haslithal hat man einen Föhn 
von ſo beängſtigender Gewalt ſeit vie⸗ 
len Jahren nicht mehr erlebt. Das 
Thermometer machte die tollſten 
Sprünge; ſelbſt Höhenſtationen hat— 
ten ganz ungewöhnliche Temperatu—⸗ 
ren, ſo Heiden 10 Grad, Engelberg 14, 
während die ſchweizeriſche Meteorolo⸗ 
giſche Zentralanſtalt am Montag in 
Zürich 22 Grad Celſius regiſtrirt hat, 
eine Temperatur, die um dieſe Jahres— 
zeit ſeit Menſchengedenken nicht mehr 
beobachtet worden iſt. 

Die Bergbewohner haben großen 
Reſpekt vor dem Föhn, denn er hat 
fon grobe Branbfataftrophen auf 
dem Gemilfen; gibt es ja fajt fein 
Bergdorf, das nicht jchon feine vom 
Höhn angefachte Yeueräbrunft gehabt 
hätte. Wern der Föhn fi anfündet, 
fo mird in den Berggegenben bie Yeu- 
erivehr aufgeboten, das Herbfeuer in 
ber Küche und bie Effe in der&chmiebe 
muf; gelöfcht merben, und wer mit 
brennender Zigarte auf der Straße 
angetroffen mirb, ber wird bon berPo- 
Iigei beitraft. Diesmal iſt es gnädig 
abgegangen: immerhin. find in ber 
Sonntagsnacht im Dorfe Rothenbrun⸗ 
nen im Bündnerland elf Häuſer abge⸗ 
brannt — es raſt der Föhn und will 
fein Opfer haben. Aber bie Alpenbe- 
wohner betrachten doch den Fö 
durchaus nicht blos als ihren Feind; 
ſie wiſſen ganz gut, daß der böſe Ge— 
ſelle auch ſeine guten Seiten hat. Dies⸗ 
mal hat er uns vor einem allzufrühen 
Winter bewahrt, und im nächſten 
Frühjahr wird man in den Ber 
wieder mit Sehnſucht auf den tollen 
Sauſewind warten, denn ohne Föhn 
wird nicht einmal der Sommer 
mit dem Schnee in den Bergen. Ohne 
—* Fohn ne —J 2 ben 

inter niema ‚ Tagt fogar 
uch te —* * es iſt 
wahr, vie chweize Gebirgs⸗ 
thäler ein ſibiriſches Klima hätien 
wenn nicht der Föhn mit ſeinem Beſen 
ſo radikal dreinfahren würde. Man 

— ı auf bie Rerben 

ausübt; er 
atcht blos etiva auf die Ner- 


Imar Get Halt 
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56.50 
52.95 


Ofen Sonntag 
bis Mlittag. 


Van Buren und Haisted Str. 
Außerhalb des hohen Mierhe-Diftrikts, 


Felix 


Andover Kleidungsftücken 
Männer 


448 
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Kahn&Co. 


Bholejale Fabritanten von Männer-Sleidern. 


Kommt unter allen Umftänden morgen nad) dem Wholefale Diftrift und 
ed wird fih gut für Eud) bezahlen. or 


Der wunderbare erfolgreiche Derfauf von 
erreicht Samftag feinen Höhepuntt, denn Laufende 


Anzüge und Ueberzieher 


werden zu Preilen verkauftdie fall um die Hälfteniedriger find & 
als wie anderswo verlangt wird. Jeder Anzug und Heberzicher ift tadellos in Qualität, | 
hochmodern und wir garantiren End) abjolut ungefähr die Hälfte an jedem Stück aus 
den Andover Mills Mollftöffen zu jparen, da wir das ganze Meberichuß-Lager gegen 
Baargeld zu einem Bruchtheil des gewöhnlichen Koftenpreijes Fauften. 


Wir münjchen Eure Aufmerffanteit befonder3 auf ein Qager von Ueberziehern zu Ienten, die gewöhnlich zu 
# 317.50 bi3 $20.00 verfauft werden, gemacht in jolchen mwünfchenswerthen Stoffen wie ſchwarzen und blauen 


Beaverd, Homeſpuns, ſchlichten und fanch Tweeds, 
anerkannten korrekten Längen und Facons. 
wiſſen den Werth dieſer Ueberzieher auf das Doppelte angeben, was wir 
dafür verlangen. Ueberzeugt Euch morgen von dieſen Angaben. Ihr 
habt die Auswahl von dieſen Ueberziehern zu ..... 


24 
Schwarze 
ſowohl wie Unfiniſhed Worſteds — nur hochfeine reinwollene 
und doppelbrüſtigen Facons, ausgezeichnet bei Hand geſchneidert und gefüttert mit echter 
franzöſiſcher Serge, wir überheben ihren Werth nicht mit einem ein— 
zigen Cent, wenn wir ſagen, ſie ſeien von 315.00 bis $18.00 werth, 
ſpezieller Verkauf dieſer 


Montag, 
Dienftag 
unb 
Mittwoch 
nächſter 
Woche 
wird unſer 
Laden 
jeden Abend 
bis 9 
Uhr 
offen 
ſein. 


\ 


Echte Beaver und fanch jchiwere Cheviot 
Uebergieher. 
deröwo pofitid nicht unter 
$11 u. $12 faufen, morgen. 
$20- u. $22-lleberzieher, dv. prachtvollen 
Vicuna3 gefchneidert — “ 2 50 
grau, ſchwarzu. Miſchungen 

Viceuna⸗ und Kerſey⸗Ueberzieher, abſolut 


— 

lerbeſte Lager des Andover Fabrik⸗Ein⸗ 

IE 3, ideale Gejellihafts = leberzicher, 
514.8 


— 


geſchneidert in allen 
Wir können mit gutem Ge— 


==: 102 


Thibet- Anzüge 


Stoffe — in 


.». sr V + 


einfach- 


30.00 


$10.00 und $12,00 ſchwere Cheviot⸗ 


Anzüge, reinmwollen, wer- 56 50 


den verfauft für 
$22.00 und $24.00 Anzüge, einfadhs 


und doppelbrüftig— 12 50 


morgen für nur 
$26.00, $28.00 und $30.00 Anzüge— 
jeder modiſche Stoff ift in diefem gro« 


brit-Einf - 
A Unzüge I ! 5 8 14.85 


nzüge für Danffagungstag, morgen nur., 


br könnt deren®leichen an- 


85. 75 


ſchneidert, einſchl. das al⸗ 


Verkauf — 


+ 


| Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 
Südwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


ven des Neuraftheniterd, jondern auch 
bie aefund: Fräftige Natur empfinbet 
Mottigkeit, Kopffchmerz und allgemei» 
nes Unbehagen. n einigen Gebirg3- 
gegenben nennt man baß „Höhnfucht“. 
Nach dem allgemeinen Voll3glauben, 
der allerdings von ber Meteorologie 
nicht abfolut gelten gelafien wird, 
folgt sohn immer mit töbtlicher 


t bi ä 21% 
en m — 


— Dann freilid.—, t, 
ba je te — 


* Bill + Geusflipers für Damen — in allen 


Dantjagungs:Berfauf von Winter: ! 
Schuhen und Gummi-Schuben 


für Männer, Tamen und Rinder, beginnend am Sa ag, den 25. November, 
zum 2, 1905 fortdauernd. — linfer Lager von Winter- 


bis 

und en enthält alle Qualitäten, S und 
ind i ut in wie die 

—— in Hab ei be nichiten wie —————— 
Wir führen das be ändigſte Lager in Gummiſchuhen 

unſere Preiſe find ſtets — — — RR 
Qualität © i ür Da⸗ ine & i ⸗Sti 

En | 335 

für Stiel — für 00 


ge 

+ Kinder-Gummi alle Grö⸗ Beſte Qualitãt Gumiſchuhe 
Sen. Sturm 406 Fe ee es 
= Bir führen eine jehr vollitändige Auswahl in Stiefeln für Snaben und 
Größen — für 486 


0,2 Jebermann erhält ein werthuulles Gejdent id 
: Garber & Futransky, : 
sr Ost i * ar g: 


— 





Inland. 


Schlimmer Zugsufammenftinh. 


Harrisburg, Pa., 24. Non. Der 
Zeitungsſchnellzug auf der Bennfylva= 
niabahn, melcher um 4:25 Uhr heute 
früh von Philadelphia abfuhr, ftieß zu 
Sompfontomwn, etwa 35 Meilen meit- 
lich von hier, mit einem Güterzug zu- 
fammen. Mehrere Perfonen jollen 
getöbtet fein. 

(Später:) Der - Frahtbremfer 
E. ©. Huntberger, der foeben zum 
Signalmann befördert worden mar, 
mwutbe bei dem Zufammenftoß getöbtet, 
und: 5 andere Bebienftete wurden ver- 
Keht, aber feiner derfelben lebensge- 
fährlich. 

Es waren zuerſt zwei weſtwärts 
fahrende Güterzüge zuſammengeſto— 
ßen, und in die Trümmermaſſe fuhr 
der Poſtzug hinein. Vier Bahngeleiſe 
wurden geſperrt, und der Verkehr 
ſtockte auf dieſer Strecke mehrere Stun— 
den. Alle Kupes des Poſtzuges wur—⸗ 
den zertrümmert, doch die Poſtſachen 
blieben unbeſchädigt. Man glaubt, 
daß das Unglück urſprünglich durch 
den dichten Nebel verurſacht wurde. 

Vergzinsliche Fahrtarten. 


Boſton, 24. Nob. Einwanderungs⸗ 
inſpektoren theilten geſtern mit, daß ſie 
einen gemeinſamen Plan ruſſiſcher jü— 
diſcher Hauſirer in Boſton und New 
York entdeckt hätten, armen Landsleu— 
ten Geld für Dampferfahrkarten zu lie⸗ 
fern, daß ſie nach Amerika auswan— 
dern könnten; der Werth der Fahrkar— 
ten ſoll nebſt 25 Prozent Zinſen ſpä—⸗ 
ter kollektirt werden, und die Zahlung 
ratenweiſe erfolgen. 

Die Einwanderungsbeamten erwar— 
ten, von dieſer Entdeckung ausgiebigen 
Gebrauch machen zu können, da im 
nächſten Frühjahr ein großer Zudrang 
ruffifh-jüdifher Bauern erwartet 


wird, 
— — — —— 


Aus laud. 


Rebellenangriff abgeſchlagen. 
Amtliche Vachricht über den jüngſten Kampf 

in Deutſchoſtafrika. — Deutſchfeindlicher 

Beſchluß des KUrainer Landtages. 
(Spezialtabelvepefhe der „R. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 24. Not, Nach meiteren 
Meldungen dbe3 Gouperneur3 von 
Deutfh = Dftafrifa, Majors Graf 
Adolf v. Göten, griffen die eingebore= 
nen Aufrührer in den Matumbi-Ber- 
gen ein befejtigtes Lager mit großem 
Ungeftüm an. Troß ihrer gewaltigen 
numeriſchen Uebermacht wurden ſie 
aber mit blutigen Köpfen abgewieſen. 
Die Verluſte der Rebellen waren be— 
deutend, während die Truppen auf 
deutſcher Seite verhältnißmäßig ſehr 
wenig litten. Der Gouverneur kon⸗ 
ftatirt, daß der Geſundheitszuſtand 
der weißen Mitglieder der Expedition, 
melche in ven Matumbi-Bergen ope= 
rirt, ein zufriedenftellender ift. 

Angefichts ber erfledlichen Erfolge, 
welche Graf Göten in ben lebten Wo- 
en Hat melden fünnen, zweifelt man 
hier nicht mehr daran, daß die Auf- 
ftanbsbemegung in Deutich-Dit- 
afrifa in abjehbarer. Zeit Hollftändig 
unterdrückt ſein werde. 

Als Nächfolger des, zum Juſtizmi— 
niſter ernannten Dr. Beſeler wird der 
Geheime Oberjuſtizrath Vierhaus von 
Kiel Oberlandesgerichtspräſident in 
Breslau werden. Und den Poſten des 
Oberlandesgerichtspräſidenten in Kiel, 
welchen Vierhaus bisher bekleidete, er⸗ 
hält der Zentrumsführer Dr. Spahn, 
welcher bislang als Reichsgerichtsrath 
in Leipzig fungirte und den Wahlkreis 
Bonn⸗Rheinbach im Reichstag vertritt. 

Es verlautet auf das Beſtimmteſte, 
daß Kaiſer Wilhelm bei Nathaniel 
Herreshoff in Briſtol, Maine, eine neue 
Segeljacht beſtellt hat. 

Nachdem die Hamburg-Amerika⸗Li⸗— 
nie (tie gemeldet) mehrere größere 
Shiffe in den meftindifchen Dienft ein- 
geftellt hat, ift fie dort nach dem Da- 
fürhalten hiefiger Yachkreife der „Ro= 
yal Mail Steamfhip Company” voll» 
ftändig gemachfen, und e8 wirb'ein leb- 
bafter Metttampf erwartet. 

Nach einer Meldung aus München 

liegt der namhafte Baritonift Eugen 
Gura, der ſich ſchon vor einigen Jah— 
ren von der Bühne zurückgezogen hat— 
te, hoffnungslos franf darnieder. (Eu- 
gen Gura murbe am 8. November 
1842 zu Breflern bei Saaz in Böh- 
men geboren.) 
:- Aus Wien fommt folgende Mel: 
dung: Wie aus Laibach mitgetheilt 
wird, hat der Landtag des öfterreichi- 
Then Kronlands SKrain bejchloffen, 
daß die Protofolle über die Verhand- 
lungen der Körperfchaft fortan a u'3- 
ſchließlich in ſloveniſcher Sprache 
abgefaßt werden ſollen. 

Der Großgrundbeſitz, welcher im 
Landtag durch zehn Abgeordnete ver⸗ 
treten iſt, hat gegen die Vergewaltigung 
der Deutfchen, die ſich in jener Be- 
ſchlußnahme kundthut, Proteft erho- 


ben. 

Der Landtag Nieberöfterreichd hat 
die Regierung aufgefordert, wegen ber 
Seuchengefahr unter feiner Bedingung 
die Durhfuhr ruffifcher Schweine für 
Deutichland zu geftatten. Das Erjus | 
chen fommt eigentlich „poft feitum“. &3 
wurde bereit am 14. Nov, gemeldet, 
daß die öfterreichifche Regierung die 
Durdfuhr von Schweinen aus Ruß— 
land nad. Preußen auf Grund der 
Seucdengefahr verboten habe. Diefes 


Perfonen, 


Deren Mägen gegen Thee und 
Kaffee rebelliren, finden, daf 


POSTUM 


Rähr-KRaffee 


dem Gaumen wie dem Ma— 
gen. setällt 


Or Ar Mg mac Mehdi Baden. 


— — 
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| Merbot erfolgte, —— der preuhiſche * 


Ehrliche Anlerſuchung. Ir 


| 


Landwirthſchaftsminiſter Podbielski, 
gegenüber den Klagen anläßlich der 


Fleiſchtheuerung, das Zugeſtandniß ge⸗ 


macht hatte, daß die Einfuhr ruſſiſcher 
Schweine über Oeſterreich erlaubt wer⸗ 
den ſolle. 


Selbſtmord eines Mitlionarb. 


Berlin, 24. Nov. Der bekannte 
Großinduftrielle und vielfahe Millio- 
när Hermann Förael hat fich auf fei- 
nem Gut in Bommern erträntt. Die- 
fe Nachricht erregt riefiges Auffehen. 
Bor einiger Zeit waren jchmere Sitt- 
lichfeitsanflagen gegen ihn erhoben 
worden, und der Staat3anmwalt hatte 
diefelben unterfucht; indeß fand man 
das Bemeißmaterial nicht genügend 
und nahm daher von einer Verhaf- 
tung Abftand. 


Tefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


— Aus dem berühmten Pratt-In— 
ſtitut in Brooklyn, N. Y., raubten 
Einbrecher Gegenſtände im Geſammt— 
werth von 850,000! 

— In Seattle, Waſh., wurde Geo. 
E. Adams, Kaſſirer des Bundesprü— 
fungsamtes, unter der Anklage ber- 
haftet, $35,000 veruntreut zu haben. 

— Ein Brand in Dubuque, Ya., 
zerftörte U. U. Coopers Lagerhaus 
und ein Gepvierte Badjteingebäude am 
Fluß. Schaden $200,000. 

— Räuber drangen in da3 Gicher- 
heitsgewölbe des Geſchäftslokals von 
Wm. Beatthy in Toledo, O., Großſie— 
gelmeiſters der Ohioer Pythiasritter, 
und erbeuteten $200. 

— Die Obftzüchter und Gemüfe- 
gärtner in Kanada verlangen Erhö— 
bung der Zollfäte, mweil ihre Märkte 
mit Produften aus den Ber. Staaten 
überladen jeien. 

—  Dougherty, der frühere Schul- 
fuperintendent und Banftpräfident in 
Peoria, will fich jet endlich auf die 
Anklage der Unterfchlagung jchuldig 


h befennen. 


— 3 neue Shladhtfchiffe -eriter 
Klaffe, 3 Kundfchafterfreuger, 7 Rano- 
nenboote und mehrere Iorpeboboote 
will unjer Flottenminifterium vom 
nädhjften Kongreß verlangen. 

— Das neue Bundesfhlachtfchiff 
„Qirginia“ beendete jeine Probefahrt 
an der Küjte von Maffachufetts ent- 
lang und erzielte eine Gejchwindigfeit 
bon 19,01 Knoten pro Stunde. 19 
Knoten find die fontraftliche Schnel- 
ligkeit. 

— Mit entblößtem Haupt zogen 
mehrere Tauſend jüdiſche Männer, 
Frauen und Kinder durch das New 
Dorker Ghetto, um ihrer Trauer über 
die Graufamfeiten an ruffifchen Juden 
Ausdrud zu verleihen. Später fand 
eine Mohlthätigfeitsporftelung im 
ZIhaliatheater ftatt. 


—+- 
Ausland, 


— Die Garnifonen in Ruffifchpolen 
werben noch meiter verftärtt. 

— Aus vier polnifchen Bezirken 
wird eine bebentlihe Zunahme der 
Bauernunruhen gemeldet. 


— Die Juden in Rom hielten einen 
impofanten Gottesdienft für die Opfer 
ber Meteleien in Rußland ab. 

— €3 beißt, daß drei ruffifche Ar- 
meeforps mit 322,000 Mann und 144 
Gejhügen vorläufig in der Mandjchu= 
rei bleiben jollen! 

— Schmer verwundet wurde durch 
einen Schuß der Hilfspolizeichef in Ba- 
tum, Ruſſiſch-Transkaukaſien. Der 
Thäter entkam. 

— Dem Kaiſer Wilhelm wurde eine 
Beileidsdepeſche vom Präſidenten 
Rooſevelt anläßlich des Verluſtes des 
Torpedobootes „S 126“ übermittelt. 


— Ruſſiſche Lehrer in Städten um 
Warſchau herum berichten, daß ſie von 
Poliziſten, die mit Revolvern bewaff— 
ſind, aus den Schulen gejagt wer— 

en! 


Ueber die Veiweimug und Koſten 
der Zwaugsſchule: 


Weiteres über die Gasfrage. 


Neues Verfahren gegen die Zivildienſt⸗ 
Behörde. — Zweierlei Waſſerpreiſe in 
Rogers Park. — Kleine Verſchönerung. 
— Morde und Selbſtmorde. 


Heute Mittag begann die auf An— 
regung von Dr. W. A. Kuflewski, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Schul— 
verwaltungsſachen, von dem Ausſchuß 
unternommene Unterſuchung der Ver— 
waltung denr Zwangsſchule. Das 
Amtszimmer war mit Beamten des 
Schulraths, Zeugen und Zuſchauer 
gefüllt. „Ich werde für eine unpar— 
teiiſche Unterſuchung ſorgen,“ ſagte 
Dr. Kuflewski, „denn die Unterſu— 


chung erfolgt im Intereſſe des Gemein— 


weſens und ſeine Pflegebefohlenen.“ 
Supt. Cooley hatte ſein Fernblei— 
ben damit entſchuldigt, daß er worher 


ſchon andere Verpflichtungen eingegan⸗ 


— — — — 
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gen ſei, nämlich einem Empfange des 
engliſchen Humoriſten Jerome im 
„Preß Club“ beizuwohnen. 

„Dort erwartete er wohl mehr 
Spaß als hier,“ meinte Herr Auf: 
lewsti. Zu dem Ausſchuß gehören 
auch Shields und Paſtor White. 

Zuerſt wurden die Verwaltungsbü— 
cher der Anſtalt geprüft, und darüber 
mußten der Geſchäftsführer Thompſon 
und Supt. MacQueary genaue Aus—⸗ 
kunft geben. 

Geo. H. Cuſter, Rechnungsführer 
des Schulcaths, unterbreitete einen 
Bericht, wonach der Bau des Gebäu— 
des im Jahre 1902 und die ſeither 
vorgenommenen baulichen Ausbeſſe— 
rungen, ferner die Einrichtung, die 
Inſtandhaltung, die Beköſtigung der 
Kinder, die Gehälter der Lehrer und 
anderen Agneſtellten bislang 823,891. 
54 gekoſtet haben. Unter den geringen 
Einnahmen find $6,826.56 SKoftgeld 
ber Lehrer Tenbroed, Hitch, Bare und 
Yrau Kap. 

od) mehr Advofaten. 


Bürgermeifter Dunne mil dem 
Stadtifchen Sonderanmwalt für Gas— 
prozeſſe, Aſhton, mie er heute erklärte, 
noch ein oder zwei Rechtäberather zur 
Seite jtellen. Er und Herr Groffer er- 
tlären, dat zmwifchen dem Cincinnatier 
und dem Chicagver Leuchtgad fein 
Unterfchied fei, mas aud) .„Jeder beftä- 
tigen fann, der jemal3 Leuchtga3 in 
beiven Städten benußt hat. Herr 
Groffer erklärte ferner, daß das hiefige 
Gas aus ähnlichen "Produtten herge= 
jtellt werde, wie das dortige, und es 
daher -nicht einzufehen fei, weshalb der 
Gaspreis ın Chicago nicht minbeftens 
—— niedrig ſein ſoll wie in Eincin- 
na 

Der Bürgermeifter — daf 
die Gasgefellichaften eine Preisherab- 
fegung anbieten wollen, aber eine un— 
befriedigende, und: er erflärt aud) die 
Ausrede des Anwalts Meagher für die 
Weigerung der Vorlegung der Bücher 
der „People’3 Gas Light and Cofe 
En.” behuf3 Ermittelung des Preifes 
der Erzeugung von Gas für jehr 
fadenfcheinig. 

Herr Meagher veranlaßte übrigens 
heute Bundesrichter Landis abermals 
zu einem Auffchub der Verhandlung in 
dem 75 &t3.-Gasprozeß des Aktionärs 
Mills der „People’3 Gas Light and 
GCofe Co.” gegen die Stadt. Anmalt 
Meagher erlangte auf den Grund hin, 
daß er in Berufsgejchäften nad) Nem 
York reifen müfle, den Auffchub, und 
zwar bi3 zum 7. Dezember. Die Ber- 
treter der Stadt proteftirten ver=- 
geben. 


äweierlei Preife. 
Dberbaufommiffär Patterfon be— 


richtete heute dem Bürgermeifter, daß 
in Rogers PBarf die Stadt zehn Cents 


— Die Bürger der normwegifchen ; für taufend Gallonen Leitungswaſſer 


Hauptſtadt Chriſtiania gaben den Mit— 


gliedern der Regierung und den Füh— | 


tern be3 Landtages ein glänzendes 
Bankett. Dann folgte ein Fadelzua. 


— Miederholt wird in St. Peters 
burg die Angabe beftritten, daß Graf 
Witte in den lebten Tagen einen 
Schlaganfall erlitten habe. 

— Der Generalgouverneur 
Ruffifhpolen mies die Untergouver— 
neure in allen zehn polniſchen Pro— 
pinzen an, „Agitatoren und Aufrührer 
niederzufchießen, bi3 fie alle todt find.” 


— Premier Witte entließ die Gou= 
berneure bon. Jarozlam, Eijtland, 
Perm, Tomöt, Kajfan und Neidyart 
ſowie den Präfekt von Odeſſa, und 
eine Disziplinarunterſuchung wegen 
Betheiligung an verſchiedenen Blut— 
bädern ſoll folgen. 

— Zur Vermehrung der deutſchen 
Reichseinnahme iſt auch eine Automo— 
bilſteuer von 100 bis 150 M. pro Jahr 
geplant, ferner eine Reichs-Erbſchafts— 
ſteuer für Vermögen von mehr, als 
50,000 M., außer für überlebendeGat⸗ 
ten und leibliche direfte Nachtommen. 


— In Dundee, Schottland, traf die 
Nachricht ein, daß das Nordpolarfchiff 
„Sjoa”“ des Kapitäns Amundfen bei 
Boothia Yelir, der nörblichiten Spihe 
des Yeitlandes von Nordamerika, im 
Eife erbrüdt wurde, daß aber die For— 
fcher entfamen und jeßt bei Estimos 
leben. 


— Der Semftmofongreß in Mo3- 
fau nahm mit einer fleinen Mehrheit 
von 20 Stimmen die erften Abfchnitte 
ber erwähnten Refolution an, melde 
eine bebingungsmeife Unterftügung ber 
Regierung zufagen. Die Bedingungen 
find vor Allem: Direkte Stimmrecht 
und. verfafjunggebende Macht für bie 


| ationalverfammlung; MBeibes: 
J ‚bon Sn Beinen pt — 


| 


bon | 


| 
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berechne, .die Rogers Part Water Eo. 
aber zwanzig Gent? oder mindeftens 
$12 den Monat. Auch zwinge die Ge- 
felichaft ihre Kunden, die Koften der 
Röhrenanlage und der Waffermeter 
in der Höhe von $26 zu tragen, mäh- 
rend die Stadt das umfonft beforge. 
Traurige Berichte. 

Polizeichef Collins erhielt heute ei- 
nen Bericht, monad nad feinem 
Amtsantritt am 26. Juli in Chicago 
158 Berfonen Gelbitmord begangen 
und 108 unter Anlagen de3 Mordes 
den Großgefhmorenen überantmwortet 
morden find. 

Derfchönerungspläne. 


Der DOberbaufommiffär läßt Pläne 
zur Verfchönerung de3 Plates der 
MWafferwerkjtation an der Chicago 
Ave. und dem Late Shore Drive an- 
fertigen; ‚die Arbeit . foll in Berbin- 
dung mit dem Lincoln Park gefchehen. 
Auch läht er Verfuhe mit Mifchung 
von Heizkohlen 'anjtelen, um bem 
Rauchübel in jener Anlage entgegen- 
zumirfen. 


Xenes Derfahren gegen Sor. 


Harris F. Williams hat heute, 
nachdem, wie an anderer Stelle berich- 
tet, Richter Mad fein Einhaltsverfah⸗ 
ren aufgehoben hatte, ein Mandamus⸗ 
verfahren gegen die Zivildienſtkom— 
miſſion eingereicht, um die Behörde zu 
zwingen, den Poſten des Straßenrei⸗ 
nigungs⸗Superintendenten auf Grund 
des Ergebniſſes einer Beförderungs⸗ 


prüfung der Wardſuperintendenten zu 


bejegen, jo daß Supt. For von ber 
Betheiligung ausgefhloffen mürbe. 
Der Kläger macht geltend, daß For 
nur zeitweilig zu dem Boften ernannt 


worden fei nad) ber. —* ſeines 


2 


Sucht freizukommen. 
Michael Walſh reichte heute im ‚Su 


'periorgericht ein Habeas Corpus⸗Ge⸗ 
rei⸗ 


fuch ein behufs Erwirkung der 
laſſung ſeines elfjährigen Neffen 


Thos. Stokes aus der Zwangsſchule, 


wohin der Junge vor einigen Wochen 
wegen Herumtreibens geſandt worden 
war. Das Geſuch ſtützt ſich auf tech- 
niſche Spitzfindigkeiten. 


Die Tribünen ſind ſicher. 


Baukommiſſär Williams verficherte 
heute auf Grund feiner geſtern vorge— 
nommenen Beſichtigung, daß die Zu— 
ſchauerſtände für das Fußballſpiel am 
Dankſagungstage auf dem Marſhall— 
Felde der Chicagoer Univerſität ſicher 
ſeien, und kein Unfall eintreten werde, 
wenn die Polizei eine Ueberfüllung der 
Stände verhüte. Der Bau der letzteren 
iſt faſt beſtändig von einem Infpektor 
des Bauaimtes überwacht worden. Auch 
zahlreiche Ausgänge mit weithin ſicht— 
—— Wegweiſern ſind angelegt wor— 

en. 


Günſtiges Anerbieten. 


Die Chapelle-Pearce Company hat 
heute Nachmittag der Stadt das Aner—⸗ 
bieten gemacht, alle verbrennbaren Ab- 
fälle zu 50 Cents die Tonne, alfo zu 
rund $75,000 das Jahr, zu bernichten, 
ber Stadt aber für die zu errichtenden 


—— — — — — — — — — — — — 
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Brennöfen Miethe abzuverlangen, vizl= 


leicht .$25,000, je nah den Koften 
Oberbaufommiffär Patterfon glaubt, 
daß die Stadt $80,000 das Jahr fpa= 
ten fann, wenn fie diefes3 Anerbieien 
annehmen Br: 


Aus deu ————— 


Bleibt unentſchieden 


H. H. Waterfall, den man hat pro— 
9 ten wollen, weil er Eintrittätarten 
zu dem am nächften Donneritag, ftatt= 
findenden Fußballfpiel von Studenten 
der Univerfitäten Chicago und Madi— 


fon mit Preisauffchlag verfauft hatte, : 


ift gegen Zahlung der Gerichtstoften 
außer Verfolgung gejeßt worden. Er 
‘hat verfprochen, feine von den fragli- 
hen Eintrittsfarten mehr zu verfau= 
fen. Er fcheint alle feine Karten losge- 
worden zu fein, will aber nicht jagen, 
an wen er fie verfauft bat. Die Frage, 
ob es wirklich ftraffällig ift, derartige 
MWerthzeichen mit Preisauffchlag zu 
‚neräußern, bleibt vorläufig unentchie= 
n. 
Unmwillfommene £iebe. 


Clarence Stone, ein im Gebäude. 
346 2a Salle Abe. angejtellter farbi- 
ger Hausbdiener, wurde heute vor den 
Richter Mayer gebracht und unter 
Hriedensbürgfchaft geitellt. Die im 
jelben Haufe angeftellte 20jährige 
Dora ©. Celler beflagt fich über bie 
zudringlichen Bewerbungen des Ne— 
gers, denen ſie zuerſt, wie ſie erzählte, 
wenig Beachtung ſchenkte, als er ihr 
abe?“ geitern fagte, er: werde ihr 
Strumpfbänder mit goldenen Schnal- 
zen’ zum Geburtstag faufen, wurde 
ihr die Sache zu bunt. 

Ein Wütherich. 


Der Ne.» 8414 Escanaba Abve. 
mohnhafte Gottlieb Beder ift geftern 
au jpäter Stunde auf VBeranlafjung 
einiger Nachbarn von ihm, verhaftet 
worden, meil er jeine Yrau und jei- 


nen zwölfjährigen Sohn in brutaler | 


MWeife mißhandelt Hatte. Polizeirich⸗ 
ter Foſter diktirte ihm heute eine 
Ordnungsſtrafe von 850 zu, nachdem 
Frau Becker ihn gebeten hatte, nicht 


gar zu ſtreng gegen ihren Gatten zu 
ſein. 


Wieder Einer. 

George Perry, deffen Gefhäftsräu- | 
me fih im Kebdzie-Gebäude befinden, 
wurde heute unter der Anklage 


haftet. 
$1.50 für $20 verfauft haben. 


Verhaftung erfolgte auf Grund ber | 
Unterfuhungen von W. 9. Elart, dem | 
Beauftragten des Korporationsanmais | 
tes, und der Deteftives Hurley und | 
Foley. Perry wurde auf der Harri- 


fon Str.-Bezirfämahle gegen Bürg- 
Ihaft auf freien Fuß gefebt. 
Soll Pelze geitoblen haben. 
Nathan Tavana, 45 Afhland Xbe., 
wurde heute von Richter Prindivile | 


im Harrifon Str.-Bolizeigericht unter | 


$1500 Bürgfchaft ° dem Kriminalge- 
richt übermwiefen. JTavana war bier 
Moden im Belz-Departement 


gemwejen, und bald nad feinem Ein 
tritt in’3 Gefchäft hatte man Pelze 
bermißt. Detektive MWilbasfy unter- 


des, 
Grabſches von Eintrittsfarten zum | 
Chicago-Michigan = Fußballfpiel ver= | 
Er fol vier Eintrittskarten zu | 
Geine | 


Nil 
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Cooper & Co. 


Der Weihnachtsmann und die Tomifchen 
fleinen Zwerge im Jeenreich! 


Seht den verzanberten Wald! 


Seht den Weihnachtsmann und jein Haus! 


Seht des Kindes Traum! 
Seht die Keenkönigin! 


por dem Haufe gewefen, ald erome 
herausfam, und hätten ihn nicht hin- 
eingehen fehen. 

Leutnant Walfh von der Cottage 
Grove Ave.Bezirkswache, der Die 
muthmaßliche Verbindung eromes 
mit dem Mize-Mord unterfucht, Hat 
Jeromes Bild im Verbrecheralbum 
| gefunden, Jerome ift 1897 wegen 

| Einbruch nach) Pontiac gefchict mor- 
' den. ”erome jagt, er fei Korrefturle= 
fer und erjt feit einem Monat bier. 
Er wohnte 414 Wabafh Ave. und war 
beſchäftigungslos. 


— —— ç— 
Lebensgefährlich verletzt. 


Robert Nugert geräth zwiſchen zwei 
Straßenbahnwagen. 

Bei dem Verſuch, die Clark Str. in 
der Nähe der Harriſon Str. zu über— 
ſchreiten, gerieth heute Robert Nu— 
gent, 32 Jahre alt, 312 Clark Str., 
zwiſchen zwei einander begegnende 
Straßenbahnmwagen, von denen er ei- 
nen nicht gejehen hatte. Nm Noth- 
| fall-Hofpital, wohin man den Verun- 
| glüdften gebracht hatte, jtellte Jich her— 
| aus, daß Nugent die Rippen der lin- 
ten Seite gebrochen hatte, daß fie ihm 
in die Lunge gebrungen waren, und 
ı daß er Schulter-Ausrenfungen, inner- 
liche Verlegungen und Hautmwunden 
am Kopf dapongetragen hatte. Nus 
gent, dejjen Verlegungen töbtlich ver=- 
laufen mögen, fam im Hofpital auf 
| einen YAugenblid zum Bemußtfein und 
| bat, man möge feine Brüder, Schnitt- 
twaarenbänbler in St. Zouid, benad)- 
richtigen. Die Yirma Nugent Bros. 
ift eine der größten in ihrer Art in 
St. Louis. 


bon ı 
Montgomery, Ward & Eo. angeftellt , 


Heußners Gulmbader Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 
Verſucht es. State und Duinch Sir 


fuchte den Fall und fchritt ſchließlich 


zur Feſtnahme Tavanas, in deſſen 
Beinkleidern bei der Verhaftung eine 
Pelzgarnitur gefunden worden ſein 
foll. Der Werth der geſtohlenen Pelze 
ſoll 31000 betragen. 

Des Mordes verdächtig. 


Vincent Jerome, von der Polizei der 
Verbindung mit der Ermordung der 
Frau %. E. Mize verdächtigt, murde | 
heute Morgen von Richter Caverly un 
ter $2000 Bürgfchaft dem Kriminals- 
gericht übermiefen . Jerome ijt der Be: 
Jordan und des Einbruds in 
im Mapbelle - Apartmentgebäude an 
30. Straße und Calumet Ave. anges | 


"Hagt. Frau Jordan bezeichnete ihn al? | 


ihren Angreifer und mehrere Perfonen, 
darunter Orville Plougb, 3044 Calu⸗ 
met Ave., bezeugten, ihn um: die Zeit | 
bes Einbruchs an dem Apartment⸗Ge⸗ 
bäude geſehen zu haben. Jerome gab 
zu, dort geweſen zu ſein, behauptete 
aber, er habe ſich an der Ecke mit Fan⸗ 
nie Burns, 346 41. Str., treffen ur 
fen und fei nur zum Zeitvertreib. beim 
Warten auf- und’ abgegangen. Andere 

Zeugen erklärten, fie jeien 20 Minuten 

u ee 


— GEritflaffige Menfchen in ber 
| | Sommerfrifhe. — Dame: Nun, Herr 
; Leutnant, wie haben Sie fid auf Ih⸗ 
| ver legten Alpentour amüjirt?—Leut- 
' nant: Einfahb großartig, gnäbiges 
| Fräulein! even Tag Gleticher er- 
| Hlommen, Seft gefühlt, abgerutjcht! 
| — Aud ein Troft.— Schmwiegerfohn 
| in fpe (zum zufünftigen Schwiegerva⸗ 
| ter): „Da bat mir aber Niemand ein 
Sterbensmwort gejagt, daß Yhre Toch- 
| ter auch Klavier |pielt?!"— Schmieger- 
| nater:, „Aber machen Sie fi doch 
dentlich!“ 
| — Scherzfrage. — Welcher Unter- 
fchteb ift zwifchen einem ungetreuen 
Hetrathspermittler und einem echten 
Aunggefellen? — Antwort: Der Hei- 
rathsbermittler ſchwindelt bei ber 
Heirath und dem Junggefellen jchtwin- 
delt por Jer Heirath. 
— Doppelte Peh.— Nicht mahr, 
ungefähr nur die Hälfte bes Publi- 
fums hat der Premiere von Müllers 
neuem Stüd gepfiffen?“ — „Sa, die 
andern waren eingejchlafen. . . Dur 
den Lärm —— ie aber wach und 
pfiffen dann 
Dr en 4.: Darf ih 
et anvertrauen ?-— 
wenn J es 


die 
Wohnung don Frau 2. E. Mareny. 


Seht die Pleinen Leute —fie leben—fie find nicht größer als ein Kind — aber 
fie find erwachfen und nehmen Cheil in der prachtvollen Seenreicy-Szene. 


Seht das Heim der Heinzelmännden! 


Seht das Haus der Feen! 


Macht eine unterjeeiiche Reiſe! 
Seht die Zwergaffen! 


Der wunderbare Dradhe nimmt Eu) Samftag nad) dem Feenreid. 


Siegel, Cooper & Co. 


Wie fie Dichten! 


Ein neugieriger Journalift hat bei 
einigen deutfchen Poeten angefragt, 
mie fie zu arbeiten pflegen. Hier ift, 
was er über Gerhart Hauptmann, 
Hermann Sudermann und Ermft v. 
Wildenbruch zu erzählen „weiß. 

Gerhardt Hauptmann hat fich jchon 
feit Jahren daran gewöhnt, bei der 
dDichterifchen Produktion zu bdiktiren. 


Diefe Methode bringt e3 mit fich, daß | 


fehr rajch gearbeitet wird. „Elga“ 
entjtand in 23 Tagen, der „Biber- 
pel3“ in 8 bis 10 Tagen und „Kollege 
Crampton” in 14 Wochen. Täglich 
arbeitet er nicht; „denn (jagt er) 
würde ich täglich einige Stunden dif- 
tiren, jo fämen in den 365 Tagen des 
Sahres alljährlich 50 Bände von mir 
heraus. Wer jollte denn das alles 
lefen?“ Hauptmann arbeitet niemals 


Abends. 

Sudermann arbeitet grundfäglic 
täglid, und zwar Vormittags etwa 
drei Stunden und oft au) noch Nach: 
mittags zmei Stunden bichterifch. 
Abends dagegen fchreibt er nie. Wlle 
feine Werte jchreibt er jelbit, mehrfach 
jelbft. Vom Diktiren, hält ex nichts. 
Er fürdtet die „Schönheit“ der 


ſche 


Sprache, die ſich beim Diktiren ergibt. 


Er arbeitet niemal3 an zwei Werfen 
gleichzeitig. Dagegen fommt es vor 
daß er eine Sache beijeite legt und erjt 
etwas anderes fertig ftellt. „Stein 
unter Steinen“ erforderte vier Mo- 
nate Arbeit, da3 „Blumenboot“ fünf- 
viertel Jahre. Dies Werk wurde auf 
Geylon und in Meran gefchrieben. 
Auf feine Arbeitsmweife hat es feinen 
Einfluß, ob er in feinem Charlotten- 
burger Studirzimmer gegenüber ber 
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche ſitzt, 
oder ob’ er fi. auf ſeinem Landſitze 
Blantenfe bei Trebbin aufhält. 
MWohnt er in Blantenjee, jo „treibt er 
fich viel im Wald und auf dem See 
herum“, 

Ernſt v. Wildenbruch ſchreibt im— 
mer nur Vormittags an ſeinen Wer— 
ken und „kann jedem Dichter nur ra— 
then, es ebenſo zu machen“. Die 
Abendarbeit iſt vom Uebel. Nie würde 
er fich dazu verftehen, bei der bichteri- 
fen Arbeit zu biktiren. Er verlöre 
dabei die Feinfühligkeit. Er ift der 
Meinung, daß Goethe von dem Zeit- 
puntte an, wo er begonnen habe, zu 
biktiren, ala Dichter verloren hätte. 
Die jelbftgefchriebenen Werte des jun 
gen Goethe find ihm lieber als die 
diktirten Werke des alten Goethe. Der 
alteWeimarer Schaufpieler habe ganz 
recht gehabt, ala er ausrief: „Heute 
fpiele ih) das Werf eines Genies: 
den 1. Theil des „Zauft“, und morgen 
fpiele ich das Werft eines alten Ge- 
heimrath3: den 2. Theil des „Fauft“! 

„Eifernde Liebe“ * Ernſt v. Wil⸗ 
denbruch in vier Monaten. Manche 
Werke wurden viel umgearbeitet. 
„Harold“ wurde ſechsmal geſchrieben. 
Soeben iſt der mit einem 
Gothen -» Drama fertig geworben. 
Wenn er feine bichterifche Arbeit an- 

ifche Liegen 


.|8 


den und Glüd wieder. Wie lange er 
an einer Sache fchreibt, weiß er nicht, 
darauf achtet er auch nicht. Nur 
wenn jie fertig geworben ift, wundert 
er ſich, daß und wie er ſie nun ei— 
gentlich... fertig gebradt hat. Man 
habe bei feinem legten Romane ein 
großes Halloh gemacht, 
ala:»,Eifernde Liebe“ erjchien. 


muß bedenfen und fich tröften, das 


das Urtheil der Zeitgenoffen nicht das 3 


Urtheil der legten Inftanz ift. Diefe 
Hoffnung Hilft über vieles hinweg. ° 
Der Dichter mill weder als tomplis 


der damals 
Man . 


J 


— 


* 
” 


% 


zirte noch als fimple Natur aufgefaßt x 


werben. Er ändert fich gegenüber 

dem Stoffe. Wenn er bramatifeh z 
beite, jei er ein anderer, ala wenn er 
einen Roman fchreibe. „Dann öff- 
nen ji ganz neue und berftechte Ram: 


mern in Seele undHerz, und in ker . 


ift e3 oft barbarifch heif.“ 
— —— 
Die Durhbohrung de s Mont Blanc 


Noch ift der faft : wanzig Kilometer 
lange Simplontunnel nicht eröffnet, 
und jchon befchäftigen jich die norb- 
italienifchen Blätter mit einem anbe- 
ren fühnen Projekt, das der frangöft- 
Ingenieur Jacquer entworfen 


hat, mit der Durhbohrung de3 ge 4 


maltigen 
lanc. 

Anfpruc auffeubeit machen, da jchon 
im Jahre 1836 ein Herr Vagneur der 
Jardinifchen Regierung den Vorfchlag 
unterbreitete, Chamonir mit 
maheur durch eine Straße zu verbin- 
den, die durch einen Tunnel — 
des MontBlanc geführt werden ſollle 
Seitdem wurde diefer Plan von ber- 
Thiedenen Technifern erneuert, ohne 


Felsmaſſivs 


daß es aber möglich gewefen märe, 


über da3 Gtadium der 
Wünſche hinauszukommen. 


frommen 
Erſt der 


KR 


des Mont = 
Die Jdee darf freilich feinen 4 


Er 


— = 


Beſchluß der franzöſiſchen Regierung 


in der Kammer einen Kredit von 55 
Millionen Franken für den Bau der 
Faucilie-Bahn zu verlangen, hat das 
alte Projekt wieder auf die Tagesord- 
nung gebtadt, da eine Bahn 
Chamonir und Courmayeur die Ent 
fernung zwifchen Paris und Maila 

um 60 Kilometer verfürzen würde, 


wenn man bie neue Simplonbahn in 
Vergleich zieht, um vieles aber mehr, 


wenn bie Linien über den Gotiharb 


und Mont Genis in Beirat Toms 
der den Mont: 


Der Zunnel, 


bahnen erbaut Tino und daher noch 
große Jnveftitionen erfordern wür 
um für den großen Berfehr 
hergerichtet zu merben, und dann 

e3 auch kaum anzunehmen, daß 
unmittelbar nach Erbauung ber & 


plonbahn das Kapital für eine | ti 


Konkurrenzunternehmen finden I 
ee = =. —* lane 
noch auf lange gegen 
=” der Ingenieure nn 


— em ut trägt 
tn Hat mon den Genuß be 
ruckfehler Warnung: 


| find Die Bert rg 
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— — — — 
Der gefährdete Freihandel. 


Nicht feiner eigenen Fähigkeit, fon- 
bern der Unfähigkeit und Uneinigfeit 
ber Gegenpartei hat dag Minifterium 
Balfour feine lange Amtsdauer zu ver- 
bänfen. Der größte Triumph feiner 
ausmärtigen Politik ift der Bünbnif- 
vertrag mit Japan, befjen dides Enbe, 
pie der Berliner jagt, vermuthlich noch 
nachfommen wird, der aber vorläufig 
ohne Zieifel die Machtftellung Groß: 
Britanniens in Aſien bebeutenb ver: 
ſtärkt. Dagegen ift der Verfud, 
Deutfhland zu „ifoliren” oder richti- 
per, in einen Krieg zu bermideln, 
durchaus fehlgefchlagen. Vollends un- 
fruchtbar ift die innere Politik diefes 
Minifteriums gemwefen, denn felbjt das 
Geſetz, welches den iriſchen Pächtern 
die Erwerbung des von ihnen bebauten 
Bodens ermöglichen ſollte, hat ſich 
thatſächlich nicht bewährt. Daher 
ſcheint Balfour ſelbſt zu befürchten, 
daß die konſervative Partei ſozuſagen 
an Entkräftung ſterben wird, wenn er 
bis zum natürlichen Ende der Parla— 
mentsperiode fortwurſtelt. Er hat 
aber auch keinen triftigen Grund, das 
Parlament vorzeitig aufzulöſen und 
ſeine Politik dem Urtheile der Wähler 
zu unterwerfen. Da ſoll er denn auf 
den Ausweg verfallen ſein, dem Kö— 
nige die Abdankung des Kabinets un— 
ter dem Vorwande zu überreichen, daß 
es ſich nicht mehr der vollen Partei— 
unterſtützung zu erfreuen hat. Der 
König müßte dann die Liberalen auf⸗ 
fordern, ein Miniſterium zu bilden, 
und dieſe müßten dankend ablehnen, 
weil ſie keine Parlamentsmehrheit hin— 
ter ſich haben. Wird unter ſolchen Um— 
ſtänden eine Neuwahl ausgeſchrieben, 
fo hofft Balfour, daß die liberale Par: 
tei, die feinen Führer und fein volf3- 
thümliches Programm befitt, gejchla= 
gen werben wird, — wenn es ihm jel- 
ber gelingt, wieder die ganze fonjerva- 
tive Bartei um fich zu fammeln, 

Anfcheinend zerfällt nämlih aud 
biefe Bartei in zwei Flügel. Der eine, 
unter der Führung des früheren Kolo— 
nialfefretärd Chamberlain, mil alle 
britiichen Kolonien durch einen Zoll- 
verband mit dem Mutterlande vereini- 
gen, der andere, an deffen Spite Bal- 
four fteht, will angeblid nur „Kampf- 
3Dlfe“ gegen diejenigen Länder zur 
Anwendung bringen, die gegen britifche 
Erzeugnifje „disfriminiren.“ Balfour 
hielt jih an, al8 ob er unter- feinen 


Umftänden für den Vorfchlag:zw haben | 


fei, den Kolonien eine Art Vorzugs⸗ 
tarif für ihre Rohftoffe, insbejondere 
für ihr Getreide und ihre Wolle zu 
beiwilligen. Er behauptet, er merde 
nie zugeben, daß den britifchen Arbei=- 
tern das Brot vertheuert werde, m 
Mahrheit laufen jedoch feine „Kampf 
zölle" ungefähr auf basjelbe hinaus, 
mas Chamberlain befürwortet, denn 
jo:ziemlih alle Länder, die den Er=- 
zeugniffen der Kolonien auf dem bris- 
tifhen Markfte Mettbewerb machen, 
Thügen fich dur) Hohe Zölle gegen die 
britiihen Induſtrieprodukte. Die 
Balfour’sche „Wiebervergeltung” ‚mür- 
de fich in erjter Reihe gegen die Ber. 
Staaten richten, in zweiter gegen Ruß 
and, Defterreih-Ungarn und alle an- 
beren Mderbauftaaten, die burdh 
Schubzölle ihre einheimifche Induſtrie 
„aufbauen“ wollen. 

Somit befteht fein unverföhnlicher 
Gegenfag zwijhen Balfour und 
Chamberlain, jondern es ijt im höch- 
ften Grade mahrjcheinlid, daß bie 
Beiden nur einen Scheinfampf ober 
eine Spiegelfechterei aufführen um 
die Wähler zu bethören. Chamber 
lain fann nicht verbürgen, daß gerade 
bie größten Kolonien, Kanada und 
Auftralien, ich feinem Zollverbande 
anjhließen würden. E3 ijt fogar bei- 
nabe ficher, daß fie auf ihre „fiskali= 
fe Unabhängigkeit“ nicht werben 
verzichten wollen. Er glaubt aber, 
daß die Stimmgeber ihm leichter auf 
ben Leim gehen werben, wenn er nicht 
bon Kornzöllen jpriht, die in Eng- 
land noch immer nerhaßt find, fon= 
bern von der DBerjcehmelzung der Ko= 
lonien mit dem Mutterlande Nach 
Balfours Anficht dagegen würde bag 
Volt für „Kampfzölle” eher zu ge- 
minnen fein, ala für Zollbegünftigun- 
gen an die Kolonien. Diejen Streit 
um bes Kaifer3 Bart kann jchliehlich 
nur die Partei fchlichten, der bie bei= 
den Yührer angehören, und damit fie 
die Entſcheidung möglichſt ſchnell ab— 
gibt, will Balfour ſie zwingen, in ei⸗ 
nen Wahlkampf einzutreten. 

Den Liberalen ſollte die Gelegenheit 
erwünſcht ſein, abermals für den 
ſchrankenloſen Freihandel kämpfen zu 
können, denn gerade an einem „Iſſue“ 
hat es ihnen lange gefehlt. Sie ſind 
aber, wie die demokratiſche Partei in 
unſerem eigenen Lande, ſo zerfahren 
und kopfloe daß ſie einem geeinigten 
Gegner vielleicht doch unterliegen mer- 
ben. Wenn alfo die Konferbativen fich 
"entweder: für die Balfour’fche ober die 
" Chamberlain’fhe Form ber verfappten 
Schuttzzöllnerei entſcheiden und nachher 
feſt zuſammenhalten, ſo iſt ein Sieg 
der Liberalen um ſo unwahrſcheinli— 
— als ſie nicht einmal auf die Ir⸗ 

Länder zählen können, für die ſie ſich 
zugrunde gerichtet haben. Es iſt keines⸗ 


unmõglich, daß die ſtärkſte Feſte 
—** len nn hs 


gangen' wie ein g Thier.“ 
EEE ge 
Field in zilternder Entrüſtung den 


ſere Hochzölner werden von dieſem 
‚größten Triumphe ihrer 
cqhwerlich ſehr erbaut ſein. 


Idee 


ER: 


richt in New York. 


Der Spiegel des Voltkes? 


Wir rühmen uns, an der Spitze der 
Ziviliſation zu marſchiren. Der 
Amerikaner iſt ſtolz auf die Intelli⸗ 
genz und allgemeine Bildung ſeines 
Volkes. Es wird behauptet, der ame⸗— 
rikaniſche Arbeiter, Farmer uſw. ſei 
ſeinem europäiſchen Berufsgenoſſen 
gegenüber der wahre Weltmann an 
Haltung und Auftreten, und es wurde 
geſagt — dies nicht mit Unrecht —daß 
man in den amerikaniſchen Städten, 
beſonders an Sonn⸗ und Feſttagen, ſo 
etwas mie „armes Bolt” im europäiz 
Then Sinne nicht zu ſehen kriegt. Die 
vielen Zaufende, Die man da auf ben 
Straßen, in ven Bart3 uf. fieht, find 
faft ausnahmslos gut gefleibet und 
zeigen in ihrem Auftreten eine Sicher⸗ 
heit und „Gejchliffenheit”, Togufagen, 
die man „brüben“ höchitens bei bem 
„guten Mitteljtand“ findet. Ihre 
Konverfation läßt eine, den europäi- 
fchen Beobachter geradezu verblüffende 
Vertrautheit mit allen weltbemegenden 
Tragen und intereffanten Ereigniffen 
auf dem ganzen Erdenrund erfennen 
oder boch vermuthen. 

Das haben wir, nächft unferen frei- 
beitlichen Einrichtungen im Allgemei- 
nen und ben freien öffentlichen Schu= 
Ien, vornehmlich der freien Preffe zu 
danken. lUnfere Preffe, jagt der ftolz- 
erfüllte Amerifaner — und die Preife 
felbft laßt feine Gelegenheit vorüber- 
geben, e3 ihm borzupredigen — ift 
bie Erzieherin bed Voltes. Gie poll- 
enbet, ma3 die Schule begann. Gie 
theilt alles Wiffensmwerthe mit und gibt 
Auffihlug über alle wichtigen Erfin- 
dungen, intereffanten Vorgängen und 
Yragen. Zugleich ift fie das Gemif- 
fen und gemwiffermaßen da3 Mundftüd 
bes Bolfes, Gie hat den Finger auf 
dem Puls und das Ohr auf dem Her- 
zen des Volfes. Gie fühlt feine Wün- 
The und Gedanfen, hört feinen Herz- 
Thlag und fommt ihnen entgegen 
oder gibt ihnen Ausbrud und fpiegelt 
das innere Wefen des Volfes mieder. 
Sie ift eins mit dem Bolfe. So ge- 
langte fie zu der herrliden Entfal- 
tung, die fie nahın, und murbe fie zu 
ber großen Erzieherin des Volfes. E3 
ift ein aegenfeitiges GSich-helfen und 
Snebie-Höhesheben, mie zwei Hände 
fich gegenfeitig machen. 

* * * 


Die amerifanifche Preffe ift die Er- 
zieherin des Volkes und der Spiegel 
des Volkselebens und -Weſens. Wie 
— ſie das und was zeigt ſie uns 

a?! 

Vorgeftern brachte der Sohn des 
reichiten und wohl auch angefehenften 
Bürgers der Millionenftadt jich unab- 
ſichtlich eine ſehr ſchwere lebensgefähr— 
liche Wunde bei und die Weltblätter 
berichteten darüber, was natürlich und 
richtig war, in eingehendſter Weiſe. 
Sie brachte auch die Porträts des 
Verwundeten, ſeiner Frau und Kin— 
der, ſeines Vaters und ſeiner Stief— 
mutter, auch das Haus, in dem das 
Unglück geſchah, konnten die Leſer im 
Bild bewundern. Der bedauernswer⸗ 
the Vater erhielt die ſchlimme Nach— 
Er nahm ſich ſo— 
fort einen Extrazug, um an das La— 
ger ſeines Sohnes zu eilen. Es muß 
eine qualvolle Fahrt geweſen ſein, 
denn es war ſein einziger Sohn, der 
mit dem Tode rang, und an jeder Sta- 
tion konnte die Nachricht, daß be— 
reit3 der Tod eintrat, auf ihn 
warten. Endli nach neunzehnitündi- 
ger, qualvoller Erwartung fam ber 
Zug bier an und Marfhall Field ber- 
ließ an der Station fehmerz- und 
angiterfüllt und voll banger Ungebuld 
den Waggan, um — borerft Spieß 
rutben laufen zu müffen dur eine 
Reihe von Vertretern und Photogra- 
phen der Weltblätter, die ihre Appa= 
rate auf den gram= und angjterfüllten 
Vater gerichtet hatten und deren Blik- 
lichter bei feinem Erfcheinen mit einer 
wahren Salve von Knallen auf allen 
Seiten aufflammten! Ein Verwand- 
ter, der ihn erwartet hatte, fprang em- 
pört auf einen der Photographen zu 
und fchlug ihm den Blihlichtapparat 
aus der Hand, dann die ganze Bande 
bon Meltdlattvertretern wie eineMeute 
Schafale verjagend. So fonnte Herr 
Marfhall Field, der angefehenfte Bihr- 
ger der Stabt, „ziemlih unbeläftigt“ 
zu jeinem Wageg fommen, der wenige 
Minuten jpäter vor der Thür des Ho— 
Ipital3 hielt. Man erwartete hier fein 
Kommen; ein Mann ftand bereit, fo» 
fort die Thür aufzureißen, damit: er 
fo fchnell mie möglich ‚au feinem . mit 
dem Zode ringenden Sohn Tommen 
könne, aber — auch hier warteten wie⸗ 
ber Vertreter der Weltblätter auf ihn 
und ſuchten ihn aufzuhalten. Nur 
durch große Behendigkeit und indem 
man unter Nichtachtung der Glieder 
eines Bedienten der Meute ſchnell die 
Thür vor der Naſe zuſchlug, gelang es 
ihm, unaufgehalten in’8 Innere des 
Hofpital® zu entlommen, bezw, . bie 
Vertreter der MWeltblätter am Eindrin- 
gen zu verhindern, Eine Stunde meilte 
Herr Field im Hofpital—bes Sohnes 
Zufand war derart, daß die Werzte 
ein längeres Verweilen verboten—und 
al3 er banr, nur wenig getröftet und 
mit nur-[hmadher Hoffnung, heraus- 
trat, um. nad) feinem Heim zu fahren, 
da begrüßte ihn mieber ein blendender 
Blitz, der Knall des Blitzlichts und 
das „Klid“ dEB photographifchen Ap- 
parate8. Er taumelte peR geblenbet 
und erfätet, dann aber taffte er fich 
zufammen und feinen Stod feft ums 
klammernd, ftürzte er auf den Photo- 
graphen zu, ihn zu züchtigen mie einen 
Säulbuben und mie er’3 verbiente, 
trogdem er nur im Aufträg handelte, 
ald das -Merfzeug der arohartigen 
amerifanifchen Weltpreffe!. Der Gefelle 
entkam in einer Alley;. Herr fyielb be- 
ftieg feinen Wagen und ber Kutfcher 
peitjchte die Pferbe an zu fchneller 
Yabrt. Der reichte und wi 
Mann Chicago war „mit dein Tode 
um: bie Mette“ u einen Sohn 
‚im Hofpitel zu fehen; er. Hatte ihn ge⸗ 


Tehen, aber „er war gefommen und ge- 


— 


T geitungap$otograpten zugerufen. 2a» |:ba 


zum? — je nun, um fein vermuthlih 
angitgefoltertes und erfhöpftes Gejicht 
einem Höchft intelligenten und gebilbe- 
ten Lejepublifum im Bilde vorführen 
zu fönnen—vielfeicht neben dem Bilde 


eine gemeinen Strauchbiebes, einer‘ 


Frau, deren Kabe auf einen Telegra- 
phenpfojten fletterte, oder einer andern, 
die von ihrem Dienftmäbchen um 
$25 unb einen — man benfe! — 
ganz neuen Hut beftohlen murbe. 
* * * 

Es iſt eine „merkwürdige“ Erzie— 
hung, die die Preſſe dem Volke ange— 
deihen läßt, und ein „merkwürdiges“ 


Volk, das aus dem Preſſeſpiegel her— 


ausſchaut. Schön ſieht's nicht aus, 
und von Intelligenz und Bildung zeigt 
es keine Spur. Aber rohe und krank— 
hafte Senſationslüſternheit, unglaub— 
lich brutale Rückſichtsloſigkeit und kin— 
diſche Bilderbogenfreude findet man 
darin. Marſhall Fields traurige Er— 
fahrung bildet keine Ausnahme. Die 
brutale Rückſichtsloſigkeit der Welt— 
preſſe iſt eine Quelle ſtändigen Stau— 
nens ſeitens aller fremden Beſuchec. 
Dabei geht Hand in Hand mit ihr 
eine widerliche Uebertreibung der Ach— 
tungsbezeugung oder wie man's ſonſt 
nennen will. Jeder anſtändige Menſch 
wird es bedauern, daß der junge Herr 
Field ſich verſehentlich eine Kugel in 
den Leib ſchoß und ſeine Geneſung 
wünſchen; auch ſeiner Familie, beſon— 
ders ſeinem alten Vater, deſſen Einzi- 
ger er iſt und der eben doch eine her⸗ 
vorragende und allbekannte Perſönlich— 
keit iſt, Beileid entgegen bringen. Aber 
abgeſehen davon, daß er ſeines Vaters 


Sohn iſt, iſt der junge Herr Field doch 


& 


nur ein junger Mann, wie viele taus 
fende andere auch, und da feheint das 
Veröffentlichen von „Bulletins“, als 
handle fich’8 um ein StaatZoberhaupt, 
als feien die michtigften Volksinterefjen 
mit feinem Leben verfnüpft, doch et» 
was ſehr überflüſſig. Gejchieht’3 au? 
Achtung vor dem Vater? — Lächerlich, 
wo man den Vater in ſeiner ſchweren 
Stunde ſo unglaublich brutal, rück— 
ſichtslos und ungezogen behandelt! 

Die amerikaniſche Weltpreſſe, oder 
Bilderbogenprefle, rühmt fich, zugleich 
die Erzieherin und der Spiegel be3 
Volkes zu fein, und jedenfalls beftrebt 
fie fi, dem Bolfe das zu bieten, mas 
ihm gefält und munbet. Hat fie 
Recht, und ift fie darin erfolgreich, 
dann — nun dann haben mir zuin 
Stolzfein feineVeranlaffung, aber fehr 
piel zum Gegentheil, und dann fann 
man nicht von Erziehen, mohl aber 
von Ver ziehen,von einem gründlichen 
Verderben des Gefhmads und ber 
Sitte reden. — — 

Die Fußball-Fehde. 

Und es begab ſich im achten Monat 
des erſten Jahres der Regierung 
Dunnes des Sofortigen, daß die Chi— 
cagoer Stadtregierung nichts mehr zu 
thun übrig fand. Alle ihre Aufgaben 
waren erfüllt, alle Verſprechungen 
eingelösſt worden. In blitzblanker 
Sauberkeit glänzten die neugepflaſter⸗ 
ten Straßen, erinnernd an die Bilder 
von „Spotleß Town“. Neugelegte 
Schienen kennzeichneten die neuver— 
ſtadtlichten Straßenbahnen, in deren 
prunkhaften neuen Palaſtwagen jedem 
Fahrgaſt ein bequemer Sitz verbürgt 
mar, Gleich der Straßenbahnfrage 
waren die Gas-Frage und die „Garb—⸗ 
age“Frage und alle anderen Fragen 
und Probleme gelöſt. In der Stätte 
einſtiger Defizits, dem ſtädtiſchen 
Schatamt, häuften goldne Ueber— 
ſchüſſe ſich auf. Für Feuerwehr und 
Polizei war: ber achtftündige Arbeit3- 
tag eingeführt. Und die unvergleich- 
lihe Bolizeimannfhaft tagte über 
Zangemeile, denn alle Mörder und 
Straßenräuber, Einbrecher und Diebe 
waren aus ber Gtabt getrieben. 

Mayor Dunne der Sofortige fah 
an, mas er vollbradt hatte, und 
fand, daß feinen geliebten Untertha= 
nen nicht3 mehr zu wünfchen verblieb. 
Niht3 von alledem, momit frühere 
Stabdtregierungen fich hatten abplagen 
müffen. Nichts von alledem, was in 
verfloffenen Wahlfämpfen auf bem 
öffentliden Wunfchzettel geftanden, 
Nichts von allem, maß ein getreueß 
Volt fonjt verlangt von feiner Regie- 
rung. 

Dper zmeifelt daran vielleicht je- 
mand? Lacht vielleicht Togar jemand? 
Dann möge der Zmweifler und möge 
der Spötter fich anjehen, woran und 
momit jet die ftäbtifche Regierungs- 
funft und Regierungsgemwalt fich de- 
thätigt, und er wird einjehen, ba e3 
gar nicht ander3 fein fann. Der 
weiß er bielleiht noch nicht ba= 
pon? Hat er überfehen, daß die Negie- 
rung unferer Millionenftabt in’3 Zei- 
chen des — Fußballs gerüdt ift? 
Mer e3 noch nicht weiß, dem fei’s 
hiermit gefagt, daß am kommenden 
Dankfagungdtag elf Studenten ber 
Univerfität von Chicago mit elf Stu- 
denten der Univerfität von Michigan 
ein Spiel fpielen werben, bei dem es 
fih darum handelt, welche ber beiden 
Elf im Stande fein wird, gegen ben 
MWiderftand der anderen einen 
fchweinslebernen, eima kegelkugelgro⸗ 
pen Ball über eine gefehte Linie bin- 
auszubringen, jelbjt wenn darüber 
eine Anzahl Rippen oder Arme ober 
Beine brechen follten. Wer bem erhe- 
benden Schaufpiel beimohnen mill, 
muß eine inlaßfarte haben. Nach 
biefen Einlaßfarten fol nun eine 
Nachfrage herrfchen, die das Angebot 
überfteigt. Und es bat fich berausge- 
ſtellt, daß gewiſſe Leute dies voraus⸗ 
geſehen und die Gelegenheit zu einer 
Spekulation benutzt haben. So daß 
Schauluſtige, welche noch keine Kar— 
ten haben, »ielleicht meil fie zu be- 
quem waren, fi) dem Gebränge aus- 
aufeßen — daß biefe Leute fich vor 
bie Wahl geftellt fanden, entweber zu 
berzichten auf das Schaufpiel ober 
tr den Spekulanten ben geforderten 
Auffhlag zu zahlen. dies 
—— t nun 


Ka Sie 
ara am 3 


Preis zu derkaufen. 
ein Unfinn ift, ift freilich wahr. War- 


Ibenmütbig den 


| dor ch 
ebracht wurde, um ihn J ſtrafen für 
[in Verbrechen. Zu ftrafen für das 
erbrechen, eimaß gelauft zu haben 


‚um e8 mit Nußen mwieberzuperlaufen. 


‚Der Angeklagte war fih allerbings, 
wie er jagt, nicht bewußt, daß er eis 
was Unrechtes geihan. Aber Untennt- 
niß ber Gejehe mE befanntlich 
nicht. Und e3 gibt ein ftäbtifches Ge- 
je, da e& verbietet, Eintrittäfarten 
zu öffentlichen. Schauftellungen für 
‘mehr -alö “den darauf angegebenen 


‚um follte jemand, ber nicht felbft an 
einer Theaterfaffe oder fonjtigen ähn- 
lichen Verkaufsftelle jich herumbrüden 
und vielleicht ſtundenlang warten 
will, nicht einem Andern, der ſolche 
Mühe ihm abnimmt eine Vergütung 
dafür bezahlen? Oder jemand, der 
eine Eintrittskarte für einen Dollar 
gekauft hat, nicht zwei Dollars neh— 
men dürfen, wenn ein Anderer ſich 
findet, der ihm die zwei Dollars bie— 
tet und vielleicht noch froh iſt, ſie zu 
erhalten für den Preis? Geradezu lä- 
cherlich ift der Gedanke, daß eine Spe- 
fulation, die gejeglich ift, mo ed um 
Yleifh und Brot und andere unent- 
behrliche Lebensbedürfniſſe ſich han— 
delt, ein Verbrechen ſein ſollte, wo e 
um ein bloßes Vergnügen und Zeit— 
vertreib ſich handelt. Nicht bloß iſt 
das Geſetz ein unſinniges, unnöthiges, 
überflüſſiges Geſetz, es beſteht auch 
aller Grund zur Annahme, daß es ein 
verfaſſungswidriges Geſetz iſt, und 
bei etwaiger Erprobung in den höhe- 
ren Gerichten prompt umgeſtoßen 
werden würde. Thatſache bleibt auf 
alle Fälle, daß das Geſetz jahraus 
und jahrein tauſendfältig übertreten 


wird, ohne daß ſonſt ein Hahn dar— J 


nach kräht. 

* * * 
‚ ‚Ausgerechnet biefes Gejeh muß ich 
jegt die ftäbtifche Negierung zur Voll: 
ftredung erfüren eines Yußballfpiels 
megen! E3 durchzuführen arbeitet die 
ganze Regierungsmafchine. Die Po: 
lizei muß Jagd machen auf die mehr 
oder weniger armen Teufel, die an 
dem Kartenverfauf ein paar Dollars 
zu berbienen gehofft haben. Die Po- 
lizei muß heran. Die ftäbtifchen Ge- 
richte müſſen herbei. Der ftäbtifche 
Korporationsanwalt und feine Gehil- 
fen müfjen mit al’ ihrer Rechtögeleh- 
tigkeit heran. Befondere Schnüffelbe- 
amte (Inveſtigators“ nenni fie ber 
Amtsbericht) ſollen zur Aufſpürung 
der Sünder losgelaſſen werden. Und 
nicht eher ſoll geruht werden, was es 
auch koſte, bis der letzte, der eine ge— 
kaufte Karte für mehr als den Ko— 
ſtenpreis zu verkaufen ſucht, zur 
Strecke gebracht iſt. 

Mit Kanonen auf Spatzen zu ſchie— 
pen, hat von jeher als der Gipfel der 
Lächerlichkeit gegolten. Immerhin 
läßt ſich's am Ende begreifen, wenn 
nichts anderes da iſt zum Schießen. 
Und wenn die Chicagoer Stadtregie— 
rung wirklich gar nichts, aber auch 
gar nichts anderes zu thun hätte, ſo 
möchte ſchließlich auch das Auffahren 
ihres ſchweren Geſchützes gegen die 
beſagten „Ticket“-Spahen nicht ſo 
ganz unverſtändlich und unbegreiflich 
erſcheinen. Wie die Sache liegt, und 
die wichtigſten und nothwendigſten 
Dinge ungethan bleiben, weiß man 
wahrhaftig nicht, ob man über bie un- 
nöthige, unfinnige Kraftverfchen- 
dung blos laden oder — meinen 
drüber foll. 


2ofalberidht. 
Eiſenbahnliches. 


Die Michigan Zentral-, die Grand 
Rapids & Indiana⸗ und die Wabaſh⸗ 
Bahngeſellſchaft werden vom 15. De⸗ 
zember an Tauſendmeilen-Fahrkarten, 
welche in Michigan und bis Chicago 
reſt nach Los Angeles und deſſen Ha— 
giltig ſind, zum Preiſe von 820 ver» 
kaufen an Stelle des bisherigen „Cen- 
tral Baffenger“-Meilenbuches, melches 
ben Inhaber zwang, die Coupons auf 
den Bahnhöfen gegen Fahrkarten um- 
zutaufchen. 

Auf der Northmweftern = Bahn wird 
am 17. Dezember ein täglicher Durch- 
zug nad) 203 Angeles eingelegt wer- 
ben. Der Zug fol Hier um 6 Uhr 
Abends abfahren und am dritten Tage 
Mittag? in Lo Angeles eintreffen. 
Die Fahrt fol über die Union Pazifif- 
und die von Harriman erworbene neıte 
San Pedro-Linie (Salt Late City die 
reit nad) Xo3 Angeles und deſſen Ha- 
fen San Bebro) gehen. 

— — — — 
Iriſche Patrioten⸗Feier. 


Die vor 38 Jahren gehängten „Mär⸗ 
tyrer von Mancheſter“, Allen, Larkin 
und O'Brien, wurden in der Händel⸗ 
Halle geſtern Abend von den vereinig—⸗ 
ten iriſchen Geſellſchaften gefeiert; eng⸗ 
landfeindliche Beſchlüſſe wurden — 
und dem irifchen Homerule = Element 
wurde Unterftügung verfprocdhen. Col. 
Yinertyn verhöhnte die dem Prinzen 
Battenberg in New York eriiejenen 
Ehrenbezeugungen, England jei Ame- 
rikas — ichter Kabanagh und 
der Prieſter Hayes ſprachen in ähnli« 
cher Weiſe, und Prof. Kerſhaw, ein 
Hindu, ſchilderte die Unterdrückung der 
Eingeborenen Indiens durch England. 
In England gebe es nur Betrug, Lug 
und Unehrlichkeit. — 

In der Halle des Chriſtlichen Jüng⸗ 
lingsvereins an der LaSalle Str, fand 
eine gleiche Feier der iriſchen Nationa⸗ 
Hiften ftatt, Wm. Murphy, Eugen: 
D’Rearbon und Geo. E. Clarke, South 
Bend, Ynd., waren bie Rebner. 


—— ————— ia 
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Frei Turkeys 


und 85 erſpaͤrt 
an Ueberziehern! 


Der Andrang iſt rieſig 


und kein Wunder! 


ſer Einkauf von 


$40,000.werth von Leber: 


In: 
über 


ziehern zu niedrigften 


Preifen war das Belte, 
was wir je erzielten. 


Morgen bleiben wir 


dabei Reklame für den 
Derkauf zumachen, indem 


wir einen Turfey frei 
weggeben mit jedem $10 
Anzug oder Heberziecher. 


Kommt früh! 


Kuaben⸗Ueberzieher 
— ſpeziell morgen 


Deutſch⸗ Amerikaniſcher Rational⸗ 
Bund. 


. Am nächften Dienftag, dem 28. No- 

pember, verfammeln fi in der Schil- 
ler⸗Halle, im 12. Stockwerk des Schil⸗ 
ler⸗Gebãudes, 109 Randolph Straße, 
um 8 Uhr Abends der Organiſations⸗ 
Ausſchuß und um halb neun Uhr die 
Delegaten des Zweiges Chicago des 
Deuiſch-Amerikaniſchen National- 
bundes behufs Konſtituirung. Pünkt—⸗ 
liches Erſcheinen iſt erwünſcht. 


—— —⸗—— t — — 


— Variante. — Chef: „Haben Sie 
Mayer gemahnt?! — Buchhalter: 
„Mebrfac, fogar; aber ed waren alles 
Briefe, die ihn nicht erweichten.“ 


Tode3-Anzeige. 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere neliebte Tochter 

Mary Staubt 

am 23. November 1905 im Alter von 10 Jah⸗ 
ren, 9 Monaten und 20 Tagen fanft im Herrn 
entichlafen it. Beerdigung Sonntag; 9 Uhr Vor- 
mittags, bom XTrauerhaufe, 602 W. 43, Eitr., 
nach der St. Georg3 Kirche, 39. und Wentwortb 
Ade., dann nad dem 49. und Haliteb Str, De- 
por und dann per Eifenbahn nad dem St. Ma» 
ry3 Friedhof. Um intue Theilnahme bitten: 

Jacob — Staudt (geb. Neile⸗ 

Eltern. 
John, Peter, Jacob, Leo, Maggie und 
Joſeph, Gefchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Vater und Gatte 

Heinrich Boettcher 
am Donnerſtag, den 28. November, im Alter 
bon 73 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen im 
Herrn jelig entihlafen ift. Beerdigung findet 
ii am Conntag, den 26. Nobemder, bom 
rauerhaufe, 10239 Ave. 2, South ringe, 
zur Gbangel.-Luiheriihen Kirche und alsdann 
nad dem Dat Hi Friedhof in Hammond, Ind. 
Um ftilfe Iheilnahme bitten: 
Dora Boettcher, Gattin. 
Auguft und Rohann, Söhne, 
Emma und ba, Tochter 
Anna Voettcher, 
Sred Epliger und Tommy 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
Herder Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 


Nachricht, 
Muste Start E 
geitorben ift. Beerdiguna findet ftatt Sonnabend, 
E tt 1 Uhr, bom Trauer⸗ 
ab Waldheim. 


:30 in 
Schweiter 


tharine Anftin, Präfidentin. 
8* Eine Selr. 
Todes-Anseige. 
Deutſcher Berein der Weſtſeite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab Schweiter 
h Wilhelmine Etarf 
aeltorben ift. Die Beerbinung findet ftatt am 
tag, den 25. Nob.. vom Trauerbanfe, 305 
©. California Ade., nad Waldheim. Die Beam» 
ten ameln jidh punkt. 12 in der Bereins- 
halle, um ber beritorbenen fter die legte 
Ehre au eriweilen. 
. norr, Präfident. . 
eis Shlom, Ce 606 Bine Söland 


Zude8:- Anzeige 
—— — 
en e traurige Miitheilung, 


— 
ee 


on 


un “ 


Gritorben: Hans Garjtend, am 22. fenesiper: 
Is 
€ 


ft 
1905, geltebter Gatte von Bertha Carſtens 
ter von Mamie, Emma, Thereja und Ruth Car» 
tens. Beerdigung Samftag, den 25. November 
1905, um 2 m Xrauerhauie, 


1 Oalwoods. 
Mitglied von Local cklinghoufe 
Zeamiter3 of America, bo 


Gefturben: Gottfried W, Schubert, am 21. 
November, geliebter Vater don Emma, Annie, 
Dertba, Louis und Dito Schubert. Beerdigung 
an Freitag, den 25. November, um 1 Uhr . 
mittags, vom Trauerbaufe, 355 NR. *8 

Ube., aus per Kutſchen nach Graceland⸗Friedbof 
Bitte leine Blumen. mdofr 


Nr. 710, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen begeben wir heute 
den Todestag meines bielgeliebten Gatten 
Georg Waldenmaier, 
geitorben den 24. November 1904, 
Was mir mein Gätte iıt geweſen, 
Das meißt Du nur, Du Tröfter mein; 
Die viele Thränen ich auch meine, 
Er fehret nimmer bei mir ein. 
Wenn Liebe tönnte Wunder mwirlen 
Und fönnte die Kodten mwecden, 
So thät' die kühle Erde 
Di heute nicht mehr bededen, 
Gemwidmet bon feiner frauernden Gattin: 
Minnie Waldenmater. 


37 Gratis und franfo verichiden wir auf 
Wunſch unſern neuen Weihnachtslatalog. 


KOELLING & KLAPPENBAQDN. 
und Schreibmaterialien-Geichäft, 


Buchhandlun 
andolph Str. Tel. Main 2116, 


100—102 


Waldheim 


a 
Einziger deutfdher Tonf fonslsiee ebbof ben 
Ehicago. Durch Metropolitan.Hchbahn — Bc zu 
erreichen, Billige DerAenihn ji n biefem 
[önen tedbo ei, — ungen bo 
en. —D : Dal Bark—Telepbon 273 - 
Stadt ⸗·O 670 W.Chicaao Abe. Tel. 751 ſt 
Voilis Maasa, Geix. Schwab, 


Montrose Gemetery 


N, 40. und Bryn Mawr Ave. 


93 Samilien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. * 
Einzelne Gräber für Erwadiene, 810, 

5 Cents Ca einem 

4 Xbeile der — —— 

Telephon Weit 1512, 


THE RUDOLPH: 
WURLITZERCO. 
298 und 300 Wahafh Ave. 


Spremafdinen -. . H10.00 auf. 
Record Gabinett . . . 10.00 auf. 
Blolinen . 0500, s. 1.50 aufw. 
Guitarren „soo o0% 
Manbolinen ».» +». 
N 


Alles Möglidhe 
in mufikalifdhen 


515 Weberzieher und 
einen freien Turkey für 


516.50 Heberzicher n. 
einen jreicn Turkey für 


520 Weberzieher und 
einen freien Turkey für 
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Chieago Bahern Frauen Unterſtützungs⸗ 
——— 

Zehntes großes Stiftungsfeſt, 
Ball; 


verbunden mit Konzert unb 
— gr Panle 
‚ » e. u u. an 
Nam, 3 Uhr, Tidets 2be die Berfon. ’ 


Großes Skat - Aurnier 
— in der 

Sozialen Turnhalle, 

Belmont Ave. und Paulina Str, 


Camitag; den 26. November 1905, 
Einfag $2.00. Anfang 3 Uhr Nadım. E8 gelanz. 
gen 7 Breife im Betrage bon $250 zur Bertbei- 


l 
ung. Thomas Elaufſen, a— 


THE RIENZI, 


Ghicagod Populärfter u-Nefort, Ede von 
N. Gıart — — Blud. 


ch 

Carte. Sonnta 

u 506. — a 
erfonen, werben jeden 


abend und Sonnta 
Richter, Bräf., Bei 


Kohlen 83.2 


⸗ 2 Nuts ......„..... .n-„.....s 
(Wröhe ee ee" so. 
BI 

Eule Du UND EBG...-sn0u0000. ES 
VuDkang — wen 2 


Audere Kohlen 3% 
Keine Kohlen und volles Gewidt garantiri, _ 
Beitellt per Bolt oder Zelepfon Main 26608, - 


E. PUTTKAMMER, 
506--509 Atwood Building, 


Nordwet Ede u x u az 


Spezielle Bedingungen 


Aarlandöfenz Ranges 


a. V. SHITH & BRO, 





Eofalbericht. 
Dunne’s Beinfall. 


Bei Gründung eines Wardllubs 
fällt er unter die Gegner. 


Die Staatsanftalten. 


Gouv. Deneen über die Sucthausarbeit 
und die Behandlung dei Geiftesfranfen. 
Sivildienit und fette Aemter. — Geiftlihe 
‚Nächftenliebe. — Srauenftimmredt. 


Sürgermeifter Dunne bat. gejtern 
Abend in ver Morfe’fchen Wirthihaft 
an der Evanfton und Lamrence Une. 
einen böjen Reinfall erlebt. Dorihin 
hatte er eine Anzahl Demokraten zu 
pertraulicher Bejprehung - geladen, 
melche ihn als Freunde gejchildert 
maren, um einen Klub der Verftadtli- 
cher für die 25. Ward zu gründen. Sie 
famen auch; aber nür zwei perfönliche 
Freunde Sr. Ehren, der Makler Y. 3. 
Zownfend und P. W. Sullivan mas 
ren darunter, die anderen. maren Be— 
amte und Mitglieder des regulären de- 
mofratifchen Warbflubs, mie Bräfi- 
dent John U. Mahoney, Sekretär X. 
N. MeEoid, Wm. Duinlan, Vertreter 
der Ward im demofratifchen Eounty- 
Ausſchuß; Nober Gottlieb, Thos. Wa- 
ters, Kohn Bonnery, 9. R. Gibbons 
und Michael - Fitgerald. Nachdem 
Townſend und Sullivan den Plan 
ber Gründung eines neuen Klubs aus- 
einandergeiegt hatten, erhob jich allge- 
meınes Schütteln des Kopfes, und 
Str. Ehren erhielt den Rath, feine 
MWünfche mittels der regulären Bartei- 
bereinigung Ddurchzgufegen. Die Ward 
fei auch nicht groß genug für zwei 
MWardflubs; dann beitellte Se. Ehren 
Mineralwaffer und milde Zigarren, 
und die Verfammlung mar zu Ende. 
Grit heute ‚erfuhr er, daß einer . der 
Betheiligten, Quinlan, am Nachmit- 
tag einer Situng des demofratifchen 
County⸗Ausſchuſſes beigemohnt, in 
welcher der Ausfchuß fih gegen ihn 
und alle feine phantaftifchen Pläne, 
„sms“ murben fie genannt, erflärt 
hatte. Und diefer ganz insgeheim ab- 
gehaltenen Berfammlung wohnte ber 
treuefte der Anhänger Dunnes und 
jein Kampe im Gtabtrathsausfchuß 
für örtliches Verfehrämefen, Dever, 
bei. Dever gab die Erflärung ab, daß 
er vor allen Dingen Parteimann, für 
die-Mafchine, fei, und für deren Pläne 
und Politif eintreten merde. Denver 
hofft auf erforgung ala Gtabtrich- 
ter. Der Ausſchuß ſprach ſich ſcharf 
gegen die bisher übliche Auswahl der 
Kandidaten durch eine Anzahl Führer 





Laßt Euren Magen ſeinen eige— 
„nen Willen haben. 


Verſuc nicht, ihn zur Wrbeit zu zwingen, wenn 
er nicht dazu im Stande ift, oder Ihr 
‚nn Ma, um jo, mehr leiden: 1 
hr fünnt Euren Magen nicht fo be- 
hoadeln ‚ante. manche Zeute ein ftörri- 
fches Pferd behandeln, ihn zwingen 
treiben oder fogar außhungern, damit 
er die Arbeit thut, geaen die er jich auf: 
lehnt. Der Magen ift ein gebuldiger 
und gemiffenhafter Diener und erträgt 
viele Mikhandlungen, ehe er fich auf: 
lehnt, aber wenn er bies thut, dann ift 
es befjer, wenn hr ihn fchont und 
nicht zur Arbeit zwingt. Manche Leu 
te haben die falfche Fee, daß fie den 
Magen zur Arbeit zmingen fönnen, 
indem fie ihn aushungern. Sie mögen 
den Magen auf diefe MWeife furiren, 
aber dies würde fo lange dauern, daß 
fie einen Magen nicht mehr brauchen, 
wenn jte damit aufhören. Die ber- 
nünftige Weile, um aus diefen Leiden 
beraugzufommen, ift, ven Magen aus- 
ruben zu lafjen, wenn er dies will, und 
ihm etwas zu geben, was feine Arbeit 

thut. 

Stuarts Dyspepſia Tablets verrich—⸗ 
ten die Arbeit Eures Magens und ver— 
dauen Eure Speiſen genau ſo, wie 
Euer Magen es that, als er geſund 
war. Ihr könnt Euch davon überzeu—⸗ 
gen, wenn Ihr Eure Speiſe in einen 
Glaskrug mit einem von dieſen Ta— 
blets und genügend Waſſer thut, und 
Ihr werdet ſehen, daß die Speiſen in 
genau derſelben Zeit verdaut werden, 
als die Verdauungsflüſſigkeit des Ma— 
gens zur Verdauung braucht. Dies 
wird Euch überzeugen. Nun, um Eu— 
ren Geiſt und Körper zu überzeugen, 
nehmt eins von Stuarts Dyspepſia 
Tableis nach dem Eeſſen — eßt ſoviel 
und alles, was Euch ſchmeckt — und 
Ihr könnt beruhigt ſein, daß Eure 
Nahrung verdaut wird, denn Ihr habt 
keine Beſchwerden und Schwere in Eu⸗ 
rem Magen, in der That, Ihr oergeßt 
ganz, daß Ihr einen Magen habt, wie 
früher, als Ihr noch ein geſunder Jun⸗ 
ge oder Mädchen waret. 

Stuarts Duspepſia Tablets wirken 
in natürlicher Weiſe, denn ſie enthalten 
nur die natürlichen Elemente der Säfte 
und anderer Verdauungsflüſſigkeiten 
des Magens. Ganz gleich, in welchem 
Zuſtand der Magen iſt, ſie verrichten 
unbekümmert ihre Arbeit. Sie wirken 
unter allen Umſtänden, und die um⸗ 
gebenden Zuſtände beeinfluſſen ſie nicht 
im Geringſten. Dadurch nehmen Sie 
dem ſchwachen Magen ſeine Bürde ab 
und geben ihm die ſo viel bendthigte 
Ruhe und ſetzen ihn in den Stand, 
ſtark und geſund zu merben. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
in allen Apotheken zum Verlauf zu 50 
Cents die Schachtel. Sie ſind ſo wohl⸗ 
bekannt und ihre Popularität iſt jo 
groß, daß ein Apotheker nicht daran 
denkt. ohne dieſelben zu ſein, ſo wenig 
wie ohne Alkohol oder Chinin. In 
ber That: werben fie von Aerzten im 
ganzen- Qanbe. verfchrieben, unb wenn 
Euer Arzt e8.. wirklich ehrlich. meint, 
wird er Euch. offen ſagen, daß es nichts 
gibt auf ber Welt, was fo gut für 


Dyspepfia ift, < * —— ae ia 


vor der Konvention aus, 


gleichzeitig | 
mar er aber bafür, daß als ansibar 


ten nur ganz zubverläffige Anhänger 
der Mafchine in Erwägung yezogen 


| werden dürften. Befjer jei es, mit gu=- 


ten Genofjen gejchlagen zu merben. 


al3 mit anderen zu fiegen, meinte einer 


der Hauptführer. 

Die Vertteter der einzelnen Warbds 
werben die-MWarbflubs zu regelmäßi- 
gen Zufammenfünften acht Tage :box 
benen be3 Countyausſchuſſes einberu⸗ 
fen, um die Lage in den Wards und 
die Stimmung der Bürgerſchaft zu 
beſprechen. Der 
dann dem Countyausſchuß Bericht er⸗ 
ftatten. 

Dem „Eoof County Democratic 
Marhing Club“, in meldhem Sohn 
Powers die Anhänger de3 früheren 
Bürgermeijter3 Harrifon vereinigt hat, 
wurde die Benugung der Räumlichkei- 
ten des Countyausſchuſſes, 70 Waſh— 
ington Straße, an Sonntagen geſtat— 
tet, und ein Ausſchuß wurde eingeſetzt, 
um mit dem jenes Klubs zuſammen 
für den 19. Dezember eine Feſtlichkeit 
im Coliſeum zum Beſten von Kapitän 
Farrell, dem früheren Marſchall der 
County Democrach, vorzubereiten. 


43 von 107 Wahlbeamten beſtätig— 
ten auf Anfrage des Countyausſchuſ⸗ 
feä, daß für Thos. 3. Webb als Ab— 
waſſerkommiſſär —— Stimm⸗ 
zettel ſolche, auf denen nur der Name 
Webbs bezeichnet worden war, auch für 
McCormick und Baker, zwei der repu= 
blikaniſchen Kandidaten für den fünf— 
jährigen Amtstermin in der Abwaſſer— 
behörde, gezählt worden ſeien. Der 
Ausſchuß will daher auf eine Nachzäh— 
lung der Stimmzettel antragen. 

Die einzelnen Wards waren durch 
folgende Parteiführer vertreten: 


1Frank W. Solon; 3Pat. White: Henry 

Stucart; James MeCormick; 626. J. Queeny; 

William Rothman; 8— Harry Sildretb: Q- er 
— Loeffler: 10Edward Rei dividle; 11— : 
Noyce; 15- Michael Rogers ri -Roger Salve: 
15— Son Tanjey; 16— ob Gyetala; 23 Michae i 
Conlon; 19—John Powers; 23. Hahes 
George en. — Fibaerald, u Rile 
crane, F. W. B 21—!. 4. Quinn; 2-3. 2. 
pons: BF. E "Rranpeder : 3 Willſam Ehe: 
mann: 25Edward Lahiff. W. F. Quinlan; 
Matt. Evert, Thoma® Dawjon; —6& 
man; BF. 6. Qurke, A. ‚a 
Gary; HM. Meinernep; 
Long: 32—). 9. Dadigaı, 5 harles 
S. Ryan. 


6. Garroll, N. 
Healy; 34-F. 


Gouverneur Deneen über Stadtverwaltung. 


Gouverneur Denen fam  gejtern 
Abend nach Chicago, und zwar in ber 
Abficht, die Frage der Befehung der 
berjchiedenen fetten Uemter in den 
Staatsanftalten, in der Eifenbahn- 
und Lagerhaus-, der Staat3-Getreide- 
und der Viehhöfe-KRommilfion zu Id- 
fen. Bis zum Danffagungtag erhoffen 
die vielen Bewerber um foldhe Stellen 
aus ihren Zweifeln erlöft zu fein. 

Bei einem Teltefjen der „Chicago 
Methodift Social Union“ im Audito- 
rium Hotel entmwidelte er fein Pro— 
gramm über die Verwaltung der 
Staatsanftalten. Er leitete feine Rede 
mit einem Vergleich der Zujtände im 
Sahre 1869 und in der Gegenwart 
ein. Damals beftanden in Jlinois vier 
ftaatliche Jrrenhäufer und Gtrafan= 
jtalten; die Jrrfinnigen jeien entmeber 
in der Dbhut ihrer Angehörigen oder 
an Ketten gefefjelt in Schuppen und 
Pferchen in den Eounty-Armenhäufern 
gehalten worden, Zuftände, wie fie in 
vielen Counties im Innern des Staa— 
te3 Miffouri und mohl auch mancher 
anderen Staaten noch bi auf den heu= 
tigen Tag bejtehen. Ein Vergleich mit 
der jebigen rren- und Armenpflege 
fiel natürlich fehr günftig für te 
Neuzeit aus. „Auf die Standalgejchid)- 
ten über die Verwaltung mancher die: 
fer ftaatlihen Anftatten, die Miß— 
handlung von Srrfinnigen in Kanka= 
fee, fam der Gouverneur nicht zu jpre= 
chen.” Er verficherte aber, daß die 
große Mehrzahl der Sträflinge jebt 
befchäftigt würden mit der Herjtellung 
pon Sachen für den Staat. In EChe- 
ſter würden Badfteine und andere 
Bau= und Pflafterungs -» Materialien 
bergejtellt, ferner Kleidungsjtüde, Be= 
fen und Bürften; in ‘oliet Möbeln, 
Schuhe und Stiefel, Bejen, Gußmaz- 
ren und Hemden; in Pontiac Drudfa= 
chen und Buchbinderarbeiten, au 
„Dperall3”. Nur fünfzehn vom Hun= 
dert aller Sträflinge. jtelen Sachen 
ber, melche mit den Erzeugnilfen der 
freien Arbeit inMitbewerb fümen. Das 
Syſtem der ausſchließlichen Beſchäfti— 
gung der Gefangenen mit der Herſtel⸗ 
lung von Sachen für öffentliche Zwecke 
ſei noch nicht entwickelt, finde aber 
immer mehr Anklang. 

Großen Beifall fanden die Erflä- 
rungen ded Rebners über die Einfüh- 
rung des Zipildienftes in den Staat3- 
anftalten, mwodurdh tüchtigere Kräfte er= 
langt würden. Auch verjicherte er, daß 
er-nicht dulden werde, daß die Ange- 
ı ftellten zu politifchen Beifteuern ge- 
zwungen würden. Zum Schluß er- 
mahnte er feine Hörer, Perfonen, mel- 
che Spuren von geiftiger Störung zeig 
ten, fofort nad) den Anftalten-zu fen- 
ben, da dann bei geeigneter Behand- 
lung eine Heilung möglich jei. Ber- 
zögerung bedeute Gefahr, mie die Aus- 
meife über die große Zahl der mwieber- 
bergeftellten Geiſteskranken beweiſe, 
welche ſofort behandelt worden ſeien, 
während Kranke, welche erſt nach an— 
derthalb oder zwei Jahren in die Ir— 
renanſtalten gebracht wurden, nur zum 
geringen Theil geneſen ſeien. 

Biſchof MeDowell von Kolorado 
verſicherte, daran anknüpfend, daß in 
der Beſſerungsanſtalt in Pontiac tau— 
ſend Knaben ſeien, daß die Bethäti— 
gung wahrer chriſtlicher Nächſtenliebe 
bieles zu wünſchen übrig laſſe, denn 
würde man entlaſſenen Sträflingen 
hilfreich die Hand zu ehrlichem Erwerb 
bieten, jo mürben nicht fo viele rüdfäl- 
lig werben. Die Knaben in den Bel: 
feerungsanftalten. follten unter Auf- 
ficht der Kirchengemeinden zu ehrlichen 
Menjchen herangezogen werben. 


Die $rauenftimmrechtler. 


Am 6. Dezember merben Bertreter 
von jech3 Abtheilungen de3 Chicago 
MWoman’3 Club zufammentreten, um 
an die bevorftehende Charter-Slonven- 
tion die Forberung zu ‚Ntellen, den | 
Frauen das Stimm 
Wahlen —— 


Wardvertreter ſoll 


in — 
—— m in 


m 


—— — * 


Sana Clnns und fein Teenhot heibt die Kinder am bierten 


Floor willkommen. Ein hübſches Geſchenk von Santa Claus 
für alle. kleinen Knaben und Mädchen, die hierher kommen 


Bejorgt Eure Weihnadts: Einkäufe 
hier und Ihr erhaltet „S. & H.“ 
Grüne Stamps frei mit jedem Ein— 


kauf. 
elegante 
nachts⸗Geſchenke. 


Grüne Stamp Prämien ſind 
und werthvolle 


Weib: 


ANY» 
SEATE 6 VANDUREN STREEIS 


Eure Pieblings-Candies 


Ein weiterer. populärer Bargain, um die Hunderte zu ers 
freuen, welche auf unfjere Samftag = Spezialitäten warten — 
velitate Italian (La Nettie) Chocolates, Homesmade, Hand 
gerollt, alle Ylavors, requlärer Preis 40c — 

das Nfund 

Süße Heine Puttercups, alle TFlavors, die 25c-Sor- 

te, jpeziell Samftag, per Pfund 


Frifche Ernte gejalzene Peanuts, per Pfund..........- 


s15 Männer-Meberzieber zu 10.50 


Unfere neuen Heberzieher bleiben unverändert populär, weil der Sabrifant alles aufge: 
boten hat, um den Gefchmaf von forgfamen, urtheilsfähigen Männern zu befriedigen. 
Licht nur die feinen, warmen, dauerhaften Stoffe, jondern Schnitt, Eleganz, jchönes Daf- 
fen, guter Sit um Hals und Schultern, befte Details in jeder Hinficht fprechen für diefen 
Rof. Diefe Dorzüge foften Euch nicht mehr — in der That wir erjparen Euch reichlich 


ein Drittel, wenn man 


Zualität mit Qualität vergleicht. 


Tretet morgen ein und bejfeht 


Euch unjere neuen langen einreihigen, wie Abbildung, und doppelfnöpfigen Wloden, 
ausgezeichnete $15.00 Werthe, zu 10.50. 


525 Anzüge nnd Neberzicher zu 17.50 


Schon Monate vor der großen Preiserhöhung ficherten wir una fämmtliche Kleiderwaaren, die ein befannter Fabrikant herzuſtellen 
im Stande war, und jet, wenn Andere ein volles Drittel mehr verlangen, offeriren mir diefe eleganten, mober- 
nen Kleider zu den alten Preifen, mas eine Erfparniß von 331-3 Prozent für. Eud) bedeutet. Seht diefe An- 
züge und Ueberzieher in unferer Kleider-Abtheilung morgen zu 


Ueberzieher und Anzüge. Das feinfte Erzeugniß der beiten 
Schneiderarbeit in Amerika. Tapelloje Modelle, feinfte Stoffe, 
zu einer Erfparniß von einem vollen Drittel, 


337.50. 


$15 bis zu 


Pelzgefütterte Ueberzieher. River Mint (Musfrat) gefüttert, 
blended oder Natural Perfian Lamb Kragen, $55 bis $95; 
Southern Beaver gefüttert, Hudfon Bay Beaver Kragen, 875 
bis $85. 


Speziell: H512 Winter-Anzüge und Heberzieher für Männer zu 7.50 


Hofen zu einem Drittel Erſparniß. Ein großer [pezieller Einfauf ton Hofen, Größen 30 bis 52 BWaiftmah, 28 bis 37 Länge, alle 


die beliebtejten zuverläffigen Stoffe, feine Mufter und gut gefchneidert, 


res, importirte ſchottiſche Pegs — 


83 und 33.50 Hoſen, 


1.85 


folf3 Haben Kniderboder oder einfache Hıfen— 


s5 u. $6 Werthe, 


3.175 


75 8. E. Bloujes — jpe- 


ziell zu... 


— Winler- Strumpfmanren-Speziafitälen 


Damen- und Kinder-Strümpfe, fehmwer 
mit echtfehrmarzen baummollenen Maco Führen; fließgefütterte 


ſließgefüttert 


und ſchwer gerippte baumwollene Strümpfe für 


we Kinder, 17: Werth, f 


Schwere reinwoll. Damenftrüm- 
pfe umd feine reinwollene Gajh- 
mete, jowie ertra jchivere fliehge: | in 
fütterte, jpeziell marfirt 


ür 


fanch _ jeidebeftidtem 
Thread, hübjche Ent- 
twürfe, zu 


Feine Gajhmere Strümpfe und fchiwere jeidegefliehte, regu: © 
lär 506, Samftag marfirt für 


Shwarze Nähferne Aafitmefer, 1.50 


ETW E38 


Voll fontav, von unjeren eigenen Erperten gejchliffen, 48 und 
5.8 Klingen, ſehr hochfein, ein — 


Bargain Samſtag zu 50 * 
Raſirmeſſer-Abziehriemen von guter Ouolität, in vielen Styles, nır 25e, 


Stadt den Einfluß Tchlechter erbrüden 
und durch ihre Stimmen viel zur | 
Wahl guter Leute beitragen würden. 


Der Kılfenny: Katenfampf. 


Am nädhften Dienjtag wird die Wahl ' 


ber Beamten des republifanifchen 
Klubs der 2. Ward jtattfinden. Der 
DWahlplag ift an der Nordoſtecke der 
Gälumet Upe. und 29. Str., und die 
Stimmzeit von elf Uhr Morgens bis 
jehs Uhr Abends. Bon der Hamill- 
Deneen-Fraftion find ala Kandidaten 
aufgeftellt: Präfident, Charles H. Ha: 
mil;  WBizepräfident, Edward 9. 
Wright; Schagmeifter, Thomas 2. 
Diron; Sekretär, Charles PB. Mafon. 

Die Kandidaten der Hanech = Lori= 
mer = Fraktion find: Präfident, Noble 
8. Judah; PVizepräfident, Robert $. 
MeDonald; Sekretär, John D. Hall; 
Schagmeifter, John €. Everett. Die 
Erbitterung ift auf beiden Seiten eine ; 
große. 


—, — 
un". für Frauen! 


Frauen, ielche Mutterfreuden ent: 
gegenjehen und denen an einer leichten | 
und gefabilofen Entbindung gelegen | 
tft, wollen zur Erlangung ausführli- 
her foftenfreier Rathichläge und 
Anmeifungen rechtzeitig ihre Adreſſe 
einfenden an den Verein Deutfcher | 
Yrauen-Srezialiften, per Abr.: Dr 


Am. Blandhard, 105 Osgood Str. 
Y4nod,friondido,2m 


* Collins Slayton, 1312 Shicago | 
Hoe., und J. N. Laivrence, 486 Dear- 
born Abe. ſind geſtern in Evanſton we⸗ 
gen zu raſchen Fahrens mit ihren 
Kraftwagen angehalten worden. Col⸗ 
lins erlegte gutwillig eine Ordnungs⸗ 
ftrafe von $15, Zatorence will e8 auf 
eihe Verhandlung anfommen laſſen. 


'CASTORIARSEnBe. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Bom Grundeigentyumsmarft. 


Die Pullman Co. planfoangebli Der: 
aröferung ihrer Anlage. 

Beim Grundbuhamt wurde geitern 
der Berfauf von Bradwell's Island, 
einer kleinen Inſel im Calumet-Fluß, 
angemeldet. Der bisherige Beſitzer der 
Inſel, Thomas B. Bradwell, hat dieſe 
für $5,000 an Herbert B. Clapp ver— 
kauft. Als kürzlich die Stadt die In— 
ſel erwerben wollte, verlangte Bradwell 
810,000 dafür; es iſt aber aus dem 
Handel nichts geworden. 

Frau Lucy B. Winslows Grund— 
ftüd an der Ontario, nahe State Str., 
60 bei 200 Fuß, ift für $32,500 an 
Wr. 9. Zufh verfauft worden. 

Frau Mary MePherfon hat ihr 
Grundftüd an 65. Place, nahe Wafh- 
ington Ave., 40 bei 125 Fuß, mit drei- 
ftödigem Wohnhaus, für $20,000 an 
| Grant €. 'Pattie verkauft. 
| _ Ein Darlehen. von $30,000 hat 


i 
ı 


Golden Filer non Filer Citn. Mich, | 
auf fein Anmwefen an der Sübdoftede 
bon 46. Str. und Indiana Ave. aufge- | 
nommen. Dasfelbe ift ihm von Fred. 
| U. Gorham aus Grand. Rapids zur 
Rate von nur 43 Prozent gemäh:t 
worden. 
Die „Open Board of Trade“ wird 
am 1. Dez. wieder das Erdgeſchoß des 
urſprünglich für ſie gebauten und nach 


ihr benannien Gebäudes an der La 


Salle, nahe Van Buren Str. bezie— 
hen. Sie hat den Platz von Benj. J. 
Greenebaum für die Dauer von zehn 
Jahren gemiethet. 

Sekretär Eugene M. Keeley von der 
Keeley Brewing Co. hat für 845,000 
das W. S. Reed'ſche Wohnhaus nebſt 
' Grundftüd, 74 bei 150 Fuß, an Ellis 
| Abe, und 50. Str., getauft. 

Binnen einigen Tagen wird mit 


ber Arbeit an einem Neubau — 


Trügtdie 
—— 


und 


Import. Caſhmere Strümpfe, 
ertra ſchwere ſplieed Füße, andere 
Lisle 


87 u. 87.50 Werthe, 


4.75 


A und 34.50 Hoſen, 


—* 
2.85 

Ueberzieher, Anzüge und NReefers füc Knaben im Alter von 7 
ut8 17 Xahren, Gürtelrüden Tourift Ueberzieher, Orford, blau und 
ſchwarz, doppel- und einfahbrüftig; Arzüge in Norfolf doppelbrü- 
Nigen Yacons, in Gcotches, fanch und einfachen Worjteds; 


$8.50 u. $10 Werthe, 


6.50 


Ueberzieher und Anzige, alle Hübjchen und ‚Odd Partien, Alter 
9 bis 16 Jahre, $3 und $5 Werthe, zu 


ſchwere Double-and-Twiſt Worſteds, glatte „leathery“ Caſſime⸗ 


85 und $6-Hofen, 87 und 87.50 Hoſen, 


3.50 4.75 


Ueberzieher und Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 
Jahren, doppel- und einfachbrüſtige Touriſts und mittellange und 
extra lange Oxford und ſchwarze Ueberzieher; doppel- und einfach⸗ 
brüſtige Anzüge, in Serges, Clays, Thibets, fanch. Worſteds und 
Scotches ⸗ 

810 u. $12 Werthe, 


6.50 


Nor⸗ 


813.50 u. $15 Werthe, 


8.75 
2.25 h 3125 extra feine Knie 
hoſen 


816.50 u. 818 Werthe, 


12.50 
dde 


—— —— 81 Anzahlung und 81die Woche 


Es gibt wohl kein willkommeneres Weihnachtsgeſchenk als einen Victor Phonogtaphen 
mit dem illuſtrirenden Bilder-Attachment. Seht ſie morgen an, und zieht auch unſeren 


leihten Zahlungs-Plan in Betracht: $1 Anzahlung und $1 u 


Wir laden Fuch ein zu unjeren täglichen Konzerten in unjeren Phonograph Parlors 5 


werden, dern DavidMayer unmittelbar | 


meftlih von Royal Truft Bldg. zmi- 
fen Zadfon Blod. und Duinch Str. 
errichten läßt. Der Bau fol vorerft nur 
zweiftödig werden, ift aber fo geplant, 
daß man ihn fpäter beliebig wird Hö- 
her machen fünnen. 

Frau Emma ©. Goldfpohn hat im 
Einverftändniß mit Dr. Goldfpohn, 
ihrem Gatten, das Grundftüd an der 
N. Elart Str., 73 Fuß fühlich von 
Belmont Ape., auf das Northmeitern 
Eollege in Naperpille überfchreiben laf- 


fen, dem Doktor Goldfpohn e3 zum | 


Gefgent gemadht. hat. 

&3 verlautet, daß die Pullman Pa: 
lace Car Co. mit der Abfiht umgehe, 
ihre Yabrifanlagen in Bullman bebu- 
tend zu vergrößern. Sie plant anaeb- 
lich die Verausgabung non $5,000,000, 
zu diefem Zmede. Ob fich das wirklich 
fo: verhält, fann vorläufig ach .icht 
feitgeftellt werden, da der Präfibent Der 
Geſellſchaft und ihr oberfter Betriebs: 
leiter fich gegenwärtig im Diten befin- 
den. Andere Beamten der Gejellichaft 
erklären, e3 fei ihnen von den angeb- 

| lihen Bauplänen nichts befannt. 


Dulden feine Borjhrift. 


Die Milhhändler Sullivan & Gor: 
man in Kenfington beforgen ihren 
Milchverfchleit por Tagesanbruch und 

laſſen Tags über ihre Pferde bei der 
Müllabfuhr für. die Stadt arbeiten. 
Durch die frühe Milchablieferung ver- 
ftößt die Firma gegen die Saßungen 
der Milchfahrer-Union. Als deren 
Gejchäftsagent,, Steve Summer, ge- 
ftern- den Herren Gorman und Gulli: 
van dieferhalb Vorhaltungoen machen 
mollte, haben fie ihn arg zerbläut und 
dann zu eiliger Flut gezwungen. 

— — — — 


— Ein Held.Leuinant: Son bis⸗ 
gen Mena ad var, be 


ro Woche. 


wo wir alle populären Lieder jpielen, ilfuftrirt mit unferem Stereopticon; ein prächtie 

ger Plab, wo man jich für einige Stunden jchön unterhalten kann. * 
Ediſon Home Phonograph, Nr. 2 und Victor Nr. 2. In dieſem feine In— 

jehs Godifon WRecords, Morning Glory ſtrument ſind ſechs Records eingeſchloſ⸗ 


Horn, Patent Horn-Stand, 35 00 fen, vollftändig, fertig 35. 00 
+ 


zum jpielen 
St. Louis Model Columbia. — Diejes hübjche Anftrument, 
mit jechs 103Ö. Records und 50 importirt. Nadeln, fertig zum 
Sebrauch im Haus, vollftändig 
Victor 3d, Tapering Arm ‚Mafchine, — Victor Nr. 1, einjchließlich jechs Bic— 
von alferneueftem Entwurf, und jehs Pics | tor oder Gofumbia Records, vollftändig, 


tor Records, vollftändig, 45. 00 |: = fpezieller Bargain, 77, 00 


Wir führen die vollftändigfte Partie von — Vietor und Ediſon Re— 
cards in der Stadt. Importirte Nadeln, 1,000, 450; 300 zu 


Großer Dankjagungs- Verfauf 


von Mänteln, Kleidern, Nöden und 
und Mäpddıen, 


beginnend morgen, Samftag, während ei- 
ner Woche. Durchivegs neue moderne Maa- 
ten in jeder. belichigen Farbe und Größe, 
Das größte Lager zu den wiedrigiten Preis 
fen. 'Konımt und überzeugt Es Groge 
Auswahl von Pelywaaten, 


Damen-Mäntel, wie Bild, in Merk 

jede Größe, werth $20.00, Sie 
von — Ehevi se 

werth 600 *83. 


Größte. Auswahl von Shirt-Maind. 


Feines Lager von modernen Busiwearen, 
Schöne Kinder: Bonnets don 48e 
Schöne Walking. und Prob Stirts. von 


$1.98 aufwärts, 

Prahtvolle Satecn:Iinterröde von. d8e 

aufipärts. n 

Seidene Unterröde von BE.H8 au 

Volles Lager don Koriets, Birken uf. 

Ucher 200 Moden in Simdersseidern, 
Souvenirs mit jedem ‚Einlauf. 


Breite tür Damen 


Kinder: Mäntel, 
= Farben, 





Aus dem befreiten Petersburg. 


Studenten und Eifenbahner, — Wo wohnt Trepow? 
— Das elektrifche Lichit leuchtet wieder. — Die 
Lebewelt. — Im Marientheater, — Der Xele: 


graph. — Die Haushaltungen. 
St, Peteräburg, 4. November. 

Die Ereignijfe, die in den Ießten 
Wochen an uns in mirrem Reigen 
borübergezogen find, ftellen nicht Zu- 
fallapiel, fonbern eine planmäßig 
polibrachte Arbeit dar, an der bie 
Studenten einen großen Antheil ha- 
ben. Durd; jugendlichen Muth ift ein 
ibenler Kampf zum Giege geführt 
worden. Zu fiebent und mehr famen 
fie in fpäter Nacht draußen vor ber 
Stadt zufammen, bald in ben Woh- 
nungen der Eifenbahnmärter, bald in 
Wald und Feld. Des Morgens aber, 
wenn die Quartierwirthin bie hohen 
Stiefel zum Pugen holte, munberte 
fie jih, woher e8 fam, baß fie Bis 
zum Schafte mit Schmuß bebedt wa» 
ten. 
E3 ift gewiß fein Zufall, daß bie 
Eifenbahner den Kampf eröffneten. 
gängit waren fie burh bie Gtuben- 
ten, denen fie Gaftfreundfchaft gaben, 
in die dee des modernen Gtaatäle- 
bens, das jedem Abjolutismus abhold 
ift, eingeweiht mworben. So hatten 
fie 'erfennen gelernt, daß ber ganze 
wirthichaftliche Bau bes Staates auf 
bem Fundamente bes Verkehr auf- 
gebaut ift. Sie hatten auch bald bes 
griffen, daß biefer Verkehr ganz und 
gar bon ihnen abhängt. Sie bemwiefen 
mit biefer Erfenntniß, daß ihre ns 
telligenz mehr mwerth war, als jene be3 
Staates; fonft wäre mohl diefer nicht 
b untlug gewejen, fich gerade bie 

änner de3 Verkehrs durch unange- 
brachte Sparjamkeit zu erbitterten 
Geinden zu machen, 

An ber Flut der Erjcheinungen 
ber. legten Tage hat die Berjönlichkeit 
des General⸗Gouberneurs Trepow be⸗ 
has Sintereffe machgerufen. Kein 


etersburger könnte $hnen jagen, mo 

tepom gegenwärtig Quartier hat. 
Als er zu Fesinn bes Jahres Mos- 
fau, die Stätte feines bisherigen 
Wirkens, mit Peter3burg vertaufchte, 
befam er im MWinterpalaft eine Woh- 
nung eingeräumt. Heute mohnt bort 
nut feine Yamilie; mo er hauft, ijt 
Staatögeheimniß. Die merfmürdig- 
ften Gerüchte zirkuliren über jeine Le= 
benzführung; er wage e3 niemals, 
unverfleibet auf die Straße zu gehen; 
feine ganze Bedienung bejtehe aus ei- 
nem Kammerbiener und dem Kut— 
er, der zum Ausgleich für da Ge- 
abroolle feines Berufes das fürftliche 
Sahresgehalt von 30,000 Rubel be= 
ziehe ujm. Mean erzählt fi auch, 
daß Trepow feine Ausfahrten zu 
Lande im — SKranfenwagen bes Ro= 
then Kreuzes mache, um vor unlieb= 
famen Renfontres gefhüßt zu fein. 
Gewiß ift, daß der General-Gouper- 
neur, der faft täglich zum Zaren nad) 
Peterhof fährt, für diefe Erfurfionen 
immer den Weg zu Waffer maählt. 
Das Volk Haft Trepom: man; fann e3 
ihm nicht vergefjen, daß er den Aus- 
deud: „sch habe Befehl gegeben, bie 
Patronen nicht zu fhoneng‘, ayf feine 
Publikationen - hatte dr Hl en. 
Die Tage feiner Polizeige ind 
gezählt, ebenjo mie jene bed Peter3- 
burger Generalgouverneurs. 

Seit heute fladert wieder ein einft- 
mweilen noch unficheres eleftrifchesLicht 
in den Bogenlampen. Das Licht der 
Yreiheit und das der Elektrizitäts- 
werte begann faft am gleihen Tage 
wieder zu leuchten. E3 bot ein eigen 
artiges Bild: biefe riefigen Schaufen- 
fter der großen Mägazine auf dem 
Nemsti mit rohbehobelten Brettern 
berdedt zu fehen, durch deren Spalten 
Stearinterzen ihr befcheivenes Licht 
fanbten. . Die Kraftitation der Elef- 
trizität, die Gasanftalten und. bie 


Jeder Trunkenbold 
kann geheilt werden. 


Ein einfacher Weg, um die eingefleiſchteſten 
Trunkenbolde zu heilen ohne daß 
ſie es wiſſen. 


Koftet nichts zu verjuchen. Probe-Padet frei an 
Alte, die ichreiben, gefcidt. 


Dur Anwendung des neuen gerudh- und ges 
fSmadlofen Mittel, tmeldhes fr Kaffee ober 
Speife gemifcht wird, Tann jeder Trunfenbold 
tritt werden. Jeder Tann e8 berabreichen, 


Tauiende Franen Haben ihre Gatten von bem 
Truntenboldsgrabe dur diejed große 
Hellmittel gerettet. 


obne daß der Trinker es erfährt, E3 wirkt fo 

en und —* daß Während die Gattin, 
weiter, Tochter oder Mutter zufieht, der 

Truntenbold geheilt ift, fogar gegen feinen 
ilten . 


der einen Iheuren bat, der dem 
” tjt, jollte um diejes Mittel for 


x 3 

‚DR. 3. D. Nr. 6, Salem, Oregon: 
Mes. &, Ro ale, Mi Bpitesporo &kr., ‚ülicn 
MH, + Mrs. ar. ou urg, 5 8 
ie Jennie Dn Enrielb, Salifar Count. 
naitin, Mutter, Tochter oder Schwefter I 
a en ER 

m a . eben mer» 
Er Verſucht es. Bringt sine J —3 


mit 

j — bon bunderten 
—* ver Männer und Frauen, denen Gol— 
‚ben Epecific fi als ER erwiefen hat, 
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drohende Furchtseſ⸗ 


Die ganze 
Anzahl. 


Wenn wir nicht Borficht ger 
brauchen fo werden wir eine 
Kur nöthig haben, 


Jakobs 0d M 


Fuskel' Schmerzen £ 


von Nüdenfhmerzen bis zu 
einem fteifen Hals; von 
Rheumarismus bis zu einer 
Berrentung zu beilen.: Gö 
turirt gleich flyer Die ganze’ 
Anzahi./ 


‚Preis 25 und 50c. 


4 


Mafferwerfe murden— und ba3 herz- 
fich Tchleht! — von Soldaten der 
Garnijon bedient. 60,000 Mann bes 
machten und bebienten in diefen ge= 
fahroolfen Tagen das von den Aus- 
ftändifchen belagerte Petersburg. 

Sn all den fchweren Stunden ber 
legten Zeit hat die Beteräburger Lebe: 
welt jich in ihren Vergnügungen nicht 
ftören laffen. Die DOffizierforps ver- 
anftalteten nach wie por ihre Feitivi- 
täten, und die „Gabinet particuliers“ 
fanden ihr gemohntes Publikum. 
Gelbit an dem Abende, der jenem fol- 
genſchweren Zufammenftoß folgte, 
der bierzig Leuten das Leben foftete, 
wurde im faiferlichen Marientheater 
gejpielt. Da erhob fich nah dem 
zweiten Afte eine Studentin und er- 
Härte mit lauter Stimme: „Schämt 
ihr euch nicht, euch zu vergnügen, 
während dad Blut unferer Brüder 
bergofjen wird!" E3 gab einen furcht- 
baren Skandal, TFenfter wurden ein- 
geichlagen, Stühle zertriimmert. Die 
Borftelung mußte abgebrodden wer: 
den. Die Taftlofigfeit der Leitung 
unferer Hofbühne fand fo eine ener- 
giſche Zurechtweiſung. 

Mitten im Feuer während all die— 
ſer Tage ſtanden die Telegraphenbe— 
amten und ihre Amiskolleginnen. Die 
Unterbrechung des poſtaliſchen Dien— 
ſtes hatte natürlich eine immenſeStei— 
gerung des telegraphiſchen Verkehrs 
zur Folge. Die Leute ſtanden bis auf 
die Straße Queue. Im Amt hatte 
man beſondere Tiſche mit Schreib— 
utenſilien aufgeſtellt, an denen die 
Zeitungs-Korreſpondenten arbeiteten. 
An einem Tag gab es eine Extra— 
Ueberraſchung, die Erhöhung der Te— 
legrammtaxe für's Ausland um 50 
Prozent. Die Störung ſämmtlicher 
Leitungen der regulaͤren Strecken 
und die dadurch bedingte Umleitung 
über Dänemark hatte dieſe Preiser— 
höhung veranlaßt. 

Die Streikrevolutionäre hatten ur— 
ſprünglich beabſichtigt, Petersburg die 
Fleiſchzufuhr vollſtändig abzuſchnei— 
den. Sie erreichten auch, daß einige 
Tage hindurch die Preiſe ſich verdop— 
pelten. Währenddeſſen war es der 
Petersburger Fleiſchbörſe, dank der 
maritimen Lage Petersburgs, gelun— 
gen, dem Mangel abzuhelfen. Die 
Hausfrauen freilich hatten fich indeß 
bereits belagerungsgemäß verprovian— 
tirt; ganze Kälber und Schweine wa— 
ren eingekauft und auf Eis gelegt 
worden — für die Zeit der Hungers— 
noth. Daneben ſäumte man nicht, 
die Badewannen und alle verfügbaren 
Gefäße des Haushalts mit Waſſer zu 
füllen; hieß es doch, das Komite habe 
die Abſperrung des Waſſers befohlen, 
juſt, wie in Moskau. Auch Kerzen 
—* Petroleum kaufte man „en gros“ 
ein. 

Seht ft wieder SFrieben in -der 
Stabt des großen Peter... Die elektri- 
jhen Lampen brennen wieder und in 
ben Familien gibt es auf Wochen hin- 
aus Tag aus, Tag ein Kalbsbraten 
und Schiweinebraten. 


— — — 
Die Eholera von 1832. 


Die Cholera, die jüngft inOftdeutfch- 
land aufgetaudt war, ‚erregte auch in 
Paris einige Bejorgnig. Franzöfifche 
Yachleute hatten indeß gleich zu An 
fang bie beruhigende Anjicht geäußert, 
in Deutfchland ei für alle hygieni— 
Ichen Maßregeln jo muftergiltig ges 
forat, daß ein gefährliches Umſich— 
greifen der Seuche nicht wahrjcheinlich 
jei. Die Thatfachen haben diefe Mei- 
nung glänzend bejtätigt. Die Cholera, 
der man al3 gewichtiger Perfönlichkeit 
in Frankreich ihren vollen, wie Grab- 
geläute Klingenden Titel „Cholera 
morbus“ gibt, hat im vergangenen 
Sahrhundert in Paris mehrere Male 
gewüthet. Am tiefjten bat fi bie 
Epidemie dbe3Yahres 1832 eingeprägt; 
die Cholera trat damals zuerft auf 
und war viel mehr al3 heute, wo man 
im Rommabazillus ven Webelthäter 
entdedt bat, von einer unbeimlichen, 
graufenerregenden Majeftät umfleibet, 
gleich dem Schwarzen Tob bes, Mit- 
telaltere. Die Seuche brach gerade 
am luftigften Tage bes Jahres, zu 
„Mi-Careme* aus. Die „Iachende 
Yrühlingsfonne hatte ein- frohes Men- 


En 


taritirten. Wm Abend waren ‚bie | 
Bälle befuchter als jemals, „als pläß- |‘ 


lich“, wie Heine berichtet, „ber Iu 

der Arlequine eine allzu große 

in ben Beinen verjpürte und bie 
Maste abnahm, und zu aller Welt 


Berwundberung ein veilchenblaues Ges | 


ficht zum Vorfchein tam“. Eine An- 
zahl Leute fuhren von ben Bällen 
gleih zum Hotel Dieu; die Tobten 
follen, da bie ältern Inſaſſen des 
Hotel3 ein Zetergefchrei erhoben, ſo⸗ 
fort in ihrem buntfchedigen Narren- 
tleive begraben mworben fein. 

Zu Anfang müthete bie Seuche 


RT Te ee > > RER 


a * 
Fügen, > Sean 


Ein großer Genug fü r Kinder 


Der Zirkus, die Mlowns, bie Denagerie, Weihnactömanm zu Haufe, die. magifihe-Laternen- Ausfellung, vie Mufit ud die Mitfionen 1° 


Spieljachen und die taufenden von Puppen —Eurz gefagt, die größte Spielfadhen: und Puppen: Ausitellung iu Amerika 


Nur nod) 24 Eintanfstage vor Weihnachten. Kauft jet, dor dem 
Gedränge. Waaren für fpätere Ablieferung aufgehoben... 
Ganzer 6. Eloor — Spielfachen, VBuppen und Feiertags - Bazar 


bauptfählich in den Bierteln Saint | 


Antoine, Saint-Jacque3 und. Saints- 
Honore, breitete jich dann aber bald‘ 


über die ganze Stabt aus. Hals über 
Kopf trafen die Behörden Schugmah- 
regeln. E3 murben ärztliche Stativ» 
nen gebildet, man pflafterte viele 
Straßen der volfsreichen Viertel neu, 
denn damals pflegten noch bie. Ab- 
wälfer in der Mitte ver Straße übel- 
riechende Pfügen zu bilden, bie nur 
gelegentlich durch einenRegenguß aus 
gejpült wurden; in den Winfeln war 
Unrath aller Art angehäuft. Auch 
mohlhabende Leute, die nicht Durch) 
Geihäfte an die Stabt gefejfelt ma= 
ren, flüchteten mit Kiften voll! Mebi- 
famenten auf’3 Land, doch blieb bie 
Yamilie des Bürgerfönigs im Palais 
zurüd und ging mit muüthigem Bei- 
[piel voran. Der Kronprinz befuchte 
das Hotel Dieu in Begleitung des 
Minijterpräfidenten Caſimir-Perier, 
ber bald darauf jelbjt von der Seuche 
bingerafft wurde. Wie die großen 
Sterben früherer Zeiten, fand . die 
Cholera fchredliche Bundesgenoffen in 
ber Dummbeit, der Habfucht und .vem 
blöden Mißtrauen der großen Maffe. 
Die Lumpenfammler, die vom öffent- 
lihen Schmuß leben, empörten -fich 
dagegen, daß ihnen die verfeuchte 
Quelle ihres Lebenzunterhalte® ver= 
ftopft wurde; ehe der Kehricht fortge- 
Tchafft wurde, verlangten fie, ihn mit 
ihren Hafenftöden ducchjuchen zu dür— 
fen, um die noch vermendbaren Ab- 
fälle, gleichgiltig, ob fie mit Krank: 
heitöfeimen durchjeßt waren, mieber 
in Berfehr zu bringen. Cine Armee 
der bleichen Schmußgeftalten überfiel 
die neuen Regierungdfarren, zerjchlug 
und verbrannte fie oder warf fie in 
die Seine, dann durchwühlte ſie 
triumphirend den erbeuteten Unrath. 
An der Porte Saint-Denis errichteten 
die Lumpenſammler ſogar Barrika— 


den, und es bedurfte des Eingreifens 


der bewaffneten Macht, um den Auf— 
ſtand zu dämpfen. Das Gerücht kam 
auf, Menſchen gingen um, die Gift in 
die Brunnen würfen und die Ausla— 
gen der Bäcker und Fleiſcher damit 
beſprengten. Die Polizei beförderte 
in dem kurzſichtigen Beſtreben, von 
der Regierung jeden Verdacht fernzu— 
halten, dieſen Wahn durch die faſt 
verbrecheriſch zu nennende Erklärung, 
man ſei den Giftmiſchern auf der 
Spur. Es ſpielten ſich manche 
grauenerregende Szenen ab; harmloſe 


den durchſucht, irgendwelche Medika⸗— 
mente, die man. in ihren Taſchen 
fand, wurden ohne meiteres als Gift 
betrachtet und die Träger buchftäblich 
zerriffen. Heine berichtet: „Auf der 
Straße Vaugirard, mo man zwei 
Menichen, die ein weißes Pulver bei 
fich gehabt, ermordete, jah ich einen 
diefer Unglüdlichen, als er noch etwas 
töchelte, und eben. die alten Weiber 
ihre Holafhuhe von den Füßen 30- 
gen und ihn damit fo lange auf den 
Kopf fchlugen, bis er tobt war. Das 
weiße Pulver murde fpäter ala Kam= 
pfer oder fonit ein Schugmittel gegen 
die Cholera erkannt, 

Es iſt ein Verbienjt der Preffe; die 
dadurdh mande Sünden gut machte, 
daß fie Durch beruhigende und aufflä- 
rende Artikel das Volt zur Vernunft 
brachte. Am ganzen müthete die Cho- 
era während 189 Tagen, diegahl der 
täalichenTodesfälle ftieg oft bis 1100, 
die amtlichen Berichte fchäten die Ge- 
fammtzahl der Opfer auf 18,000”. 
Die großartige Schilderung Heines, 
ein fchauerlich grotesfer Todtentanz, 
ijt vielleicht unbemußt im Streben 
nach dichterifcher Wirkung, etwas zu 
T&warz gemalt. Nachdem der erjte 


Schreden vorüber war, fam die Paris |: 
fer Leichtherzigteit wieder zum Bor= | 
feine | 


fchein. Die Werzte empfahlen, 
Furcht vor der Cholera zu haben, ein 
Doktor Dupondhel jcehrieb: „Zeritreu- 
ung, Vergnügen, eine milde Heiterkeit 
trugen außerordentlich zur Erhaltung 
der Gefundheit bei.” Der Doktor cer- 
mahnte, fich einem freundlichen Zeit- 
bertreid hinzugeben, nichts jet ichadli- 
cher als ‚Geiftesanitrengung. Manche 
heizhaften Leute folgten diefem Narh. 
Mer lachte, wenn auch zumeilen viel- 
lei): etwas gezwungen, über die feht- 
famen Flanellpanzerungen, über bie 
dicken „hermetiſchen“ Fauſthandſchuhe, 
übe: den Apothekergeruch, der den 
fortwährend berochenen Fläſchchen 
entſtrömte. In den Salons, wo die 
Choleta faſt der einzige Geſprächsge— 
genſtand war, beflagten fich dieGour- 
menb3 fcherzhaft über die Entbehrun- 
gen, bie fie -fich auferlegen müßten, 
man berichtete ich gegenfeitig bie oft 
nad) fomifchen. Theorien verfahten 
Speifezettel, Man machte fi) Tuftig 
über die Unzahl von Pillen, Mirturen, 
Meinen, Schnäpfen, die von --anjchlä- 
gicen Kaufleuten unter tönenden An- 


preifungen auf’ den Markt, gebracht : 


wurden; manche Labenhüter kamen 
bei der Gelegenheit zu Ehren. Finen 
Beweis dafür, daß die Furcht nicht fo 
entfeglich dar, mie man nad) einzel- 


Heilt Eczema 


&engewimmel auf die Straße gelodt, |- 
ten, bie 


runter einzelne M 


Banner 
Schnittmufter 


10 und 15 


CGents 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Private Exchange 3. 


Gin $15 Ueberzieher, der 
alle übertrifft 
Ein Swangsperfauf der beiten Sabrifate 


Amjtände, die wir nicht zu ändern vermögen, 
erzwangen Dielen Berkanf. 


Das warme Wetter, das wir haben, ijt fein Ueberzieher-MWetter. Das Refultat — zu viele 


der bejferen 


Röcde an Hand — mehr ala wir unter gewöhnlichen Umftänden zwifchen jet und dem 10, De- 


815 


zember zu verkaufen vermögen. Deshalb haben wir dieſe große Partie von unſeren beſten 
Sorten ausgewählt und ſie zu 815 markirt. Ein Preis der dieſen Ueberſchuß bald räumen 
wird. Leſet dieſe wirklichen Bargains und kommt morgen her. Aus ſehr feinen wei— 


chen ſchottiſchen Tweeds, mit Gürtel, ausgezeichnete ſchwarze und blaue glatt appretirte Stoffe, und aus ſehr 
ſchwerem reinwollenem ſchwarzen und grauen Cheviot. In den modernen Längen, in der allerbeſten Weiſe ge— 


fchneidert. Speziell marfirt zu $15. 
Männer-Ueberzieher. Reine Wolle, in fchmarzen und blauen Kerjey Cloth3. Lange, loje braune 


und graue Timeed3 und reinwollene Chepiot3, zu $10. 


Winter-Ausitattungswnaren für Männer 


Wright's Geſundheits-Unterzeug mit wollener Fleecing wird allgemein empfohlen wegen feiner gefundheitszuiräg- 


beugungsmittel gegen Rheumatismus und Leiden ähnlicher Art. Vollſtändige 


Leute, die ſich durch irgendeinen Um⸗ 
ſtand verdächtig gemacht hatten, wur⸗ 


Zigarren 


ſale⸗Preiſen. 


wohl bei Unterhemden wie bei Unterhoſen. Preis per Gar— 


ment, 85e. 


Feines wollenes Unterzeug für 
Männer, zemacht wit hübſchen ſei— 
denen Streifen, ausgezeichnet ge— 
ſchneidert, Unterhemden finiſhed 


mit ſeidenen Fronts. — 1 35 
+ 


Speziell zu 


$10 


lichen Eigenfchaften. Das populärfte fliehgefüttsrte Unterzeug für Männer aller Berufsarten. Das ficherfte Bor: 


Auswahl von Größen fo: 


s5c 


Englifhe Gafhmere Soden für 
Männer, in Schwarz, Naturgrau, 
fancy Streifen und jeibegejtidten 
Effekten. Zeichte fomohl wie fchmere 


‚Qualitäten — 2% 


zu 


Reinfeid. Männer:Band u. Shield Ted3, Ascots, Puffs, engl.Squ’s etc., twth.50r, 23e 
Teine Madras: Männerhemden, vollftänd.Gr.:Ausiw., m.Cuffs, befte T5c-Sorten, 500 
Muslin Männer-Nachthemden, gute Sorte Muslin, volle Auswahl v. Gr, 38e 
Männer-Bade: od. Lounging Roben, dolle Auswahl dv. Größen u. Muftern, 1.35 
1,000 Dug. 4:Ply MännersKragen, mödtfche. Yacons, Dutz 55e; d. Stüd Se 


E. H Gato⸗ 
Zigarren 


abtit Smoterd, Kifte mit 50, 2.40; jed., Be 
Condas Eip., Kifte mit 9, 2.90; 5 für 30e 
40e 

jede de 
12e 


Vanetelas, Kifte mit 59, 3.75; 5 für 
Rotbihilds Gip., Kifte mit 50, 4.45; 


Verfeito Eip., Kifte mit 50, 2.90; jede, 


MWohlbekannte He Zigarren herabgejest 


Gremo, Premium Bands, 50 für 1.40; 9 für 2de 
Improved Bund, jpeziell, 50 —* 1.38; 9 für 25e. 
ür 1.40; 9 für 2de. 
50 für 
Kohn Dreiv, fpezieller Breis, 50 für 1.45; 9 für 25c. 
Ludes Imports, jpeziell, Kifte mit 50 1.10; 2 für 5e. 
Lillian Rufjell, fpeztell, 50 für 1.18; 2 für 5e. 
Buster Brown, jpeziell, 50 für 1.55; 8 für 25e. 


Safe View Nofe, _fpeziell, 50 
Councilor3, jpezieller Preis, 


Nauch-Tabak 


Mail Pouch, 136-⸗Unz. 9 Pad 
Bignt, W4:-Unz., 

Sımting, 13⸗Unz. b 
Soldier Boy, 1%-Unz., 9 Rad., 32e. 
afdion, I%:Unzen, 9 Badete, 3ie. 
meet Tip Top, 134-Unz., 9 Ba., Be 


nen romantifh angehauchten Berichten 
annehmen könnte, liefern die Theater. 
Noch ehe die Cholera befiegt mar, 
wurde fie auf die Bretter gezogen. 
‚Die poffenhafte Verwendung einer 
Krankheit, die ale GSargmagazine 
Ieerte, jo daß die Todbten in Süden 
begraben werden mußten, ijt freilich 
von ſehr zweifelhaftem Geſchmack. 
Man hat „Cholera morbus* von Len- 
veau und Rochefort, „Paris malade“ 
von Bayard und Verne und andere 
Choleraftücte, auch fehlte e3 nicht an 
Koupletd. Die ſpätern Epidemien 
wurden in Paris viel ruhiger ertra= 
:gen; : man fochte das Trinkwaſſer, 
dermied friſches Obſt, nährte ſich mög— 
lchſt nutr von warmen Speiſen und 
trällerte nach der Melodie einer volls⸗ 
thümlichen Polka 
„Cholera, Cholera! Ah! Ah! Up! 
‘Heutzutage find in den meiften zibi= 
: Kfirten Ländern bie hygieniſchen Ein⸗ 
richtungen fo weit vorgefchritten, DaB 
‚übermäßige Befürchtungen bor ber 
‘Seuche nicht gerechtfertigt Jind. Pein- 


'Tichfte Aufmerkfamteit der Behörden | 


und BR at - a 
$ einen mwirkja- 
Fein ef * mit beſſerm Gewiſ⸗ 
ſen als früher kann man heutzutage 
den Rath des Doktors Duponchel wie⸗ 
eg Sucht, — 
Jedes Ding hat auch eine 


die 


raden und gebogenen J 
mit Patent Extractor. 50c Bfeifen 
dieſem Verkauf für 


Fancy Reed ZigarrensHalter, dad Dub. f. Ie 
Veerlei Pfeifen-Reiniger, ganz Borften, Db. 2e 


von Fahrbach: 


tfeite, 
haben | chen: 


Bot & Co. Reciprocity, 

per 100, 9.95; Stücd 106 
Newton Londres Grande, 

per 100, 11.75; ©t. 12e 
Eden Tonchas, fina esp., ; 

per 50, 4.90; Stüd 10c 


1.39; 9 für 25e. 


Erſte Qualität franz, —— 
ulcanite 


zu verbeſſern, als die gelehrteſten Bü— 


cher und Vorträge. 
— 1. — 


Rener Fahrplan, Chicago, Glgin, 
NRodford und Freeport. 


Die Torth-Weftern Linie. 


Neue Züge verlaffen. Freeport 2:00 Uhr 
Nachm., Antunft in Chicago 5:00 Nachm., 


täglich, ausgenommen Sonntags. Ein weites | 


rer Abend: Zug verläßt fyreeport 5:15 Abs. 


‚ und fommt an in Chicago 8:45%bends, täg- 


lich ausgenommen Sonntags. Chair Cars u. 
Tag: Waggons. Der jegt in Chicago um-7:50 
Abends anfomende Zug wird aufgegeben. 
Neuer mweitlich‘ fahrender Zug verläßt Chis 
cago 6:25 Abends, täglich ausgenom. Sonns 
tags, kommt in Freeport 9:40 Abends an. 
Andere Züge nah dem gewöhnfi Fahr: 
plan, ausgenommen der 5 der t&his 


cago nm 11:25 Vorm. verlieh und jegt.um-i-E 


11:05 Vorm. abgeht. Tidet-Offices: 212 


Clark Str. und Wells tSr.-Bahnnhof. (Xes | 


lepohn Central 721.) - momife 


— Anhänglid. — Hotelgaft: Herr 


Wirth, was war denn das in der Nacht | | 


für ein Lärm auf ben Treppen? — 
Mirth: Ach, das waren nur die Geifter. 
mehrerer Stammgäfte; denen hat’3 bei 
Lebzeiten fo gut hier gefallen, daß fie 


Social Club. Berfectos, 
Lake Viwe Elub Perfectos, Kiite mit 50, 
Mentone Club Houfe, Kiite mit 50 für 
O. V. B. Perfectos, Kifte mit 50 für 
Selected Brut, Union gemacht, 50 für 
Espera Panetelas, Stifte 
Aunio Invincibles,Kijte mit 50 für 1.75; 7 Stüd für 25e 


Havana Shorts, von feinem einheimiſchemTa⸗ 
bat, volle Größe Zigarren, 1000 
9.00; Kijte, 100, Ydr; 


5 f. de 


Brier-Pfeifen, mit ges 
Munditüden, 


in 250 io & 


Wir halten ein vollitändiges und Tompletes 
£ager von importirten Zigarren. 
Brands und Größen zum Derfauf zu Whole— 
Beachtet die nachjtehenden niedrigen Preile: 


Standard 


Flor de Serede 


reine Havana⸗Zigarren 


Badjelors, der Kifte mit 5, 1.65; jede, Te 
Gabinet Yinos, Lifte mit %, 1.75; jede, Te 
Conchas Eſp., Kiſte mit 50, 2.85: jede, 12e 
Rodena Americanos, Kifte mit 50, A985; je Be 
Ruben Regalia Chice, Kifte 50, 3.45; jede, Te 


Reine Havana: und Seed-Havana=Zigarren 

Court Royal Berfectos, gilte nfit 50, 2.45; Stüd für 5e 
tiite mit 50, 2.25; Stüd für 5e 

2.10; da3 Stüd 5e 
2.40; das Stüd 5e 
2.45; da3 Stüd dr 
2.50; das Stüd Be 
‚85; 6 &t, f. 25e 


mit 50 für 


Kau⸗Tabaft 


Star, per Pfund, 40e. 
Standard Navy, ver, Biug, 2Se. 


Glimar, per Plug E 
Flat Icon, per Blug, ZBe. 
Horje Shoe, per Pfund, 39e, 
:Sead, 7:linz., Det eng 200 
terling Fine Cut, Dies ®. 4öe 
"Kismet, der. Pfund, \ 
Piper Heidfiek, per Plug, 20e, 


Geld fparen 


Banner 
Schniktmuſter 


10 und 15 


Voſtbeſtellungen ausgeführt. 


Uhren 


17 Jewel Nickel amerikaniſches Werk, 
für Männer, mit Patent Regulator, 
Breguet Haarfeder, in einem 2Wjäh— 
gas rigen, Gold gefüll- 
tem Hunfing Ges 

bäufe, Hand gra— 

nn bir. Regulär zu 

EHER 12.50.  Spezieller 

C für Sams: 


Damenuhr, O-Größe Hunting=Ge- 
bäufe ‚oder offenes " Yifferblatt, 20 
Sahre. garantirt, mit neuem Modell 7 
Sewel Werf verjehen. Für Samijtag 
berabgejegt auf 6.%. 

Amerikaniſche Nickel-Taſchenuhren 
für Knaben, ſpeziell, Samſtag, 5. 


Groceries 


Friſch gerupfte 
Spring Hüh— 
ner — Preis, 
das Pfd. für 


270 2e 


Braun und Fitts oder Moxleys 
Butterine, 1 Prd.- Prints, 5 Pfund- 
Eimer, das Pfund, 16c. 


Ballards fri⸗ 
ſche, ſolid ver— 
packte Auſtern, 
per Quart, 


Fraukfurter Wurſt, das Pfund f. 10e 


Homemade Wurjt da8 Pfund für 12e 
Marihalls Kip > Häringe, für ide 
G.& D. Blum-Pudding, 1.Bfd. 20e 
Armoms- Mince Meat, 3 Badete 2de 
Crispo Craders, 3. Badete für 10c 
Friſch ebackeneFeigen⸗Bars, Pfd. 12e 
Süße Orangen, das Dußend für 19e 
Bitronen, dünne Schale, Dußend:17e 
N. -Y. Delaware Trauben, Korb, 18€ 
Florida Grape Fruit, das Stüd zu de 
Ierjen Sühfartoffelm, 5 Pfd. für 10€ 


Pferde: Artifel 


lüſch⸗Schoßdecken, berühmtes Chaſe⸗ 
Fabrikat, auf einer Seite fanch, mit 
ichwarzem Back | 
Doppeltes Plüſch, 
aroße Sorte Reg. 
85 Decke. Sams⸗ 
tag für 
m 
3:95 
Pferde⸗Blankets 
für die Straße, 
6 ſchwe 


dunfelgrau, mit. E 
roth geitreiftem ‚Vorder, 1.00. 


E83 koftet Euch Fahrgeld und Ahr verliert Zeit, um nad dee 


Bank zu gehen. 


Wenn hr unfer neues Spariuftem gebraucht, braucht - Ihe 
nicht nad Eurer Bank zu gehen, um das: Geld zu deponiren, 
und Yhe könnt Euer Geld ziehen ohne.nad der Bank zu gehen. 


Dies ſpart Euch Mühe und Unkoſten 


Wir ſind die einzi 


eine 
len Einzelheiten. 


Bant in Chicago, welche das C. F. 


Craig Sparkonto⸗Syſtem benutzen 
ftarte ſchreibt, ſchiclen wir Euch ein Büchlein mit vol⸗ 


darf, und wenn Ihr uns 


Thut es jetzt 
Ganz gleich, ob Ahr in Chicago wohnt oder nicht, diefes Se 


em ift überall gut. 


Chicags Co Esmange Bine. 


jegt nad ihrem Tode noch jede acht 


als Geiſter hierherklommen. 


— Unter Kindern. — ei 
Aetſch, Mutter hat 


—— 


unfer ganzes Rüs| 


” The Metropolitan 
I "Trust and Savings Bank 
Eine Nilion Dollars: —_ 


Chicago 





EVERY PATRON SHARES IN THE PROFITS * 


Mies Röthige sum Gilen und leiden, Zuvertäffige, veelle Waaren au wiebrigiten — 


Kauft Euren Dankſagungstag ⸗Truthahn niecht bis Ihr wißt was ſie bei uns koſten. Wir 
haben ganze Wagenladungen davon beſtellt und werden billiger verkaufen als South Water 


Straße obder State Straße Geſchäfte. 


Spezial-Preiſe für Samſtag! 


Ein Turkey 


Ceid nicht fo thöricht zu ya dab Ihr etmas für nichts .er- 


t3 in der Welt.” 


FREI wit jedem 
Weberzieher? 


" pen Eud Jemand einen Iruthbahn mit einem Ueberzieher oder. Anzug offerirt, ſo 
4 ficher fein, bob der Zrutbebn im Breife eingeichlofien ift. Untere stieider find 
e 


ertbe zu dem Preis, dak Wir 


feine Treutbähne dazu geben mühen, um fie zu 


i berlaufen. Kauft feinen Ueberzicher oder —*8* bebor Ihr unfere Auswahl geſehen habt. Hier 
ſind einige Preiſe, um Euch zu zeigen wa3 unfere Weribe Toiten: 
Alfe Meberzieher oder Anzüge, die bis zu 57 verkauft wurden, werden jeyt verfanft zu 35.00 N 


Alle Weberzicher uder Anzüge, die bis zu H10 verkauft wurden, werden jest verkauft 


su 87.00 % 


Alle Meberzieher oder Anzüge, die bis zu $15 verkauft wurben, werden isst verkauft zu 11.00 
Alle Ueberziceher oder Anzüge, die bis zu $25 verkauft unrden, werben jett verfauft au $16.50 | 


I Sier find einige Bargaind von anderen Departements: 


J Nr. 1 Sugar Eured Schinken, Pfd.. 
1 Little Big Laliforn. Schinten 
1 Sanch Santos Kaffee, regul. 18c, Pfd,..,15e 
m de Bü 
ing id su hohe Büchſe % 
—— 2. Zaufitansjäuüe für Anaben, 
extra — Sande 15C 


ı Ipeziell, 

| — — und Bft anbchude. mit 
ltraldan Sandrüden, fli 
per 


Sanalebene Er — 


Farben 
Initial Rinderta t 3 
ner Echadiel, —2 —— 


oxe. 


Reinſeidene Mufflers, dunlle u. belle 

Sarben, with, bis $1.00. Stüd 50€ 

Graue leinene Genterpieces und Fideboard- 

Deden, einige etwas zerfnittert, 

werth 68c, zu L 

Farbige Kilfen-Top3, beite Qualität 

Denim, regul. Preis 2öc, zu 10€ 

Epikengardinen-Enden, einige bis zu 25cC i 

65c. wertbh, per Stüd. 

NAuffled Ewik Gardinen, einfach oder 29€ 

geitreiit, per Paar nur 

— — —————— — — — 
Laßt Eure Ausgaben Euch 9 Dividenden 

bezahlen. 


— ———— we | 


—— : Bargaing 
... für... 


samstag. 
— 


E'rei! 
530.00 werth Tickets mit einem 


Einfanf" eines $10.00-Anzuges 
oder ⸗Ueberziehers — 


Kleider⸗Dept. 


Candies und Zigarren. 


J Ehokoladen Chips, 25c 15 
50 


werth, für 
250 


Giant Zabat — 5 Badete 


en a, 


QAngeblide Mikwirthidhaft. 


Das Obddfellows- Altenheim im Mattoon, 
fol unterfucht werden. 


| 


Frei! 


$30.00 werth Tidets mit einem 
Ginfauf von $10.00 oder mehr in 
unjerem — 


Mäntel:Dcept. 


—ñ— a — 


Froceri Depl. 
Waſhburn Gold Medal— 
Mehl— 24% Pfd.-Sack.... 
Jerſeh Süßfartoffeln, 
| Rpenl Craders, 2 Padete für... ..de 


Anſer Java- u. Mokka-Kaf— 
fee, 3 Rrund 506; das Pfımd.. 19e 


59e 


2 gi. für 5: 


— — Bibliothet. 


Ausſtellung von Werken über die — 
ſance⸗Baukunſt. 


Im Kunſtſaal des öffentlichen Bi— 
bliothet - Gebäubes findet vom näch— 


In Springfield tagt die Großloge | Iten Montag bis zum Samftag, dem 


des Obbfellom - Orbens und beichäf- 
tigte fich geftern mit Antlafen, die ge: 
gen den Vorfteher William KRidard und 
die Truftees des Altenheims in Mat: 
toon erhoben morben find. Grove 
Mißwirthſchaft und unſittliche und 
laſterhafte Zuſtände in der Anſtalt 
werden den Genannten zum Vorwurf 
gemacht, die Betriebsausgaben ſollen 
höher ſein, als in irgend einer ähn— 
lichen Anſtalt, der Betrieb dagegen iſt 
angeblich wenig befriedigend und, ſo 
heißt es in der von den Anklägern ein— 
gebrachten Reſolution, es ſcheint un- 
möglich, das Altenheim in der jetzigen 
Weiſe weitetzuführen, ohne daß Rei- 
bungen und beſtändige Beſchwerden 
entſtehen, von denen einige wohl be— 
gründet ſcheinen. Ausſagen von In— 
ſaſſen und Briefe und Ausſagen von 
Truſtees haben die Grundlage zu den 
Anklagen geliefert. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes, 
an den die Sache verwieſen worden 
war, beſchloß die Großloge, dem neu⸗ 
gewählten Großmeiſter, W. R.Humph—⸗ 
rey von Chicago, die Unterſuchung ber 
Anklagen zu übertragen. Das mar 
eine Enttäufehung für die Antläger, 
die erwartet hatten, daß der Vorfteher 
und bie Truftees fofort abgejegt mer- 
den würben. 

Abgelehnt feitens der Großloge 
wurden die Vorſchläge, das Fahrgeld 
und die Tagegelder der Repräſentanten 
bei der Großlogenſitung auf 6 Cents 
die Meile und 88 den Tag zu erhöhen, 
den Alt ⸗Großmeiſtern dieſelbe Ver⸗ 
gütung zu gewähren und 81000 für 


| 
| 


| gen Diefe unzuläffig fet; 


5 


die Obdfellow- Liga von Cook County | 


zu bemilligen. 

Grohmeifter Humphrey hat folgende 

Beamte ernannt: 
Gro fapları, W. M. Groves, 
icago; ter, Jo . Jennings, 
Sul — ter. J. NRoland. 
Freeport; Großberold, Roh WU. Chic, 
Leroh; Mitglied des Rebefah- Beiraths 
des Waifenbaufes Frau Mary C. Keiſer, 
—— — Mitglied der Waifenhaus = Be- 
eodore Finn, Chicago; Mitglied 
I Altenheim: Be örde, Kohn B. Yantis, 
ig we Ai Mitglied des NRebeftah-Bei- 
xaths ee Olnene Srik: Bla Sa⸗ 
rah -2 —— — ee des Ju⸗ 
— 


— eHurh 
a, Ber = * Weldon, Cairo; 
« ’ > 


Cari 

Sa en 

iller — ief Inſtructor. 
Frau Nellie 8. 

— Ein Frechling. — —— 

Heda, was machen Sie auf dem Bau— 


me ẽ : „Ra, u ereind will 
il auf * — sh 


itts⸗ 


ſtr 
zu f 
tommen 


9. Dezember, eine Ausftelung von Bi- 
ern über Renaifjance - Architektur 
ſtatt. Perſonen, welche Kopien der in 
den Werken enthaltenen Illuſtrationen 


wg 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


haben wollen, wird Gelegenheit gebo- | 


ten werden, photographifche Aufnah« 
men zu machen. Der Kunftfaal ift täge 
lich, außer Sonntags, von 9 biß,5: 30 | 
Uhr geöffnet. 

Morgen Abend um 8: Uhr findet 
iwieber, 'mwie allmöchentlich, einer ber 
bon der Chicago Medical Scciety ar: 
tangirten freien populären Vorträge 
im Bibliothefägebäude, Randolph Str, 
und Michigan: Ape., ftatt. Dr. 9. 
Grable wird über das Ihema fpre: 
hen: „Wie Heilungen erzielt erben‘. 

— — — 


Der gd leiſchtruſt⸗ Prozeßß. 


"| 


——— — 


Zwei —R tobt, vier — 
oder vermißt. 


Keſſel⸗Erploſion in LaGrauge. 


— — 


Schadhafter Ueſſel der LaGrange Service 
Co, flegt in die Luft. — Der Heizer Frank 
Dug lebensgefährlich verbrühi. — Ort— 
ſchaften ohne Licht und Waſſer. 


® HN DZ 
v I | 11 


Die Süge auf ber Salena-Linie ber | 


Chicago & Northieftern Bahn erlit- 
ten geftern Abend fpät faſt eime 
Stunde Verfpätung, nachdem in ber 
Nähe der Prairie Ave. in Auftin vier 
Magen eines Güterzuges entgleijt 
waren. Die 


Bremsporrichtung Des | 


erften Wagen? mar an einem ſoge⸗ 


nannten Herzftüd des Geleifes hängen 
geblieben, der Zug murde von ber Lo- 


fomotive getrennt, und die vier erften ' 


Magen entgleiften und fielen um, ihr 
Inhalt verftreute fich auf die Strede. 
Die Wagen litten geringen Schaden, 
Menfchen find anfcheinend nicht ver- 
legt worden. Die Polizei übernahm 
die Bemachung der Güter und benadh- 
richtigte Die Bahnverwaltung, die die 
Strecke ſo ſchnell als es ging wieder 
freimachen ließ. 
Noch ein Bahnunfall. 

In der Nähe von Albion, Ind., 
ſtießen geſtern in dichtem Nebel ein 
Sand- und ein Bauzug der Balti— 


more & Dhio-Bahn zuſammen, wobei 


der Lofomotivführer des Bauzuges, 
Odendirk, und ein unbefannter ita= 
lienif'ger Arbeiter das Leben einbüß- 
ten. Baughman, dem Heizer desfelben 
Zuges, wurde das rechte Bein zer- 
quetfcht, der Heizer des Sandzuges, 
3. E. Deitch, und der Bremfer 3. M. 
Ereß werden vermißt und der Lofo- 
motivführer R. W. Gtroufe vom 
Sandzuge erlitt fchiwere Verlegungen. 
Sein Zuftand ift am meiften beforg- 
nißerregend. Beide Lokomotiven wur— 
den fchmer befchädigt, mehrere Wagen 
— und die Schienen aufge- 
en 
Beizer fchwer verbrüht. 


Im Mafchinenraum des Maffer- 
merfs der La Grange Serpice Com— 
pany in La Orange, welche die Ort: 
Ihaften Großdale, Hollymodd, Eon- 
greß Park und La Orange mit Licht 
und Waffer verforgt, erplodirte ge- 
tern Abend ein fchabhafter Keflel. 
Sn dem Raume befanden fich der 
Mafchiniit Fred Enfing und vier Hei- 
zer, bon denen einer, Yranf Dug, ne- 
ben dem Keifel jtand und einen Waf- 
ferhahn öffnete, al3 die Erplofion er- 
folgte. Dug murde zu Boden ge- 
fchleudert und von dem ausſtrömen— 
den heißen Dampf jhwer an Geficht, 
Armen und Händen verbrüht. An— 
dere Angeftellte fchafften den Verun- 
glücdten nad) Haufe, wo er ärztlich be- 
handelt wird. Cein Zuftand. ift. be- 
denklich. 

Die Erplofion wurde im Umfreife 
bon mehr als einer Meile gehört und 
hatte zur Folge, daß die genannten 
DOrtfchaften mehrere Stunden Yang 
ohne Licht umd Waffer waren. Der 
Schaben wird auf $2000veranichlagt. 

“uhrmann vernnelüdt. 

Herbert Brennan, ein bon Pairid 
D’Hara,.600 Weit Harrifon Str., be: 
ſchäftigter Fuhrmann, vesunglüdte 
heute mit feinem Wagen, ber an State 
und Wafhington Str. mit einem Ka- 
belbahnwagen zufammenftieß ‚und ge- 
gen den Bürgerfteig gedrängt fourbe. 
Der Wagen ging zum Theil n Stüde, 
und Brennan flürgtesauf das Pflafler. 
Eine Ambulanz Tchaffte den Berun- 
glüdten in feine Wohnuna, 109 Kolos 
tado Ave. Er hatte Verlegungen am 
Kopf banongetragen und war bemußt- 
lad. Der Straßenbahnivagen, in dem 
fih nur wenige Fahrgäſte — 
blieb unbeſchädigt. 


Anbe’aun'er Eitrunfener. 


An der Halfted Str.-Brüde wurde 
heute die Leiche eines Unbekannten aus 
dem Fluß gezogen. Die Polizei über- 
gab den Leichnam der County Wtorgue. 
Der Todte war etwa 30 Jahre alt, 5 
Fuß 8 Zoll groß, blond und hatte ein 


Anwälte der Regierung werden morgen die | Körpergewicht von 150 Pfund. 


Einwänd: der Dertbeidider beantworten. 
Morgen werben die Anwälte der Re: 


‘nı County-Hofpital ftarh Heute die 
62 Sabre al'e Frau Evelyn Yolicoon. 


gierung bei Bunbesrichter Humphreh Ihr Sohn Frank, 2583 North Franklin 


ihre Ermwiderung auf die Einwände 
einreichen, melche:bie Vertheidigung im 
Yleifchtruft = Prozeß gegen da3 von der 
Regierung eingefhlagene Berfahren 


1 


Str., hatte geftern Nachmittag ſeine 
Mutter bemuftlo8 auf dem Fußboden 
| ihrer mit Gas erfüllten Küche, 424 W. 
Harrifon Str,, gefunden. Das Gas 


und gegen die Dabei zur Anwendung entitrömte dem ‚Rücjenofen. Es ſcheint 


gebrachten Methoden geltend gemacht 
haben. Dieſe Einwände gingen in der 
Hauptſache dahin, daß in Anbetracht 
des gegen die Angeklagten ſchon ſeit 
Jahren ſchwebenden Einhalisverfah— 
tens ein ſtrafrechtliches Vorgehen ge- 


| Angetlagten unrehrmäßiger Weil: 
Material benugt hätten, welches Kom- 
mifjär Garfield vom Hanbelsminifte- 
rium bon den Angeklagten felbit sr: 
langt hätte durch die Zufiherung, es 
mwürbe nicht al3 Beweißmaterial gegen 
ſie gebraucht werden. — In der Erwi⸗ 
derung heißt es nun, das Einhaltsver⸗ 
fahren ſchließe ein fttafrethtliches Nor 
eben = die Angellagten nicht aus. 
An Be auf den zweiten Bunktt wird 
Starr ab Rommiffär Garfield den 
bon ihm pernoimmenen Zeugen nicht 
Straflofigteit Fugefiljert Habe, dazu 
aud gar nicht rechtigt Eeweſen päre. 


* Mit ber- Begründung, daß Wohl: 
thätigteitäanftalien nicht haftpflichtig 


feien, „hat Kreisrichter Windes geflern | 


eine auf Zahlung .von $50,000 Scha- 
denerfat lautende Klage abgemiefen, 
welche Michael Air gegen bie 
—— We latho ee. Beſſe⸗ 
rungsanftalt in yeehanspille - anges 

engt hatte, meil.er alö deren. 
er törperlien S 


‚berj ſchiedene 


ein Unfall vorzuliegen. 

Der 20jährige Matrofe John 
Rounds erttank geſtern Abend am Fu— 
Be ter Wabanfta Mpe., als er im. Be- 
griff ftand, das Vpot „I. ®. Tiever“ 
von Elepeland, wor er ‚wohnte, zu: be- 


ferner, dat; | fteigen. Er fürzie vom Laufbrett uno 
die Anwälte der Regierung wider die | verichmand unter Wafler. Seine Keiche | 


wurde heute gefunden und nad Lu- 
doloh3 Aeitattungsoefäft, 1869 Mil- 
waukee Abe. gebracht. 


Bringen Leumundszeugen bei. 


Unter. det Untlage, in Late Bien | 
unbe —— zu ann 
und zwar. au 


Lil Ada, 580 Cheffie ae * er 
Lincoln Üve., werden vor Kriminal- 
tichter Gibbons wärtig Archibald 
Hedrich und Joſep Kowell prozeſſirt. 


Als Entlaftungszeugen für die Ange— 


klagten riefen — Vertheidiger ver⸗ 


Br bene anı 


— ie ji für 


un Romel bere — — 


le s & zn 
Se 


CASTORI, R IA 
fir Säuglinge und 


De a 
n ger — 


YaL 
a * 
0 oFFER > 


4 Live 


= 


lebender 
Turkey 
frei! 


Unjer Dankjagungs - Derfauf 


hat alle früheren Derfäufe übertroffen und wir erwarten jo 
fortzufahren bis zum legten Tag— den 30. November. Es muß 
ein Grund hierfür vorliegen, und wir fönnen aufrichtig jagen, es 
liegt einer vor. Unfere unten angeführten Preife erflären die Sache. 


“Fr Ein lebender Turkey frei ER 


mit jedem Ginkanf von $10.00 ader mehr. 


Männer— 
Anzüge 


Einfach- und doppelbrüſtige Ef⸗ 
fekte (jeder einzelne davon ein 
garantirter $12.50 oder $15.00 
MWerth) zu unferem 
Dankſagungs-Ver⸗ 

kaufspreiſe von 


818 und *20 Männer⸗ 
Anzüge zu 


815 


Beſſere Qualitäten bis 828. 


lebender 


Curkey 
frei! 


— — — — — —— dehnen 
. — — — — — — — —— —— — — 


Hier und dort. 


Vierundzwanzig Stunden dauerte 
vor Richter Kavanagh die Auswahl 
der Gefchworenen, melde den Hilfs- 
fheriff Roß Stelton zu progeffiren ha— 
ben, weil er während de3 Fuhrmann 
ftreit3 am 26. Yuguft in der Speije- 
wirthichaft 1669 N. Clark Str. im 
Streit Edw. Smwanfon, einen Freund 
der GStreifer, erfchoflen haben fol. Nur 
51 zum Jurydienſt vorgeladene Perfo- 
nen wurden vernommen. 

Staatsanwalt Healy vergleicht die⸗ 
ſes ſchnelle Verfahren mit dem im Gil: 

! hooley-all und empfiehlt zur Abhilfe 
| ein Geſetz, wonach in einem Kriminal- 
fall insgeſammt nur zwanzig Jurh⸗ 
Kandidaten ohne Angabe von ftich- 
haltigen Gründen zurückgewieſen wer⸗ 
den dürfen, ſtatt 10 bis 20 für 
jeden der Angeklagten. Wie es im 
Prozeß von Shea, dem Präſidenten 
des Fuhrmanns = Nationalverbandes, 
der nach dem Gilhooley- Fall verhan: 
delt werben foll, mit der Auswahl ber 
Geſchworenen beſtellt ſein wird, flöht 
dem Staatsanwalt ein gelindes 
Grauen ein. 


—1+90 —— 
Schneiderinnen ftreifen. 


— — — — — —— —— — 


nzi chnejderinnen im Ge⸗ 
| 5 — Pirie, Scott & 


Co. legten geſtern die Arbeit nieder, 
weil die Firma ſich nf erte, einen 
Nihtunionmann zu entla en, u 
der Union nicht beitreten will. _ 

einer für morgen Abend nach dem Ge- 


bäude Nr. 106 Ranbolph Str. einbe- 


zufenen mlung der Damen- 
——— ſoll über 
den Streik berathen werden. Es mag 
zu einem Sympaibieitreit aller Mit- 


3 ar der Union fommen. 


Baftor Carfon bon ber Erften 
— theilke be deren Bor- 
fand geftern m mit, 8 feen ihm onläg- 
—— 


Männer: 
Ueherzieher 


deren furftoolle Anfertigung 
das Intereſſe eines Jeden erwe— 
den, mittlere und lange Effekte, 
dieſe Ueberzieher können an kei— 
nem anderen Platze in Chicago 
unter $12.50. oder $15 gefauft 
werben. — Unser 
Dankſagungs-Ver⸗ 

kaufspreis 


$18 und $20 Männer- 


Weberzieher zu 5 15 


Bellere Qualitäten bis $35. 


Knaben: 
Ueherzieher 


Hunderte don feinen Knaben⸗ 
Ueberziehern, einfach- und dop⸗ 
pelbrüſtige Effekte, die neueſten 
und eleganteſten Deſigns für 
1905—1906, zu unſerem Dank⸗ 
ſagungs⸗Ver⸗ 

kaufspreis 


Ferner eine große Auswahl von 
Knaben⸗Ueberziehern 


Beſſere Qualitäten bis 825. 


CLOTHING HOUSE 
I EEE — 


Milwäukee Ave. & Ashland } Ave. 


Das gröhle Kleider-Jelchäfl der Wellleile 


Kinder: 
Ueherzieher 


Alle die beſten Stoffe —elegante 
Facons — werth das Doppelte 
des Preiſes anderswo in Chi— 
cago — während unſeres Dank⸗ 
fagungs = Berfaufes quotiren 
mir zwei Breife— 


2.50 10 3.00 


Bellere Qualitäten bis 912, 


Spezielle Danklagungs-Derkanf. in allen Departements. 
Männer-Ausftattungs-Artifel, Hüte, Schuhe etc. 


lebender 
Curkey 
frei! 


BluelslandAve,, 
Ecke 


14. Straße. 


Nur noch S Tage 


unferer jährlichen Danklagungs- Woche-ONerten. 
(in Turkey frei 


mit #10 Anzügen und Neberziebern. 


Wenn wir fagen „Einen Zurfch frei‘—io meinen 
wir genau was die Worte bejagen. Keine Ertra-Kojten ım- 


feren Kleiderpreifen hinzugefügt. 


Unfere Auswahl ift noch 


unangebrochen, unfere Berthe find Die beiten, unjere 
Preiſe Die niedrigiten. _ Dreißig Jahre veeller Se: 
ſchãftsbetrieb in unſere beſte vr... 


Männer = Nebergieher fiir. ..... | 
Männer - Ucherzieher für. .......:- 818.00 


‚Männer - Uchersicher für. er en u 





„Geflügelte —— 
Uunuſeren Geſchäfts⸗Koll Kollegen. 


„ANovember-KMlonat“ iſt der Monat für Ueberzieher und An 
züge und haben wir beſonders unſer Augenmerk darauf gerichtet, neue 
friſche Waaren in den eleganteften fchönen Muftern und Schnitt einzu 

faufen und haben die Preife jo billig vermerkt, daß fie die von unjerer 
Konkurrenz notirten, ftets in Schatten ftellen, und die von derfelben 


: gemachten „Geflügelten Offerten” 


zu 


Nederzieher Tür Männer. M 


Ganzmwollene Fabrilate, Zailor- 
made, mit breiten Schultern. Man- 
che derjelden find einfach und man= 
che haben Gürtel; in Bicunas, Mel- 
tons, Kerſeys und 
Fanch Cheviots. 

Spezielle 
Offerte 


Hefhhäfts : Anzüge für 
Männer. 


Echtwollene Fabrikate, Cuſtom⸗ 
made, in den neuen einfachen und 
doppelbrüſtigen Sacks, ſolche wie 
feine Clays, blaue Serges, Caſſi— 
meres, Tweeds und hübſche fancy 
Worſteds — perfektes Paſſen ga— 
rantirt — mit 
ſchwerem Serge— 

Futter; ſpezielle 
Offerte 


— 


4 


Zur Beadhtung! 


vu 


jeder Seit übertreffen. 


Anzüge und Aleherzieher 


für junge Männer. 


14 bis 20 Yahre; perfekt gejchnei- 
bert, in der neuejten Mode; eine 
munberkübfehe Auswahl ig befen 
und bunflen 

Fobrikaten. 

Erik 
Offerte 


Anzüge und Aeberzieher 


für Kinder, 


Nur 240 in diefer Partie, jpe- 
ziel für ung gemacht, und find die- 
jelben gut und dauerhaft, helle und 
dunfle Shattirungen zur Auswahl 
— perfettes PBaffen, ein pofitiver 
83 Werih— 

Spezielle 
er 


NORTH AVE, 
Larrabee Str, 


Nochmals über unfere Koupons. 
Nie haben wir gewußt, daß unjfere Koupons bon fogroßem Werthe find, 


bi3 wir e8 am 


legten Samftag durch unfere Anzeige in den Zeitungen erfahren haben. Das PBublitum war dur die Em- 


pfangnahme unferer doppelten Zahl Koupons, welche wir bei jedem Einfauf berabfolgen, 


gleichviel ob 50c 


$1.00, $5.00 und darüber, fo überrafht und fo zufriedengeftellt, daß e3 wirklich eine Yreube für uns mar, bie. 
Prämien gegen die Koupons zu verabreichen. "Seht weiß das Publikum erft den Werth diefer unferer eigenen 
Koupons zu würdigen und weiß genau, daß es für diefe Prämien nichts zu zahlen Braut und wirklich reelle 


Werthe Kir reelle mn. bei ung fauft. 
De a ey 2 


Lofalberidht. 
Rein 75 dents-Gas. 


Die Gasgeſellſchaſten behaupten, es 
nicht liefern zu lönnen. 


Wollen aber Frieden ſchließen. 


Dalrymples Bericht abermals. — Keine 


Karten über ſtädtiſches Ufergelände zu 
finden. — Weitere Holzhöfe auf öffent— 
lichem Eigenthum. 


Die Ausſichten auf Regelung des 
Gaspreiſes für Gas auf der Grund— 
lage von 75 Cents für tauſend Kubik— 
fuß ſind ſchlecht. Das ergab die erſte 
Verhandlung über die Frage, welche, 
wie ſchon berichtet, geſtern Nachmittag 
vor dem Stadtrathsausſchuß fürGas, 
Oel und Elektrizität ſtattfand. Roger 
Sullivan, der Vertreter der Ogden 
Gas Co., behauptete ſogar, daß dieſe 
Geſellſchaft wenig oder garnichts ver— 
dient habe bei dem Preiſe von neun— 
zig Cents, trotzdem habe ſie dieſen 
Preis aufrechi erhalten. Der Bertre- 
ter der People’3 Gas ‚Light and Cote 
Go., Anwalt Meagher, vermeigerte 
auf eine yrage des Bürgermeifters, 
den Ausihuß Einfiht in die Bücher 
der Gefelfchaft behufs Feſtſtellung 
der Heritellungstoften von Gas. Diefe 
Weigerung begründete er damit, daß 
die Stabt möglicherweife in meitere 
Prozeſſe mit derGeſellſchaft verwickelt 
würde, und ſie dann die erlangteAus— 
kunft zum Schaden der People's Co. 
benutzen möchte. Er erbot ſich, Sach— 
verſtaͤndige dem Ausſchuß vorzufüh— 
ren, auch die Dividenden-Ausweiſe 
mitzutbeilen. Gleichzeitig verſicherte 
er, daß es ſich bei der Frage einfach 
um eine Geſchäftsſache handle, daß 
die Geſellſchaft es ſatt ſei, immer und 
immer wieder mit der Stadt zu pro— 
zeſſiren, und daher bereit, mit ihr ein 
Abkommen zu treffen, falls das mög: 
Yich fei, ohne ihre Eriftenz zu unter- 
araben. Er behauptete, daß die Sache 
binnen zehn QIagen erledigt  merben 
könne. 

Der Ausſchuß beſchloß dann, vom 
nächſten Dienſtag an täglich Sihun⸗ 
gen abzuhalten, um die Gasfrage zu 
regeln, borauägejeßt, daß der Stabt- 
tath ihn in der Gifung am Montag 
Abend zur Anftelung von Sacdver- 
ftändigen ermächtige. Als folder. ift, 
wie ſchon berichtet, Herr Bemis, zur 
Zeit Vorſteher des Wafferamtes in 
Cleveland, D., in Ausficht genom- 
men. Der Ausſchuß erwartet, daß, 
‚wenn ber Gaspreis beider Gefellichaf- 
ten geregelt werden fan, auch eine 

- Berjtändigung über bie "zur Zeit 

 fehwebenden Prozeffe möglich if. 

Beide Seiten werden dem Ausihuk 
Zeugenausſagen über die Koſten ber 


Herſtellung und der Vertheilung von 
Gas vorlegen. 

Gegen die vom Bürgermeiſter dem 
Ausſchuß unterbreiteten amtlichenZu- 
ſammenſtellungen des Koſtenpreiſes 
von Gas in verſchiedenen Städten des 
Landes warf Anwalt Meagher in ſei— 
ner etwa einſtündigen Darlegung der 
Stellungnahme der People's Gas 
Light and Coke Co. ein, daß die 
Preiſe von örtlichen Verhältniſſen be— 
einflußt würden. Dort, mo man Del- 
quellen habe, fünne man natürlich 
Ga3 billiger herſtellen, als ſonſtwo. 
In den Städten Wheeling, W. Va., 
Cleveland, Cincinnati und Terre 
Haute, Ind., werde Kohlengas herge— 
ſtellt, während die People's GasLight 
Co. verpflichtet ſei, Delgas zu fabri— 
ziren und von 24 Kerzenkraft, wäh— 
rend in jenen Städten Gas von nur 
17 bis 18 Kerzenkraft geliefert zu wer— 
den brauche. Jene Städte ſeien durch— 
aus nicht maßgebend. 

Herr Dunne warf ein, daß in Hyde 
Park früher eine Geſellſchaft Heizgas 
zu 50 Cents für 1000 Kubikfuß ver⸗ 
kauft habe, Leuchtgas zu 72 Cents. 
Das ſei durch Ordinanz vorgeſchrieben 
geweſen, wie er aus vor ihm verhan— 
delten Prozeſſen wiſſe. 

Anwalt Meagher antwortete, daß 
jenes Heizgas ſo ſchlecht geweſen ſei, 
daß mehrere Menſchen daran erſtickt 
ſeien; die Geſellſchaft habe dann mit 
Zuſtimmung der Bürgerſchaft zu 72 
Cents ein beſſeres Gas geliefert. Als 
nach Aufnahme von Hyde Park in die 
Stadt Chicago die Bürger nördlich von 
der 39. Str. ebenfalls den billigen 
Gaspreis gefordert hätten, ſei derſelbe 
überhaupt abgeſchafft worden, denn es 
ſei unmöglich, zu jenem Preiſe gutes 
Gas herzuſtellen. Herr Dunne befinde 
ſich in einem Irrthum; wohl ſei vor 
ihm die Sache zweimal verhandelt wor- 
den, mit Vergnügen könne er, Meagber, 
ihn aber daran erinnern, daß es ihm 
gelungen fei, die Umftoßung beider 
Entjeheidungen des Richter83 Dunne Im 
Staatsobergericht durchgufegen. Der 
Anwalt erinnerte den Ausfhuh auch 
an die unbezahlten Gasrechnungen ber 
Stadt in der Höhe von $1,200,000 für 
Straßenbeleudtung, mährend ſein 
Kollege Sullivan von der Ogden Gas 
En. politifche Umftänbe dafür verant- 
wortlich machte, daß diefe Gejellfchaft 
ihre Schuld an die Stabt, $150,000, 
noch nicht bezahlt habe. 


Wenn die Frauen, 


die jedem Monat an Befhhwerden leiden, die 
ihrem Geihledt eigen find, nur ab und zu 


eine Dofis Hoftetter® Magenbitterd nehmen 


würden, fo würden die berfhiedenen Organe ge 
ftärtt und wären bejfer im Stande, ihre natür- 
lien Sunftionen auszuführen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wird jekt bon Hunderten don Sranen austetich- 
li gebraudt, und fie bezeugen feine wunder 
—— ram teit in Fällen von 


en, r 
uder Ü it, 


Henry M. Afhton, der Sonderan: 
malt der Stadt für Gasangelegenhei: 
ten, murde von Meagher widerlegt, als 
er behauptete, Bundesrichter Humphrey 
habe in dem Peoriger Gasprozeß den 
Bericht des Referenten, daß $1.12 ein 
angemefjener Gaspreis jei, umagefto- 
Herr Afhton erflärte ferner, daß ber 
Bericht jenes Referenten durchaus nicht 
im Einflang mit den vor ihm gemad)- 
ten Ausfagen von Gacdhverftändigen 
geſtanden habe. 

Meaaher und der Bürgermeifter er- 


— — — — — — — 


gom, und erfterer meinte, daß er eigent= | 
lich nicht von Glasgow reben folle, da | 
der Name unangenehme Erinnerungen | 
mecen möchte. „Keineswegs“, antwor- 
tete der Mayor, und Beide lachten. 


Antwort von Dalrymols. 


Stedtvater Moung, dbeffen unbe | 
zähmbare Neugierde ihn zu allen mög? 
lihen Anjtrengungen veranlaßt, um 
zu erfahren, was der Glasgower Stra; 
Benbahn-Sachverftändige Dalrymple 
eigentlich VBürgermeifter Dunne über | 
das Problem der Verftadtlichung der 
Ehicagoer Straßenbahnen geichrieben 
bat, ift glüdlih. Er hat ein Schreiben | 
bon Dalrymple erhalten, worin diefer 
mittheirt, daß er ſeine Reiſe nach Chi⸗ 
cago als eine amtliche betrachtet habe. 
Dom Bürgermeifter der Stabt Glas: | 
gom erwartet Herr Young ebenfall2 ei- 
ne Antwort in dieleın Sinne bis Mon: 
tag, und dann will er die Schreiben 
im Stadtrath vorlegen und auf feinen 


germeifter die ihm von Dalrympie 
brieflich ertheilten NRathichläge dem 
Stabdtrath mittheile. Der Bürgermei- 
fter hat Jich deffen bislang gemeigert, 
meil die Schreiben, mwie er jagt, an ihn 
perfönlich gerichtet waren und er Die 
Reijefojten des Herrn Dulcymple aus 
eigener Taſche bi *:itten habe. 


Der Glasgceder Sachverſtändige ſoll 


ſich von der Unmöglichkeit der geſchäfts— 
mäßigen Verwaltung von Straßen⸗ 
bahnen in Chicago durch ſtädtiſche Be— 
amte überzeugt haben, als er mit dem 
Jefferſon Club als Gaſt nach Cleve⸗ 
land fuhr, wo Tom Johnſon ein Pik⸗ 
nik veranſtaltet hatte. Die Leute, wel⸗ 
che ſich da an ihn herandrangten und 
ihm ihre Anfichten über die Verftabtli- 
Hung bon öffentlichen Nubarkeiten 
auftifchten, hielt er für ‚unfähig für. 
folhe Verwaltung, und in Cleveland 
ertlärte er befanntlich, daß eine Ver- 
ftabtlihung nur dann erfolgreich 
durchgeführt werben fünne, wenn. die ', 


drterten dann die Gaapreife in: Gla3- | 


Antrag zurüdtommen, daß ber Bür- | 


une "Warten, welche V 
eiteten, mit Ver⸗ 2 


Reeſe 
iffe 
J ee durch 
andere Schiffe gedroht habe, auch ihm 
—* wenn die Forderung nicht be— 
ahlt würde. Der Geſchäfisführer der 


nt and Chicago Dod and Canal 


Eo. erklärte dem Zeugen, daß Krohn 
die Miethe für die Gefellfichaft einziehe 
und die Hälfte derfelben ala Gebühr 
erhalte. 

Yacob Steele, Superintendent der 
Douglas Straßenverbefferungsgefell- 


Ichaft, und der farbige Fuhrmann Hill 


fagten aus, daß die Illinois Steel Co. 
da3 Ufer am Fuß der 27. Straße ala 
Abladeplag für Schutt benute. 
Zioilingenieur Greelen bezeugte, daß 
die Urfunden und Karten im Amt des 
| Hafeningenteur3 unbollftändig, und 
| Felde über ven Calumet-Fluß gar 
nicht vorhanden feien. Die genauen 
Ufergrenzen ließen fich nach jenen Kar= 
ten gar nicht feftftellen. 
Billiae Geibäftsanlaaen. 

Der Chefclert Galligan vom ftäbti- 
Then Amt für Entfchädiqungen hat 5 
Holzhandelsfirmen gefunden, bon des 
nen zwei ein ganzes Gtabtgepiert öf- 
fentliches Eigenthun und die übrigen 
mehrere Gafjen im Befit haben und zu 
ihren Geſchäftszwecken benuten, ohne 
einen Gent Entfehädigung an die Stadt 
ı zu leiften. Die Firmen find: Marmell 


en Foley & Williams; Felir Qum: | 


ber Eo.; Gauger Qumber Co.; Rath- 
bone, Hair & Ridgemay Co. 
nontrafiorn- Get »ichten. 
Gelegentlich der Verhandlung über 
die vom Bürgermeifter vetirte Drbdi- 
nanz zur Pflafterung der Woodlamn 
Une. mit einer neuen Sorte Materiai, 
„Bithulite“, auf welches eine Boftoner 
| Firma ein Monopol befigt, erklärten 
die Mitglieder der Behörde für öffent- 
liche Verbefferungen vor dem zuſtändi— 
gen Stadtrathsausſchuß, daß die As— 
phalt-⸗Kontraktoren unerhörte Preiſe 


berechneten, und daß aus diefem Grun= | 
de, die Unmwohner an der MWoodblamn | 


Une. fich für die Benüßung jenes neuen 
Materials erklärt hätten. Daher feien 

| nur auf diefes Angebote eingefordert 
worden. 

Der Stadtraths- Finanzausſchuß 
dürfte heute Nachmittag beſchließen, 
neue Angebote auf die Abfallbeſorgung 
einzufordern, und zwar getrennte An- 
gebote für die Einfammlung und für 
bie Vernichtung der Abfälle. Befannt- 
lih waren auf das erſte Ausfchreiben 
nur zwei Angebote eingelaufen. Bon 
diefen war das niebrigfte $150,000 
höher als der Voranjchlag, und biefer 
Bieter verfucht, fein Angebot zurüd- 
zuziehen. 

Allerlei. 

Die erſten, in den Straßenbahnwa— 

gen der Eity Railman Co. angebrad;- 


— —— — 


— —— ——— — — 


— — — — —————— — 


ten Thermometer wurden geſtohlen. 


Seht werden die Thermomeler niet⸗ 
und nagelfejt angemacht werben. 


|» Richter. Mad hat das Gefuch ab- 


gemwiefen, durch welches Straßenreini- | 
gungs⸗Superintendent or an: ber Be- | 


tbeiligung an der Prüfung’ zir” feften 

Dejegung feines Amtes gehindert mers 

den follte. -Die Prüfung findet am 15, 

n. M. Statt. 
— — —— 


Machen gute Fortfchrilte. 


Die Vorbereitungen zur jüdiſchen Gedenk⸗ 
feier und zur Benefizvorſtellung 

Wie geſtern bereits mitgetheilt, wird 

das Programm der am 12. Dezember 

im Auditorium ſtattfindenden Vorftel- 

lung zum Beſten der leidenden Juden 


| in Rußland die beiten Theile der in je 


ner Woche in den Ehicagoer Theatern 
ı gegebenen  Borftellungen umfaffen. 
Heute oder morgen wird der Ausihuß 
in einer Gitung Vorbereitungen zum 
ı Verfauf der Eintrittsfaärten in den 
verſchiedenen Stabttheilen treffen. 
Am. Montag Abend werben die Be- 
omten aller orthodoren Gemeinden der 
' Stadt fi im Gebäude Nr. 47 John 
| fon Str. verfammeln, um über die Ge- 
dächtnißfeier für bie Opfer der Greuel 
in Rußlart am 4. Dezember zu bes 
| rathen. 
| Am Sonntag Nachmittag merben 
| in der Verfammlung der Erften rumä= 
ı nifchen Gemeinde Anfpracdhen in Bezug 
‚auf die Gedenkfeier gehalten werden. 
Dem Schapmeifter Greenebaum vom 
Hilfsausfhuß wurden heute vom Un: 
| terausfchuß der MWeftfeite, mo Ald. U. 
| %. Harris thätig ift, $3000 übermit- 
telt, Während des geftrigen Tages er». 
| hielt Herr Greenebaum $5,360, fo daß 
| der Hilfsfonds am Ende de3 Tages 
fich auf $81,240 belief. 


——.—_ 
Beihwerden mehren fid. 


Beim Bundesmarfhall Ames, der 


: baubes ift, laufen täglich mehr Klagen 
ein von Bojtbeamten, die fich infolge 
ber beifpiellofen „Qüftungsvorfehrun- 


zugleich Euftos des neuen Bundesge- ! 


gen“ in dem Gebäude Erkältungen zu= |: 


ziehen. Auh über mangelhauften 
u... wird Beſchwerde ge⸗ 
ührt 


mer Blinder bittet um ein Almoſen!“ 
—Aber Sie ſind ja nur auf einem 
| Auge blind.“ 

techt jehr bloß u um bie Hälfte.“ 


‚15 Jahre der Auafen. 


‚ Iutende und —— Wunden 
| *— 


Nutzbarkeiten vollſtändig vom — 


ſchen Getriebe getrennt blieben. 
Hafenmeiſter Krohn bezichtigt 


Während der Verhandlung des ge— 
gen Hafeningenieur Burke ſchweben⸗ 


den Disziplinarverfahrens erklärke der a 


| in South. Chicago mohnende 
eigenthümer Kapt. John Harveh, 
ber Hafenmeifter von South Chica 
Iom Stroh, bie & 
Canal 2 


— — — 
— Nicht zu berblüffen.—, Ein ar: |. 


— Na, dann bitte ich |- 


% Beer in eintr Mativarecı 
u 


ı oder Gans frei! 


he fönnt Eure Auswahl treffen, 
entweder ein großer, fetter, lebender 
” Zurfey ober Gans—ein Yebora- oder 
». fteifer Hut—eine Uhr (ein garantirter 
Zeitmefjer)—ein Union feidener Re- 
‚„‚ genfhirm—oder die Auswahl aus 2= 
Quart-Flafchen ehr feinen California 
Portweins, oder Auswahl von einer 
Quart⸗Flaſche Guckenheimer oder Wil- 
fon Rye Whiskey frei mit jedem Ein- 
fauf von Männer- und Knabenfleidern 

im Betrage von $10, 


SAMSTAG 


nad Sonntag bis Mittag, fowie jeden Tag, einfdliehlid Danklagungstag bis 5 Ahr Abends. 


Nie zuvor hatten wir joldye feinge: | Pie eleganteiten Damen: 


machten Kleider. Nie zuvor hatten 
wir ein ſolch rieſiges Lager. Kleidungsitüde i im. 0. 
Damen Koat3 bon jehr 


Anzüge — neu und. modern, in allen 
gutem mwollenem Melton und 


farben, tie auch im mars und 
blau — bandwattirte, Schultern — | fanch gemiſchten Cloths, Gür— 
tel⸗ und halb paſſende Rücten 


einfach- od. Doppelfnöpfige 1 
— Doppelte Bor Front, 


Facon — wirkliche 815— 
regulärer Preis 
812.00 — 
für . 


Werthe für 

Ueberzieher — in jeder gewünschten 
Damen = Coat3 — bon fehr 
feinem iwollenen Kerjey— Kör- 


Style, von glatten oder rauhen Ge- 

weben, fanch oder einfaches italieni⸗ 

ſches Futter — in“ erſter Klaſſe 

Weiſe geſchneidert — älle 

ie ’ . 

Längen u. Größen—beite, per und Aermel mit Atlas ge: 
füttert, in jehtwarz, blau u. Ga= 
itor, $20- 

Werth — 

nur 


$15 Werthe für 

Ueberzieher — von den” allerbeiten 
Mädchen Eoat3 — von fehr fei- 
nem reiniwollenem Kerfey und 


Overcoatings — feine Vicunas, 
tchwarze und blaue Nerfeng — in 
den hübfcheiten Effeften, 50 und 52 
Beader— mit großem Militär- 
Cape Eloth oritoß, all Die 
neuen Farben — Größen 6 bis 


Soll lang — von den beiten umd er= 
14 Jahre—ein 65 00 
J 


fahrendſten Wholeſale⸗Schnei⸗ 

dern in Amerika gemacht "$1 5 
3. ” — 
a: * Mädchen — Mädchen-Coats, v. fanch Miſchun— 
gen gemacht, ohne Kragen und hübſch mit Sammet beſetzt — 


in dieſem Verkauf 
Lange Hofen = Anzüge ud Heberziec- 
ber für Nnaben — Größem 14 bis 
doppelter Bor pleated Rüden, in verjchiede- 
nen. Farben — regulärer $5.00 = Werth 
Pelz » Scarfs — Volle doppelte Pelz: Scarf — von gutem 


20. Anzüge von reinvollenen Ehe- 
Marder, mit fünf großen Schwängen— die Sorte, melche 


biot3 und Caſſimeres, einfach- und 
810.00 


doppelknöpfige Facons — Ueberzieher ſind extra lang, 


von Oxford, ſchlicht ſchwarzen und blauen fancy Tıveeds, 
Eine große fette lebende 


mit guten Sammetfragen und Gürteln— 54. 08 
Gans frei mit jedem 


97:50 = Wert — in Diejem Verkauf 

Ueberzieher für Kriaben — Alter 3 bis 9 Jahre — von 
ſtrikt reinwollenen Stoffen und die beliebteſten Farben u. 

requlär für $15.00 verfauft wird — 

Damen - Kleidungsftüd 

für $10 oder mehr. 


unfer jpezielleer Verkauf -» Preis — 
nur 


FREI 


Ein’ Paar beite Dolfar Glacehandſchuhe, oder ein Paar 
feine Golf: Handſchuhe, od. ein Union Seide Damen- 
Regenihirin, uder cin hübjches Bel; Scarf frei mit 
jedem Cinktanf von $5 oder mehr im Cloaf- Dept. 


Ball BRO 


®\.BLOCK OF STORES 
£ N FRA Au 


Dverplaids — mit handgeiteppten Wap-= 
pen und Gürtel-Rüden, $5.50-Werth — 
in diefem Verfauf 


Ein Mädchen - Regen- 
ihirm frei mit jedem 
Mädchen-Coat für 83. 98 
oder mehr. 


— nicht den 


Geht nicht in den 
Namen u. Straße 


unrichtigen Laden 


Dankſagung⸗ vpeyialilãlen in 
Alzugs· und 
VUehelziehet⸗ Sloſſen 


Eine fpegielle Partie von jchwarzen Thibet, blauen und 
ſchwarzen Serges und unappretirten Kammgarn⸗ 
Stoffen; blauem und ſchwarzem Melton und Kerſey— 
Ueberzieher = Stoffen — Waaren, die gewöhnlich zu $25 
md $30 verfauft werden — für Samitag u. Montag — 
nad Mab ge- 

fhnitter "un d 

bon Union⸗Ar⸗ 

beitern , herge= 

itellt, "4 


Anzüge nd Weberzieher, Samjtag oder Montag 
bejteilt, werden bid Da ıflaguugstag fertiggeitellt 
Ein. — Suit Cafe frei mit jeder Beitellung. 


Bun Etwas Meines um 
mah zu fjucden, 
—* etwas Großes * 


ein 
Dualität und Arbeit. 
—— ——— — 


Dieles Label an jedem bei uns actauften Kleidungsſtück 


Im mm 


Ser 


= Srare Pe 


Mir halten Abends bis 9 30 "offen, —— bis 11 Uhr Abends. 
‚Zur Bequemlichkeit unferer Kunden halten wir Sonntag Morgen offen 
. Surs und Sen. 


* Daß ihm angeblich eine auftralis 


for. — wer 
abgegeben. 


geri 
Br 211. 1 
Diefer br —— jeteneBerftärkung, 
it —— gelang es, 
Es Feuers Herr zu 
* —— e — zur 
1500 Bufbe ‚Getreide und. zwar 
teren Theil: des erfien Stodes 
2 igen Badfteingebäi 


ubes. 
—— 
| 
fo — . „Sagen Sie | 
tann immer ſo 


won 


Es ſchwelte 3 und made der. 
auf dem ——— tland dem als 


Die-Behtä 
— in Rue abıoartem Ss. 
® m irn Baer zu Dee drin 
Evergreeri Part frant darniederliegt, > 
it Frau J. Billing: aus Oflaboma 


B.: „30, it nfofeen ch 





che Millionenerbichaft zugefallen, ift. > 


— EEE 
Ru * * TR —— * 


— Û— 2 2 a oc EEE HEISE 


HILLMANS 


TATE & WASHINGTON STS 
Männer-Anzügemitzwei Weiten: 
Eine jancy Weite und eine reguläre Weite: 

die Ansitattung zu 8.70 


Die Anzüge find aus fanch Worfteds und Timeed3 hergeftellt, in hübfchen, Hleipfamen Muftern und jeder Anzug | 
m Ichließt eine Helle oder dunkle fancy Wefte ald Zugabe zu ber regulären Weite aus demjelben Stoff mie Rod und 
J Hoſen. Ihr könnt Eure Een treffen aus einer Bere bon — — son der regulären 82 bis 83 Klaſſe. 
Auch ohne die Offerte einer ertra 
Weſte würdet Ihr doch noch vier 
Dollars erſparen zu dem Preiſe, 
den wir defür quotiren, denn die 
Anzüge allen würden an jedem 
anderen Platze als 812 bis 814 
Werthe offerirt werden. 


Zelephon 
Private 
Erchange 7 


Zetephen 
Private 
Exchange 7 


a Ä ben Y 
Sf Eu a] 7 , A N r und Hanrehdy aufgeftöbert,- verha 
RAND” N Biel 77 = Eure Im) — ee und in ber Bezirkämache —— 
N UUaUDIere ee 1 | ——— m Da Burläg wohl 
an LE] [Bes] Nee N \ yo le \ m Haufe Nr. 2650 R. Californ 
— MP.) a * ee * De a 
ulanz nad) feiner in Mayfair gelege- 
nen Wohnung gefhafft. 
Streitbarer Küfter. | 
Charles U. Ban Orber, Küfter an 
ber Epiphanias⸗Kirche, Aſhland Bou⸗ 
lebard und W. Adams Str., über⸗ 
rumpelte geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung, Nr. 131 Aſhland Boule⸗ 
vard, einen Einbrecher, der eben, mit 
zwei Bündeln beladen, im Begriff 
war, das Weite zu ſuchen. Der Ver—⸗ 
brecher verfuchte, an dem Gtörenfrieb 
borbeizufchlüpfen, wurbe aber bon 
bem ftreitbaren Küfter gepackt, und im 
nächſten Augenblick rollten beide, mit» 
ten unter umgemworfenen Tifehen und 
Stühlen auf die Dielen. Durch das 
Kampfgeföfe angelodte Kinder hatten 
inzwiſchen bie Polizei benachrichtigt, 
I Minuten jpäter befand jich ber 
ieb Hinter Schloß und Riegel, Er 
trug Dan Orber3 Winter-Ueberzieher. 
Die Bündel beftanden aus MWäfche- 
ftüden und einem Anzug und enthiel- 
ten ftiebigte Schmudfaden im Merthe 
bon $1000. Der Häftling entpuppte 
fih in der Bezirkswache an Lake 
Str. al ein gewiffer Jame3Stemart, 
der angeblich fchon mehrere Gefäng- 
Lern wegen Einbruch verbüßt 
at, 


MaBmAl dieſer 820 autanliegende Neberzieher zu $12: 
Der beite Rod in Chicago für das Geld 
Röcke mie diefe riefen am legten Samftag eine nicht enden mollende Aufregung hervor. 
€3 find bei Weiten bie beften Ueberröde, die jemals zu $12 gefauft werben fonnten. 
hr merben zugeben, daß nie zubor eine Jolche Offerte 
in ber ganzen Stadt gemacht worden ift. Sie find her- 
geftellt in dunflen Orforb arauen und einfach fchwar- 
zen Effekten. Hübſch und tadellos gejchneibert, F2U- 
Eoat3 morgen zu $12, 
Sie find entweder in einfach oder boppelfnöpfigen Facons gemacht. 
Seder Rod durchiveg prachtboll gefchneidert. In allen Größen bon 
84 bi8 44. Korreft in jeder Beziehung. Kein anderer Laden in 
der Stadt Iann fie unter $20 verfaufen. Morgen für $12, 
l d tr loſe hängen⸗ 
510 En eebeeniefer die Nän- $15 Den Ir ei Männer. 
ner. Dies find mwirfliche $15-Nöde, | Die eleganteite Auswahl, die je in 
in den allerneueiten Herbit- und Win- — gu $15 gezeigt murde. — 
ter-Styles. Reiche | ichtihmmarz e und en Xängen von 46 bis 52 Boll. 
dunfle Def graue Effekte. Speziell : Slichtfäme: i —— Kxtords und 
—— Eu —* * Morgen braucht Ihr nur 8.70 zum Ankauf der ganzen Ausſtattung, einfach— 
Hübſche Män ne vr: Anzüge oder boppelbrüftiger Anzug, einfchließ- 
w ⸗ ür extra fei 
8.05 Ei IR 


lich ber regulären Weite und einer ertra 


für- feine Män- fanch Wette für gelegentliche Ahmech3- 


Männer - Anz $ 10 ner = Anzüge— Entfommen ı'wrehelligt. 8. 7 01 


Anzüge für Männer. 
Somohl einfach mie 
doppelfnöpfige ar 
cond. Schwarze Thi- 
bets, ſchottiſche Che⸗ 
viots u. ausgezeich⸗ 
nete, — — 
fimeres> Speziell für | 
Samit. Verf. 8.95. 


unappretirte 


gleichen, 
12.95. 


züge. Ein faft endlojfes Sor- 
timent zur Auswahl. Beite 
farrirte, gejtrei 
Sammgarne, b 


von hübjch farrirten und 
geitreiften Kammgarnen, 
Seide gemifchten Kamm- 


übſchen ſchottiſchen Mi—⸗ 


aue Serges, 
chungen und dergleichen. 


Kammgarne, 


je. u. fchlichte Kine blauen Chebviot3, 


fchottifche Cheviot3 und der= | Einfach» und Ddoppelfnö- 
am Samitag für pfioe Brain Samitag 
ür h 


— loſeanliegende Ueberzieher für Knaben, 3.95 


Beliebte dunkle Oxford graue und ſchlichtſchwarze Effekte. 
—— Haben gutes, dauerhaftes Futter. Kor⸗ 
rekter Schnitt, Kragen paſſen gut am Hals. Elegante Röcke, alle erg bon 8 bis 


breiten, handwattirten At 


16. Morgen, zur richtigen Zeit für den Sinaben, beträgt der Preis 3.9 


für feine Snaben- 
Veberzieher. — Alle 
Größen, 8 bis 16. Schlicht 
fchiwarze, dunkle Orford graue 
und hübjche Novelty Effekte. Er- 
tra lang und meit. Wirkliche 
7.)0 und 8.50 Weberzieher, — 
Speziell $5 


3:0 


3% 


gewöhnlich begehrensmwerthe 
dungsftüde, jomwohl in Bezug auf 
Style wie auf Dualität. Von feis 
nen reinmwollenen Stoffen, morgen 
iu 3.95, 


für Ruffien Knaben: 
Ueberzieher — Außer: 
Klei⸗ 


2.9 her 


Alle Größen, 3 


2.95. 


Unswahl von 3.50 und 3.00 Männer: 
Schuhen zu 2.45 und 1.98 


E83 jind neue Winter-Schuhe, in den neueften Facons für Männer. TEE die 


2.45 | 


Kid. An Knöpf- oder Blucher- Facons 


—— ſind um den Chicagoer Schmutz 
ern zu halten, dabei aber 
Weichheit eines Handſchuhs beſitzen. Pa⸗ 
tent Goat Skins; Belour; Bor undBici 


doch die 


1.98 


ine Erfparnik von einem 


Dollar an jedem Baar Schuhe zu 3.50 und 3.00, da mir. fie Cuch 
am Samijtag zu 2.45 und 1.98 offeriren fünnen. 


Der Henry Siegel „ 


Special“ 3.00 Schuh für Männer. Soeben erhalten. 


Style — Paſſen — Tauerhaftigfeit— Ausjehen find wie bei einen. $5= 


Schuh. 


habt. Alle:modifchen neuen Yacons ſowie die Staple Leiſten. 
Weil die vier Siegel = 


Schnürs oder Blucher: Schuhe. 


Ahr werdet fie immer wilnjchen, nachdem Ahr fie einmal verjucht - 


Knöpf:, 
Läden taufende füh- 


ren, können wir jie verfaufen, per Paar zu 3.00. 


Serjey Leggings F; Miffes-u. Kinder. 


Längen bis über die nie, zu 490 


1.50 eder-Leggings für Knaben.: Dies: tft eine jpez. Offerte, Paar, 980. N 


Knaben ve Schuhe, 


Die beiten 1.75 und 2,00 - 


— Sehr — 


gemacht ein ipeziell großer Bargain, zu $1.25 


Eine weitere große Bartie Männer: 
————* fürden Winter zu 4äc 


Geſundheit 


und Komfort in dieſem geſtricktem Win⸗ 

ter = Unterzeug fürMänner. Derby geripp- 
\ te3 Balbriggan, innen mit weißemFließ ver⸗ 
‚sehen. Unterzeug fpeziell: pajiend 


450 


um der 


rauhen Behandlung der Wäjchereien zu wir 


deritehen. 


Echtfarbig und wird nicht einichrumpfen. Ge- 


4 ade fir die rauhen Wintertage pafjend. Morgen 45r. 


Männer = 


MWintersIlnterzeug. Schwere Natural Wolle. — 


Hemden einfach oder doppelbrüftig und Unterhojen jind ver- 


ftärft. 


Alle Nähte find doppelt genäht, zu 9öc. 


Ertra jhmweres Männer:Unterzeug. Natural Plufh Rüden, 
Ertra warın für Männer, welche viel im Freien find, 1.50. 


Reine Männer-Hälstradhten, 
Hands, Puffs, Ascots und Ted Scarfs. 


Ertra breite franz. Four-in- 
Alle neuen forreften 


= Wi Sede Tie in fancy Schachtel, wenn gewünjcht, 


zu 450 


Lokalbericht. 
Freches Raubgelichter. 


— 


Fran Freudenberg um ihre Vörfe 
erleichtert. 


Sonderbare „Raturfhwärmer‘‘. 

Haufe nat unter ‚eimeim Bürgerfteig. — 
Als Räuber gebrandmarkt, — Abgewie- 
fener Fenermann Mnallt feine Flamme 
und feinen Nebenbuhler nieder. 


An ber Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4429 Calumet Une, wurde geftern 

Abend gegen fieben Uhr die Gattin 
de Grunbeigenthumshänblers m. 
Freudenberg von einem jungenManne 
angehalten, - der. ihre. Börfe. verlangte. 
Frau Freudenberg, die herzleidend ift, 
fuhr: der Schred in die lieber. Ehe 
fie noch einen Qaut über die Lippen 
bringen fonnte, hatte ber MWegelagerer 
ihr die Börfe, die nur wenige Dollars 
enthielt, abgenommen und das Weite 
gefuht. Er entlam unbebelligt, ob- 
gleich zur Zeit die Straße ungemöhn- 
ih belebt mar. rau Freudenberg 
fchleppte 
bort zufammen.. Die Aufregung hat 
fie auf’3 Krantenlager geworfen. Jun 
jener Gegend merben alltäglih Ein- 
brüche verübt, one baf e3 ber Polizei 
bisher gelungen märe, auch nur einen 
ber Mijfethäter zu verhaften. 


„Wilder Mann“ aufgeſtöbert 
In einer Art Höhle unter dem Bür⸗ 


gerſteig an Sherman und Van Buren 
Strthße wurde heute zu früher Mor⸗ 


genſtunde von den Poliziſten Sheri⸗ 


* ui» ehe u * 
u chuld —* a 40jü 
ner Rum - Der „Höblen- 


fi nach Haufe und bradı ! 


menfch“, dem eine au Stroh und Pa= 
pier hergerichtete Streu ald Lager 
biente, wurde feines Sträubens unges 
achtet herporgezerrt,. in der Harrifon 
Str. eingelocht. Der Häftling Thmagt 
nur unzufammenbängendes Zeug. Er 
Teint gänzlich vermilbert zu fein. 
Haar und Bart find lang und unge- 
pflegt. Gemwajchen bat er fich anjchei- 
nend feit Wochen nicht. Einen Anzug, 
bie ihm PBoliziften brachten, weigerte 
er fich anzuziehen. Auf feinem Lager 
unter dem Bürgerfteig fand bie Poli- 
zei brei leere Milchflafchen, aber nichts, 
mas über die Perfon des anjcheinend 
Geiftesgeftörten hätte Auffchluß geben 
tönnen. 
In Ar. Sicher, 

Nach turzer Jagd murbe heute von 
dem Poliziiten Abamsd: der Farbige 
MW. €. Stevens unter ber Anklage ver- 
baftet, furz zuvor an State und 18, 
Straße Charles Gmiih, Rr. 734 
Darren Avenue, überfallen, einen Re- 
bolver an den Kopf gejeßt und um $20 
beraubt zu baben. Die Polizei. behaup- 
tet, daß ras geraubte Geld in feinem 
Belik gefunden wurde, Er ftellt das in 
AUbrede. Smith ibentifizirte ihn als fet- 
nen Angreifer. Eine Waffe hatte Ste- 
— als er verhaftet wurde, nicht bei 
ich. 

Die Rache bes Verſchmähten. 


Dei 1Yjährige Ella Arndt und ihr 
Bräutigam Henry Gannivet wurden 
geftern Abend von Frank Brungfmith, 
einem abgewiefenen Anbeter de Mäb- 
chens, vor deffen Wohnung, Nr. 2452 
Monticello Abe., Irving Park, über⸗ 
fallen und niedergeknallt. Cannivet, 
dem die Kugel einen Zoll oberhalb be3 
Herzens in bie Bruft drang, liegt in 
nahezu hoffnungsloſem ande bar= 
—*—* Ella wurde am verwun⸗ 


£ag im Binterhalt. 
Frl. Arndt und Cannibet kehrien 
—— 
ie eb 
im Zaune dor der. 


Gut gemadit, mit 


3.95 


für Ruffian Ueberzie- 


für Knaben. — 
bis 9. — Jeder 


Ueberzieher ift gemacht mit dDoppel- 
ter Bor Plait Front und Rüden. 
— Speziell morgen offerirt für 


Fedora: und — 
Hüte für Männer 1.50 


Die neuen Winter 
1.50 


Style in Derbys und 
Fedora? für Männer. 
So gut in der Facon 
und dem Ausſehen 
mie bei Hüten, Die 
Doppelt fo viel ko⸗ 
ften. Sn der neuer 
2, $loor Abtheilung. 
am Samſtag für 
1.50. 

Feine Winter-Kap⸗ 
pen für Männer, zu 50c, meber Style 
und Farbe im Markt. Gemacht von allers 
°neneften. und beſten reinwoll Stoffen 


Keine weniger als 75c werth; die: meiften 
find $1-MWerthe. Auswahl Samftag 50e: 
Knaben: und Kinder-Winterfappen. zu 

250. Dieje Kappen find -garantitt van 
reinivollenen Stoffen. gemacht: zu Pre 
Ale Styles im Markt find unter ihnen 
zu finden. Poſitive 50e-Werthe zu 250. 
Magnelic Raſirmeſſer 
m Tat 
Diefe Magnetic — ſind ſo 
durchaus magnetifitt, 
man Heine Stüde Stahl = 
ihnen aufheben kann; — jie et 
bleiben jehr lange jharf. — 
Vollſtänd. hohlgeſchlif⸗ 
fen, morgen 75c. 
Wade & Butcher od, 
‘ eo, Wofenhoim 
 Spon’3 mittelmäßig 
AV Hohe SERIEN 
—ipe. # | 
nung be3 Mädchens erreicht, als 
Brungſmith hinter Buſchwerk, wo 
er auf ber Lauer gelegen hatte, vor: 
fprang, fi) vor Cannivet aufpflanzte 
und grollend fragte: „Wie fommen 
Sie dazu, mit dem Mädchen außzu- 
gehen, das meine yrau merben foll?“ 
„Ih glaube, Frl. Arndt kann diefe 
Frage beijer als:- ich beantworten,“ 
entgegnete Sannivet. Er, hatte faum 
ausgeſprochen, als Brungſmith ihm 
eine ſchallende Ohrfeige verſetzte. Can⸗ 
nivet quittirte mik einem Fauſtſchlag, 
und die Keilerei war im Gange. 
Während Ella um Hilfe rief, gelang 
es Brungſmith, ſeine rechte Hand frei 
zu bekommen und ſeinen Revolder zu 


«| ziehen. 


Wollte. beide abmnrffen. 

„Seht merbe ich e8 Eu anftrei- 
Ken!” zifchte er, ben Revolver auf 
Ella in Anichlag bringend. Im Au—⸗ 
genblick, als er abdrückte, ſchlug Can— 
nivet ihm die Waffe zur Seite. So 
kam es, daß Ella von der Kugel nur 
am Bein geſtreift wurde. Nichtsdeſto⸗ 
weniger brach ſie zuſammen. Im ſel— 
ben Augenblick hatte Brungſmith 
ſeinen Gegner abgeſchüttelt, war zu— 
rückgetreten und hatte dem verhaßlen 
Nebenbuhler eine Kugel in bie Bruft 


gejagt. 
Feiger Patron. 
Dann ſtürmte er feige die nach der 
Wohnung derFamilie Arndt führende 
Treppe hinauf, verfolgt von dem 
ſchwerverwundeten Cannivet; der ihn 
en bem oberen Treppenabfat eins 
holte, ihn padte und ihn zum Fam: 
pfe nöthigte: Der Lärm lodte Ellas 
Schmefter herbei. Als fie die Käm⸗ 
pfenden erfannte, wollte ſie ſich zu⸗ 
rückziehen. Brungſmith aber riß et 
bon Cannivet Io en Fuß 
— Thür und ürtahmen und 
— mid, 


—— Did, el3 millen 


n der Stabt 
— 


Die Bewohner von Sheridan Park 
beklagen ſich über die Schlafmützigkeit 
der Polizei. Raub und Einbrüche ſol⸗ 
len auch in jenem GStabttheile zu den 
Altäglichteiten gehören; es verlautet 
fogar, daß junge Mädchen und 
Yrauen ohne männliche Begleitung 
Abends fich nicht auf die Straße wa- 
gen. Der lebte, der Polizei gemeldete 
Einbruch wurde dort in die Wohnung 
ber Frau Nafob Dyfeman, Nr. 135 
Minthrop Xoe., verübt. Die Diebe 
erbeuteten $18 baares Geld und 
Schmud im Werthe von $100. Sie 
entfamen unbehelligt, mie die, bie am 
Samftag der Wohnung des Börfia- 
ner? Ebmin 2. Bradley, Nr. 361 
MWinthrop Ave., einen Befuch abftattes 
ten und Kleinigkeiten im Merthe von 
etwa $50 mitgehen hießen, 

Derlaffenes Würmdhen. 

Die Polizei. fahndet auf ein Paar, 
das am Mittivoch Abend im Nem York 
Hotel, Nr. 382 Dearborn Straße, ab» 
ftieg, fich ala M. Zlotinsty und Frau, 
Montreal, regiftrirte und geftern mei- 
terreifte, aber ein etwa 6 Wochen altes 
Kind im Zimmer zurüdlieh, An 
Kleidern des Kindes war ein Zettel 
befeitigt, der folgende Zeilen enthielt: 
„Wenn e3 hnen möglich, ift, übergeben 
Sie biefes Baby irgend einer mohlthä- 
tigen Gefellfchaft, ober behalten Sie 
e3 jelbit. Sie müflen e8 dann aber 
auch aut,behanbeln.“ 

Das- Kleine fand Aufnahme im St. 
Bingentröinvelkaufe. 


Antrag zurüdgesogen. 


Die Metropolitan Truft.& Saving 
Bank, melde am vorigen Samftag im 
Bundeagericht gegen die Beamten und 
Direfdren der verfrachten National- 
bant von Yllinois auf Einleitung eines 


‚Strafverführens hatte beantragen laſ⸗ 


fen, wegen angebliher Werpulverung 
mehrerer Millionen von Dollars, hat 
heute biefen Antrag zurüdziehen laſ⸗ 
ſen. Es heißt, daß ihr inzwiſchen der 
Reſt der Forderung, die ſie noch gegen 
die Bankerottmaſſe der Bank hat, = 
ter .ber- Hand ausgezahlt morben 
Die meiften anderen Gläubiger e 
barferotten Bank follen fchon früher 
in’ gleicher MWeife befriedigt moerben 
fein, und zwar von Leuten, die fich 
die betr. orderungen haben über⸗ 
ſchreiben loſſen und feſt überzeugt 
find, daß fie mit der Zeit zu ihrem 
Gelve fommen werden. 

—1 +0  — 

Säige Nachbarn. 


Die Polizei, der Korporationsan—⸗ 
malt, das Geſundheitsamt und andere 
ftäbtifche Behörden find von interef= 
Jirten Bürgern erfucht worden, die 3}- 
geunerbande, bie feit fünf Jahren auf 
einem bon ihr gemietheten, an Cottage 
Grove Aoe., zwifchen61. Str. und dent 
Midway gelegenen, Grundftüd ihr La- 
ger aufgejchlagen hat, zu vertreiben, 

Das fraglihe Grundftüd gehört an- 
geblid der Chicagoer Univerſität. 
Mehrere der Mitglieder ver Bande er- 
nähren ich angeblich durch Wahrfage- 
rei und ähnlichen Hofuspofus; andere 
find angeblich Tagebiebe, alle aber, fe 
wird in ber Befchwerbe behauptet, ein 
öffentliches Aergerniß. 


—71+9  —— 
Ju Bebensgefahr. 


Heute Morgen um unternahm Wright 
Harris, Nr. 7323 Cottage Grove Abe., 
mit feiner 16jährigen Tochter vom Fur 
Be der 79. Straße aus eine Bootfahrt, 
die beiden bald verbängnikvell gewor- 
ben wäre. Das Boot wurde, alä es 
fih etwa eine Meile vom Ufer befand, 
unlentfam und trieb, ein Spiel bes 
Sturmes und ber Wellen, etwa ſechs 
Stunden auf dem See, ehe bie bebaus- 
ernömwerthen Infaflen von den Zebens- 
rettungsmannfchaften aus ihrer Noth- 
lage befreit wurben. 


Für unzuregunngsfähig erklärt. 


Der alte Charles Timm, welcher am 
9. April in eßensgefährtin Wahnfinnsanfalle 


ei 
bat HR Hekle im Rrkarinalge — 


dig kefunden, * u 
rechnung 
wird nu 
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8.10 


Männer:Heberzieher 
mit dem „Sleinen 
Zabel‘, 10,50 


Nicht oft findet Ihr Ueberzieher von 
diefem Fabrifanten jo niedrig mar: 
firt. $15 bis $18 ift was jie wirklich 
twerth jind, Der Grund ift: eö waren 
feine Stoffe mehr von der Fabrik zu 
befommen, deshalb werden dieſe 
Nummern nicht weitergeführt, und 
unfer NKleider-Ginfäufer erwarb Die 
Partie zu einem jo niedrigen Koften= 
preis, dab wir den Verkaufspreis an— 
gejegt haben auf 


10.50 


fung, melde jeder Mann liebt. 


Lange Knaben - Meberzicher, gut ge- 
nug um in den meiften Läben für 
$5 verfauft zu werden, hier 
Samftag für $3.30, 
Schwarze oder Orforb graue fange Meber- 
zieher mit Gürtel-Rüden und Sammets 
fragen, Größen 9 bis 16 Nahre. Bezahli 


nirgends andersivo $5. Ahr 
3.30 


findet diejelben Werthe, in 

diefen Weberziehern zu nur 

Kniehofen =» Knaben - Anzüge —Mu- 
fter, die Euch gefnllen— dauerhafte 

Qualitäten, zu 2.10, 


Toppelbrüftige und Norfolt Styles, Caf: 
ſimeres, Tweeds und Cheviots, in Sor: 
ten, welche Dieje Anzüge in 
jeder Binfiht gu einem 4 1 

„Speciale maden, zu ’ 


Die beiten‘ abrifantenin Amerika 


find unter den Sirmen, von denen wir unfere Damen: und Kinder: 
Coats faufen. In Dorbereitung für den morgigen Derfauf ftellten wir 
an jede derfelben das Derlangen, zum Mindeften eine Spezialität her- 
zuftellen, welche einen dauernden Eindruc von den hochfeinen Der 
Wie gut uns diefer Plan gelungen it, über‘ | 


then hinterlaſſen ſollte. 


Peter Thompſon Coat aus fanch Miſchung Melton⸗ 
Tuch, vergoldete Knöpfe, doppelbrüſtig, Roll-Kragen, 
Abzeichen auf dem Aermel, Gürtel⸗ 


Rücken, ein 85 Werth, ſpeziell, 


Eleganter ganzwollener Kerſeh 
Coat, roth, braun, blau, grün, 
Größen 6 bis 14 Jahre, ſchneider⸗ 
gemacht, ohne Kragen, doppel⸗ 
brüſtig, eingelegter Sammt und 


Satin Piped, mit Patch⸗ 
Taſchen, Gürtel-Rücken, 85 
Oxidized Schnalle. Spez. 

Dreitauſend Dollars. 

Das Schmerzenspflaſter für Fräulein 

Katherine Sebesta. 

John Churan, das frühere Legisla⸗ 
turmiiglied, muß ſeiner früheren an⸗ 
geblichen Verlobten, Katherine Sebe⸗ 
fta, $3000 Schmerzensgeld für ben 
Abbruch der Beziehungen zahlen. Jr 
biefem Sinne lautete ber heute von ben 

morenen im Gerichtähofe bes 
egebene mia na 
ſpruch. Frãul beita, Dien 

chen im —* "2914 Prairie 

war, umgeben bon Freunden, 


zimmer N, Perg are € 
—* —F —56 


—— 


Melton Box Coats für Kinder, 
alle Farben, voller Roll Shawl⸗ 
Kragen und Manſchetten aus 
Cruſhed Plüſch. Patch-Taſchen, 
Leg⸗o'⸗Mutton⸗Aermel Plaited 


bis zum Ellbogen, 


Empire⸗ 


Rüden mit breitem Bor Plait, 
Sammet Piped, 6 bi3 14 Yahre 


Größen, guteß 
Sortiment von 
Yarben, fpeziell zu 


Empire Coat3 aus 
Qualität Stoff, fehr 


2.75 


eleganter 
große 


Auswahl von wünfchensmwerthen 
Tarben, Mujfter wie Bild, 1%= 
gegürtelter Rüden, 2 vergolbete 
Schnallen, 4 Plait3 am Aermel, 
Sammet PBiped und Braid bes 


ſetzt, 


VYoke⸗Kragen und ⸗Man⸗ 


ſchetten, 6 bis 14 Jahre Größen. 
Die beſten Werthe, die jemals 


zu dem ſpeziellen 
Preis offerirt wur⸗ 
den von nur 


4.25 


483öll. Covert Coats für Miſſes, 
doppelbrüſtig, Sammtkragen, ſchnei⸗ 
dergemachter Coat⸗Aermel, voller 
loſer Rücken, offen an den Seiten, 
mit Knöpfen verziert. Ein nie 


dageweſener Werth zu 
dem morgigen 8 5 
Preis, 


Die Geſchworenen hatten ſich ge» 
ſtern am ſpäten Nachmittag zur Bera⸗ 
thung zurückgezogen und ſich heute 
Morgen um 1 Uhr auf den Wahr⸗ 
ſpruch geeinigt. 

Die Verlobung zmifchen ve 
Sebefta und Churan foll am 9. De- 
zember 1900 in einem Speifehaus an 
Saffteb und Weft Mabifon Str. ftatt- 
gefunden haben, nachdem fie einander 
mehrere Donate gefannt hatten. Das 
Verbältnig dauerte angeblich bis zum 
Mai 1903, ala Ehuran feiner Braut 
gejagt haben ſoll, er eine Andere 
rg wolle. Während der Belannt- 
chaft —* 77 Briefe zwiſchen Bei⸗ 

‚ bie von ber Klägerin 
ed —— und viel zu dem heu⸗ 


etr ben 
folen. 5 an er 


zeigte auch 
Ibenen Ring, mit dem Ehuran fein 
Gehen a 


3.89 


Melton Coat3 für Miffes, 13, 15 und 17 Yahre 

Größen, boppelbrüftige Front, Roll Shaml-Fragen 

und Manjcetten aus Bärenhaut, neue 
4.30 


Aermel, lojer Rüden, 


Samel’3 Hair Coat3 für Kinder, 
Sammt Piped paffend zu ben Epaus 
letten über den Schultern, vier ber- 
goldete Schnallen und Braib bejeßt, 
fancy Elufter Corbed Rüdjeite, halb 


gegürtelt, neue Wermel, 3 98 
* 


Cuff, Side Plaiting, 
doppelbrüſtige Front, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
—* rn BVenniplvania von Hamburg; Repu⸗ 
—— Bong Albert don Rem Port. 
ford: —— von Boſton und Bbilas 


Dept 
de 
— 2: — von Boſton. 


—*— ** — ;M 
n v 
Montreal nad, Gntmerpn nn Goet; 2 * * 
real und Due 
——— von Sau Franzisko, über Bon 
Songlong: Empreb of Yapın von Bancouder, 
*— Keemun nach Liverpool, über ameri⸗ 
Vort 2 * Tal 
J anpten: emadhus, von Liverpool 


Neapel: Redar, don Gen N 
—— eh Reapel 


+ Haberford, 


von Liperpoo! nad Halifaz. 


— eiste Ati. — ee 
leib, aber ih gebe 
en 





Prince Albert Coat — ı Empire 


$18.00 werth — un— 
ſer Preis — 


$11.98 


244 ÜstNorth Ave, 


Segenüber Bine Str. 


2222277757775. 5,7. 5.5.7. 575557575. 5 575770755750. 


ei 
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Bergndgungs-TWegweifen 


. — „Ihe American Lord“. 
„Ibe' Winning Girl“, 
uHorty-five Minutes 


18..— „Ihe Rolliding Girl“, 
— „Babes. iu the Woods“. 
ra Soufe — Sarah Bernharbt 


» e 
dem Repertoire. 
DO pera Houfe — „Hi Honor 


ih x em dIle — „Die Kameliendame*. 
Bienzi. — ‘Konzert jeden Abend und Sonntag 


—* — 
man: unit i Konzert jeden Ubend und 
suntas achmit ag. 
Bields Columbian Mufenm—Samfag 
und Sonntao ift der Eintritt frei. 
—1+0  ——— 
Da8 Thal der Rofen in Bulgarien. 


An dem: Thale der Tundza, zwifchen 
dem Balfan und der Srebna Gora 
gegen Kozankit, Maglifh und Hainkoj 
erittecten fich filometerlang elder, Die 
nur dem Anbau der NRofen gewidmet 
jind. Auf diejes „Thal der Roſen iſt 
der Bulgare nicht wenig ſtolz. In Per— 
ſien, bei Iſpahan, wird zwar auch die 
Roſenkultur im Großen betrieben, aber 
für Europa hat Bulgarien das Mono- 
pol, und die Verfuche, Rofen in derjel: 
ben Art in anderen Gegenden anzu- 
bauen, haben meiften® menig Erfola 
gehabt. Das fruchtbare Land, fo jhil- 
dert ein Mitarbeiter der „Nature“ die⸗ 
ſes reizvolle Stück Erde, hat eine ſehr 
günſtige Lage auf der Südſeite der 
langen Oſtweſtkette des Balkans. Hier 
wechſeln die Roſenfelder mit Weinber⸗ 
gen, Mais- und Tabakpflanzungen ab. 
Die Roſenölfabrikation wird in Bul— 
garien fchon 180 Yahre betrieben. An- 
gebaut werben die rothe Noje (Rosa 
damascaena) und : die weiße Roja 
(Rosa alba). Wenn man das Land 
im Herbit befucht, bietet e8 allerding3 
nicht gerade einen jehr malerifchen An- 
blid. Die Rofenjtöcde jind mie bie 
Meinftöde abgejtect, und die Zmifchen- 
räume ziwifchen zwei Stöden merden 
mit der Pflugfehar bearbeitet. Der 
Anblid diefer mageren hohen Sträu= 
cher, die nur wenige Blätter haben, hat 
durchaus nichts Verführeriſches. Aber 
im Frühjahr ändert ſich das Bild 
Dann erfcheint das ganze Land als ein 
großes Beet mit rothen ‚und. meißen 
Blüthen, die einen betäubenden Duft 
ausſtrömen. In dieſer Jahreszeit kann 
man, wie zur Zeit der römiſchen Zäſa— 
ren in den zahlreichen bulgariſchen 
Badeorten ein „Roſenbad“ nehmen. In 
das heiße Waſſer des Badebaſſins 
werden 10 Kilogramm Roſen gewor⸗ 
fen, deren Blätter ſich im Waſſer ver— 
theilen und ſich dann in Guirlanden 
fammeln. In der Zeit vom 15. März 
bi8 zum 15. Juni muß die Ernte ftatt- 
finden. Sollen die Blumen all ihren 
Duft bewahren, jo muß man genau ben 
Augenblid ber Reife wählen. Deshalb 
werden die Rojen mit Vorliebe vor 
Sonnenaufgang gefchnitten oder doch 
in den erften Morgenftunden, ehe bie 
Hibe des Tages zu groß ift. Die Arbeit 
wird von Frauen und jungen Mädchen 
ausgeführt. Sind die Rofen gepflüdt 
fo werben fie in fehr einfadhen Appa- 
raten bejtillirt. Jeder Befiter von Ro- 
fenftöden hat feinen Brenntolben unt 
eitillirt feine Blüthen felbjt und zwar 
geichieht das zweimal, wobei zuerft Das 
Rofenmwaffer und dann das Rofenöl 
gewonnen wird Die mit Rojen- 
jtöden bepflanzte Anbaufläche iſt von 
4844 Heltaren im Jahre 1896 auf 
5960 im Kahre 1903 geftiegen. Ein 
Hektar Roſenſtöcke koſtet durchſchnitt⸗ 
lich 1600 bi3 2000 M. In einem guten 
Jahre kann er 3000 Kilogramm Ro— 
fen tragen und da wenigſtens ſo viele 
Blüthen nöthig ſind, um 1 Kilogramm 
Rofenöl zu geben, beträgt bie Ernte ei- 
nes Heltar3 in einem Jahre etwa I 
Kilogramm Rofenöl. Ein Kilogramm 
Rofenöl hat bei der Ausfuhr einen 
Werth non 640—800 M., fo daß nad) 
Abzug der Unfojten für denBauer noch 
immer ein großer Nuten bleibt. Die 
Ausfuhr aus Bulgarien betrug 1898: 
3430, 1899: 8591, 1900: 5346 Kilo- 
gramm, bon denen im legten Jahre 
Sprankreich am meiften eingeführt hat 
nämlich 1548 Kilogramm, dann tom: 
men England mit 1574 Kilogramm, 
die Türkei mit 886 Kilogramm, bie 
Vereinigten Staaten mit 849 Kilogr. 


from 


am 20-6 


2 ai ae» ee 
guy 


"= 


Deutfchland mit 568 Kilogr. u. ' mw, 


In Frankreich wird das Roſenöl 
hauptſächlich in Graſſe gebraucht, um 
die verſchiedenen Parfüms in ihrem 
Werthe zu heben und zu fixiren. Man 
hat daher in Graſſe auch Roſenſtöcke 
anzupflanzen begonnen, auch in 
Deutſchland hat man ſeit zwanzig 
Jahren bei Leipzig und Magdeburg 
Anbauverſuche gemacht und ſehr feines 
Roſenöl gewonnen; ebenſo wird im 
Kaukaſus und in Bruſſa die Roſen— 
zucht begünſtigt. Durch dieſe Anbau— 
verſuche 3 wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt 
daß die verſchiedenen Roſenarten 
durchaus keinen ähnlichen Duft haben; 
die Roſa Ripartii riecht nach Mai— 
löckchen, die Roſa Canina nach Reſe-⸗ x 
a, die Roſa Lutea hat ſogar den un— 
angenehmen Geruch von Wanzen. Na- 
türlich gibt es auch verſchie dene Arten 
NRoſenöl aber von gutem Rofenöl ge- 
nügt eine unbebeutende Kleinigfeit, um 
parfümiren; ein kleines gut verkork⸗ 
—5* Flaſchchen mit Roſenöl durchduftel 
—— ganze — in dem es aufbe⸗ 


— Aiun Veimnf 
Spegieller Danklagungsiag-Derkauf 
bon Damen- und Kinder - Mänteln, Röcken, Waiſts, vie auch bon verjchies 
denen anderen Ausftattungswaaren für Damen und Kinder, zu bedeutend bil- 
ligeren Breifen, als in irgend einem anderen Gejchäft auf der Nordfeite. Eis 
nige bemerfenswerthe Bargain-Breife: 
Coat 


815.00⸗Werth — Ver⸗ 
kaufspreis — 


88. 95 


Verſchiedene andere Artikel, wie auch Pels-Kragen in Sets in reichhaltiger 
Auswahl. — Mit jedem Einkauf (wenn Ihr dieſe Anzeige mitbringt) wird das 
Car-Geld zurüderjtattet. — Befucht das ältefte und populärjte Eloal- = Ge- 
fchäft auf der Nordfeite und Jhr werdetreell bedient. 


N). Jacobson s Lloak Store, 


ein , Broadelath =» Röde — 
$3.98 = Werth — Ver- 
fauföpreis— 


$2.25 


mwahrt wird. Gelbftverftändlich ift nicht 


ı Alles, mas unter dem Namen Rofenöl 


in den Handel fommt, wirklich durch 
die Dejtillation von Rofen gewonnen, 
bejonder3 Geraniumöl und Rofenholz- 
öl wird zur Falfhung gebraucht, med 
halb auch in Bulgarien die Einfuhr 
diefer zur Falfhung dienenden Dele 
die befonder3 aus der Türkei fommen, 
verboten ift. — 
— e — 

— Familiär. — Frau (aus dem 
Theater kommend): Mein Mann iſt 
wohl ſchon zu Bett? —Köchin: Ja, er 
war ziwider, gar net recht geſprächig! 

— ©o geht’3 aud.— Herr: Ych hör= 
te, Sie mären Altoholgegner gemor- 
den, tie verträgt fich denn das mit 
Shrem Beruf alsGaftwirtHt— Wirth: 
D, ich danke, ganz gut—ich habe mir 
fleinere Schnapsgläfer angejchafft. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das’ Wort.) 
en BE — 


Schneider. 


Erfahrene Männer an Damen-Kleidungsſtücke. Guter 
Lohn für die richtigen Leute. Rachzufragen in der 
Kundenfhneider-Abtheilung, :8 Floor, ſübl. Raum. 


Marſha —— ielb Co., 
e 


Verlangt: 


Erfahrener 5 Reparateur, dau—⸗ 


Berlangt: 
Lohn. Sofort zu erfra= 


ernde Gtellung und guter 
gen beim Superintendenten, 


Siegel, Cooper & &o, 


Schneider, Bufhelmen, an Damen: 
B beim Superinten- 
Wabaſh Ave. Mandel Bros. 


Verlangt: 
Kleidungsſtücken. 
denten, 8. Floor, 


24no,1mX 


— Dffice-Junge, 
Nahzufragen: 194 La Salle 


Berlangt: Kofort, 
tann fich aufarbeiten. 
Str., Zimmer 90. 
Junger Konditor. 


Verlangt: 90 NR. Elart Str. 
fefa 


Gafe-Bormann für Qäderei, auf der 
$17 die Woche. Adr.: m. 
ja 


289 


Berlangt: 
Nordweſtſeite; 
Abendpoſt. 


Verlangt: Butcher, für allgemeine Arbeit. 
Clybourn Ave. 


Junger, ſauberer Shoptender der auch 
189 Dayton © Str., Ede Willow. 


in Stall, 4 83.50 die Woche, 
fann fpäter mehr verdienen. 


Berlangt: 
MWurft mahen kann. 

Berlangt: Sale. 
Ejien und Schlafen; 
sl Elart Str. 


— — 


ee eier ae 
Berlangt: Lediger Schneider, an alte und neue 
Arbeit. 849 Lincoln pe. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brot. 
gan Str. 


3229 Mors 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Bis— 
ceuit3; guter Lohn. 398 Urmitage Ave. 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters, nicht 
unter 40 Jahren, für leihte Haus: und Rüden: 
arbeit auf dem Lande. Nachzufragen um 2 Uhr 
in — Henrys Saloon, Ede Kinzie und Wells 
Str 


Verlangt: Geübte Strider (Männer). 307 Sedgwid 
Straße. fria 
BVerlangt: Ein guter Wurſtmacher, erſte Hand, 
einer mit Zeugnifien. 569 W. Chicago Abe. fefa 


Verlangt: Tifhler, fofort, an Möbel. 638 Weit 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Bolfterer zur Aushilfe, 
Sonntags. 633 W. Chicago Avenue. 

Verlangt: Sofort jelbftftändiger Cafeshäder und 
Junge an Gates. 23023 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Sofort erfte und zweite Hand an Gates. 
2023 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Guter, ftarter Yunge, 
17 Ban Buren Str. 


Ein ordentliher Junge, der fhon im 
1545 Weft 12. Str. 
frfafon 


Berlangt: Gin guter Bufbelman, ftetige Arbeit 
und guter Lohn wird garantirt; Sonntag Morgen 
von 8 bis 12 offen. Nachzufragen: €. 8. Julius & 
Son, 24 Yadjon Boul. frfafon 


Verlangt: Erfahrener Salocn Porter, Empfehluns 
gen; ftetiger Mann. 49 Uihland Are. 


Verlanet: Guter, felbftfiändiger Bäder, der fon 
am Robert? Ofen gearbeitet bat; guter Bohn. 4467 


Fifth Wine, 


Verlangt: 
Brot, In Bäderei, $ 
Straße. 


Verlangt: 
Komme nah 5 


Abends und 


Dr. B. Mater, 


Berlangt: 
Grocery:Store gearbeitet hat. 


mit Erfahren 


—5— Junge en 
e 


1 die Woche. 


Dante tfe an Brot yr Calkes. 
Uhr Ubends, 421 Oft 43. Str. 


Verlangt: Agenten für das allernenefte Spielye 

Bein Buffer, 300 300 Prozent Brofit —— 
oxaus zahlung. Novelth Buſſer &o., 

dinahb Gebäude. Fr in 


2* Tag brauchen wir gqute deutſche Männer 
Janitor⸗Arbeit, Saloon⸗UArbeit, Stall⸗Arbeit, 
F und Refiautant Ber. ug ‚gutem Lohn. 
eine Sellung, Teine Bam 
Morrell Agench, 3 Clark Str. 


midoft 


Badſtelnleger, We die Stunde, lange 
Ragsetremn: National Brid Co.’8 

Works, Chicago Heights, IU., oder bei J. P. Sie 
Kontraftor, 1 ontana Str. midofrfa 


Verlangt: Ein junger Butder. 558 29. Straße, 
nahe Wallace Straße. mibdofr 


Perlangt: Er na Fenſterputzer. — 7, 
171 Randolp midofrfa 


Verlangt: 2 Bür es ——— 3 ©. 
Sermitage Ape., Ede Bolt nv21,1m 


Verlangt: Kolleftoren und Wgenten. Guter Vers 
bienft. Auch als id ae sc für Verſiche⸗ 
rungs⸗ — Vorzuſpr ormittags. 198 ©. 
Elart Str., Zimmer 2inop, I 


 Berlangt: Guter Treiber an 86 
im Town of Lale belannt iſt und 6 —— —* 
lann. Kommiſſion 16 Cents am 
u $25 per Woche verdienen. — en 

no 2% 


se Se 


Berlangt: 
Stellung. 


Berlangt: ei 
und Meften, fr 
Qusters, Billige € 

u. New Orleans. Rob Labor Agench, 


Berlangt: 
au machen 


EN 


as Selkakiamm —— & 3 en 
ust: Gin Yunse, um fid im Gtare mubli a 


— 


‚Grace.Str. .,, 


Berlangt:. Wrbeitsmänner für Unfienkung, u 
confin,. in neuen abriten, au = “ Pferde 
—3 — gute Gelegenheit; go 

en Tag. Reue Unfiedlung: rag 
Knoblauh Farm Land Co., Et. 
8 (Sonntag 9 is 4 Uhr.) ° — 


Verlangt: Ein durchaus nüßterner Mann alt: 
Dait im, Soil, $17.50 den Monat. 127 weit 
on r , 


Berlangt: Guter, ftetiger Bügler an Shop-&ofen. 
996 Wet 21. Str. 


Ein ftarker Zunge zum -Wbliefern 


Verlangt: 
* Barnınann und Fuhrleute. 


ebenfalls 
Wabaſh U 


Verlangt: Junger Mann von etwa 20 Jahren, 

Porterarbeit zu derrichten und im Verſandtraum 

u arbeiten; Lohn 87.50 die Wohe im Anfang; 

etige Stellung; . gute Gelegenheit, fich empor zu 

arbeiten, White Goods Mfg. Co., 254 Mariet Ste. 
— — — 

Vorter, der am Tiſch aufwarten und 


Verlangt: 
1959 Weit Madiſon Straße, 


Lunch ſchneiden kann. 
nahe Car Barn. 


Verlangt: Janitor für Laundry, Hausarbeit; muß 
tuchtig ſein; etwa 45 Jahre oder älter, werfection 
Saundey, 941 N. Leavitt Str. 


Ein Kühenmann, Reftaurant, $6.00 


_ Verlangt: 
Nahzufragen: Blume, 


Woche; feine Sonntagarbeit. 
16338 Weit Eongreß Str. 


Verlangt: Ein Porter. . 35. und Aibland pe. 


Verlangt: Mehrere Porters für Hotels, Saloons 
und Gefäfte.; Wagenmadher. 76 Sa Salle Str. 


DVerlangt: Erfahrener Mann für Wholefale Wurit- 
wagen, Loop Diftritt. 6814 Halſted Str. frſa 


Verlangt: Ein lediger Mann für Saloonarbeit; 
muß etimad von Pferden verftehen. $25 monatli 
nebft Koft und Logis. 4383 N. Clark Str, 


Verlangt: DOrdentliher ftadtkundiger Yunge. 
Roelling & Klappenbah, 10 Randolph Str. 


Berlangt: fFabrilarbeiter, Stadt und außerhalb. 
Greie Reife. Eentr. Empl., 159 Wajhington Str. 


Berlangt: Porter, der auch Flaſchen waſchen fann. 
128 Fifth Ave. & 


Berlangt: Zwei Wurftmacher. 


Berlangt: 2 gute Teamiters, 
Livingfton, 3100 La Salle | Str. 


Weiters. M Süd Halfted Strake. b 


Verlangt: Guter Huf: und Wagenigmied: guter 
Lohn. Frig Schöning, Niles Centre, Coof 60. fia 


Verlangt: Harneßmaker, 
MWentwortb Adenue. 


—— Schmiedehelfer. 
nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Arbeiter, 490 Männer für Michigan⸗ 
Wälder, hohe Löhne, und 100 Männer für Fabrik⸗ 
arbeit in Illinois. 666 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Kolleltor und Solicitor für Weſtſeite⸗ 
Route, muß deutſch an: > und a = 
Unzufragen: 1973.W. Madifon Str. doft 


236 Oſt North Avbe. 
Gtainwagen. 8. 


Verlangt: 


unverheirathet. 5321 


1102 Elſton Ave., 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Gefuht: Klempner und ——— ſucht Stel⸗ 
lung. Nachzuftagen: 298 Quinn Str. 


Geſucht: Ein fleißiger, arbeitſamer Mann wünſcht 
irgend welche Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: D. 254, Abendpoft. 


Gefudt: 
oder Gates fuht Stelle. 


„„ Gefudt: Junger, 

PVorterarbeit zu verrichten, 

u zu Hauſe ſchlafen; 
: D. No, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen Bla, 
fpriht ungariih, Ddeutih, englifh und böhmiic. 
Kautions fähig. Groß, 1 "N. Wood Str. frjamo 

Gefudt: Gelernter deutſchet Handlungsgehilfe 
fucht Stelle in Spezerei-Delikateſſenhandlung, Votel 
a Karl W., 168 Oft Superior Straße, 
b od. 


Ein guter zweite Hand Bäder an Brot 
Ed Nolan, Barnes Hotel. 


nüchterner. Bartender, willig, 
fuhte ftetigen Plaß; 
beite, Empfehlungen. 


Sefudt: Ein junger, fleißiger Deutih: — ——— 
mit guten Referenzen ausgerüftet, fucht ftetige Bes 
fhäftigung. Adr.: 21 Blue ‘sland Avenue. 


Gefu cht: pie — Wagenmacher * 
Arbeit. 491 Fifth Ave. Kriftifor. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Schneider t 
Arbeit. 491 Fifth Avbe. Belitz. ⸗ 


Geſucht: Ein im Geſchäft erfahrener deutſcher 
Mann ſucht Stellung als Vertrauens mann, lann 
Bürgoſchaft und Referenzen in beliebiger Höhe Rs 
Ien,. würde. audh als Partner eintreten. Ydr.: U, 
198 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutfcher‘ eingewanderter Hufſchmied 
fucht Arbeit, um mit einem oder mehreren. Huf: 
ſchmieden zuſammen zu arbeiten und das hieſige 
Sahıee, 5 Wr > gründlich zu erlernen. Ludwig 

afner, Weit 22. Place. 


 Sefuht: Sta Starter, alter Mann fucht Arbeit; Bid: 
ter oder Fabrikarbeit. 235 Welt Divifion Str. 


Gefuht: Zwei Butcher und Wurftmaher fuchen 
Stellung; geben auh auswärts; nehmen auch an— 
dere Arbeit. Näheres: 1820 R. Albland Une. 

Gejuht: Ein junger Violinift wünjht in irgend 
einer Kapelle mitzuwirken. 243 Bladhawt Str. 


RL Ein Möbelfhreiner wünfcht ftetige Arbeit, 
ein Jahr im Lande, bat jhon adht Monate gears 
beitet. 81 Bladhawf Str. 


Geſucht: Junger —S ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit, verfteht Hausarbeit, Dampfheizung und nit 
Pferden umzugehen: Adr.: 4. 169. Ubendpoft. . frfa 


Gefudt: Sehr anftändiger, Mlugerr Mann, 19 
Sabre alt, fucht Stelle, um Gejchäft zu erlernen, in 
Bäderei oder fjonftwo, Flaſch, 2170 Archer — 

midoft 


Gefuht: Guter felbftftändiger Bäder an Brot 
und Nolls fucht dauernde Stelle als Vormann oder 
allein zu arbeiten. Wbr.: D. 210 Wbendpoft. k 

mido 


Erfter Mlaffe Bartender mit erfter Klaſſe 
ſucht Stellung. : Abr.: 
Ano, 1w 


Gefucht: 
Downtown⸗Empfehlungen 
A. 114 Abendpoſt. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer. Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, Caſh-Knaben, Bündel⸗ 
Einwicklet, Examiners und Parcel Jungen, von 14 
bis 16 —55 Guter Lohn und dauernde Stellun— 
en. Anzufragen um 8:330 Uhr Morgens, auf dem 
fünften Stodwerf, 


Boftton Store, 


dfrſa 


Berlangt: sa Girl und Boys. Nachzufragen 
mit Echul-Zertififaten beim Superintendenten zwi⸗ 
{hen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Ubenbs, 


Rotpbifhildp& Go, 
State und Ban Buren Straße. 
giot,x 
Verlangt: 2 deutſche Familien mit halberwachſenen 
Kindern, das ganze Jahr bindurh auf der Yazın 


arbeiten. fFreied Heim und euerung. dr. 9. 
Basbinge, 927 Fletcher Str., binten. dfrja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt:» —— Frauen als Operators an 
Kraft:Nähmajhinen. Nahzufragen in der Kunden: 
ichneider-Abtheilung, 8. _Bloor, jüdbl, Raum, 


Meribali ga € o., 
Retail. 


mido je 
Verlangt; Ein tkräftiges he don se 
Ze gi ‚geht Be in a pra⸗ 
un Bublifbing * — Wabaſh a mon 


— — Eine A a bei Kleidermacherin. 
2 al is en aud frauen an 
Verlangt: Berkäufe 


[ee une. 


BE er — ah 


— — 


— 
— ufer, ‚und na]. 


riet © , lart 
ve RB mibofe 


Berlan 
ac. : et: Busen für allgemeine . — 


Ber Sarbeit. 
— Minden „1er ofarmeine. Sauter 


ee BER 
V . «= s 
me —S Gute Buſineß⸗Vunch⸗Köchin. 


"Berlan 
arbeit, 


Ser 
weſted 


1959 28. 


: Deutiches Mä ’d 8: 
bi —* — — oder Frau für Hau: 


: Ködhin und Gefhirrwäfdgerin. Norb: 
lart 9. Van ee ' 


BVerlangt: Deutfhe Köchin, 8 vom, A ⸗ 
gen: 132 MB. ee. — mau: 


Verlangt: Ein erft eingewandertes deut des Mäp- 
Ken für Hausarbeit. WM W. Chicago 


Verlangt: Frau oder Mädchen zur Aushilfe von von 
8 bis 4. 642 Diverfey Biod., Saloon: 3. frja 


Verlangt: Aeltere Frau zur Belorgung. 
Ban geringer . Lohn, aber gutes - Heim. zo 
. Ape.,- Mayivood, Su. 


_Berlangt: Eine ältere Frau ohne Anhan 
Stüße eines jungen Mäpddens; gutes Heim f Die 
rechte Perjon. Vorzuiprehen Samftag bon 2 bis 6 
und Sonntag, 741 Vosworth Ave. = 

Verlangt: Röhinnen und Mädchen für Hausar- 
beit, privat und Saloon. 3433 Halited Str. .-, 


— — 


cines 
R in 
fria 


Mädchen für Küchenicbeit 59 Süd Des- 
Saloon. fifa, 


eiserne 
Berlangt: Deutfches Dienftmädchen für allgemeine 
auss umd Rüchenarbeit. Auswärts, Reife. fret. — 
eutſche Geſellſchaft, 61 La Sale St Str. fefafo 


Waihfrau. 59 - Evanfon 


" Berlan t 
plaines — 


: Gin 
gi vor. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yyamilie. 4618 Evans Une. frja 


» Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen im Drygoods Store, Ede Diverfey 
und California Abe. 


Berlangt: ne Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. $ outbport Ave., oben. 
De > 


allgemeine 
fria 


—— 


gute 
Avenue, 2 


Berlangt: Zuverläffiges Dienftmädchen 
Br Hausarbeit. F. Ehrmann, 982 


Perlangt: Deutihes Mädchen für 


Hausarbeit. 676 Welt 12. Str. 
Perlangt: Ein deutiches Mädchen. für Hausarbeit. 
317 Zarrabee Str., hinten, unten. 


Verlangt: Haushälterin, 30 bis 38 Jahre, 
Wittier, $4. 372 Garfield Ave. 


für 


Berlangt: Gutes Mädchen, für. Hausarbeit. 
Sat Ohio Ste. 


Berlangt: Eine Haushälterin, ohne Anhang, ur 
übrung. eines_Tleinen Haushalts; feine Kinder; 
ereind= und Logen- Damen brauden nicht vorzu⸗ 
ſprechen. 289 N. Noble Str., Schacht. 


Verlangt: Anftändiges Mıohen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Lub, 4228 Greenwood Ape. 


Verlangt: Wlleinftebende Frau al3 KHanshälterin 
fe 2 Berfonen,: gutes Heim. 392 Cleveland XWbe., 
oben. 


179 


a Eine Wafchfrau er Samftags. Kommt 
üb: 7 Uhr zum anfangen. WB. Warren Ave. nahe 
aulina Straße. 


erlangt: Nettes 
meine Hausarbeit in on Familie; 
334 Hampden Court, . Wloor. 


t: Mädchen zum Gefchierwafchen. 732 Mil- 
Avenue, Reftaurant. 


deutfches Mädchen für allge- 
guter Lohn. 


Verlangt 
waukee 


Aeltere, alleinſtehende deutſche Frau, 
aushalt zu führen; gutes Heim, mit 
orzufprechen: 230 Gortland Str. fri 
Berlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für all: 
gain Hausarbeit, in Heiner Familie.  GErilion, 


343 Sheffield pe. 
Mädhen für Hausarbeit. 154 Center 
frfafon 


Berlangt: 
einen Leinen 
etwas Lohn, 


Berlangt: 
Str., Etore. 


Verlangt: Ein Mädchen zur 


ilfe der Hausfrau. 
Anzufragen: 310 49. Str., —4 


6 Uhr Abends. 
dirfjo 


Verlangt: Gin perfettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zweien, Lohn $5. 
143 Pine Grove Ade., 3. Flat. dofefa 


"Rerlangt: Eine Frau oder Mädden,, ‘zu am. 
244 Cliybourn Abe. do oft 


Perlangt: Mädchen 
einer gamitie, 1857 
fton Ave 


ür allgemeine — in 
riar Place, öſtlich von or 
’ o 


Gutes dentfches Mädchen für — 
keine Wäſche 
Hape Glart 


Berlangt: 
Be guter Lohn,’ gute Heim, 
rs. Schuchardt, 948 Lunt Ude, 
Straße, nv18X* 


Berlangt: Köchinnen, zweite und SHausarbeits: 
mädchen bei Herrfhaften. Bitte vorzufprechen :- 3155 
Indiana Ave. lot, im? 


Aelet, das einzigfte, größte deutfchzamerifas 
ni; ermittlungs=AInftitut, befindet ih 586 R. 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Märchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. 2nd,* 


EEE EEE rn — —— ——— 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Dame wünſcht Beſchäfti— 
Teac, als Haushälterin oder irgend andere Arbeit. 
. 294 Abendpoft. 


Gefuht: Junges Ddeutiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, vorzufprehen oder zu jwteis 
ben: Sufnuß, | 1208 N. Marjjfield pe. 

Geſucht: Anftändiges dentjches Mädchen 
Stelle; tann gut kochen, waichen, bügeln; 
feine Wrbeit. Bitte, womöglich — en: 
Ward Str 


Geſucht: Aeltere, alleinftehende Frau ſucht Plag 
als Haushälterin. 2049 N. Aibland Xbe. 


Gejuht: Deutihe Witte, mit guten Empfehluns 
en, wünſcht Platz als ſelbſtſtändige Köchin im Re— 
aurant, jofort oder- nächfte Woche. 884 N. Avers 
pe., Gifermann. 


Gefuht: Frau, mit Sohn, 11 Jahre alt, wünict 
Stelle als Hauspälterin; ift anftändig und jparjam. 
Amelia, 33 Bifjel Str., Hinten, 


Gejudt: Frau in mittleren Jahren jucht Stelle 
als Haushälterin oder Wöchnerinnen. zu pflegen. 
Adr.: S. 2. 31, Abendpoft. 


Gefudt: Gebildete Wittive in in mittleren Ya ten, 
deuticher Abitammung, Iutherif* »ute Köchin, feine 
Haushälterin, ehrlih, fjucht Stelle. bei mähigem 
Kohn. 217 Dearborn Üpenue. 


rau iſucht Plätze 


Geſucht: 
fpruppen. Bladhart Str. 


Gefucht: Neinlihe rau "wünfet tagsüber Beichäf- 
5* geht auch waſchen. 248 Blachawt Stri, 
inten. 


Geſucht; 
Platz in kleiner Familie. 
hinten, links bei Flemmig. 


Geſucht? Junge deutſche Frau ſucht Stelle 


76 Willow Str., unten, 
ausarbeit; wünjht zu Haufe zu ichlafen, 
Ward Str, Schand. 


u 

7 
Geſucht —— ſtetiges deutſches Mädchen ſucht 

Stelle für gewönlihe Kausarbeit; nod nicht lange 

im Lande. 233 Soutpert Ave. 

Reinlihe junge Frau fucht Stelle Jũr 


Reinmachen oder irgend eine Beſchäfti— 
N Ward Str. 


Stelle 
im als 
doft 


ſucht 
ſcheut 
97 


— — 


für waſchen und 


Deutſche, alte, —— Frau — 


Geſucht: 
Waſchen, 
gung, von 7J bis 4 Nachmittags. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren * 
in kleiner Du, ieht mehr auf - 
bohen Lohn. Abr. . 39 Abendpo 


’ : Mäd wünfgt_ Stellun allge: 
—— ee ern 


Sefuht: Neinfihe Zrau Mmünfcht MWeinmader 


pläge. Abends, S —* SFletcher Str. midofr 
ucht: Ein deutſches Mädchen, erſt 3 Wochen 
ande, welches gute Schule beſuchte. wünſcht 


5 im usbalt oder zur Wuffiht eines 
Kindes. 6554 Morgan Str. midoft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; ne fuht Stelle für Janitot. 1050 


Auguſta S 
d 
—— — 


‚ Berbe, Wagen, Hunix, Vögel u. ſ. w. 


Arbeit, aub als 
doft. bofr 


h — unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


e Dei gute Pferde. 39% Welt Dis 
Tas ei: Gier intra son 1200- Ds AA 


verfaufen: tuten 00 bis 1400 
J v und. Si eiihfne, 28. Calt 


A| ee Sitott, o 


von dem herborta« 
ndige Aus 

mM ——— 
€ Waoren erben Toftenfret aufg 


un Wenden im 129, 1a Wels 3*8 


— Eure Siztunes beim beften und en 
Geihäft; wir verlaufen für allerlei Geſchäfte, neue 
RUN Zus baar oder —— 
merican Stote Fitture Co. 

8—10 : Süd Halſied Str. 

Bu verkaufen: Zwei getragene Kindermäntel, M 
ebee, ein zn Buppenhaus, ein Prppeniwagen. 
tief, 598. R. Start Str., hinten, 
Zu verlaufen: Ein Show Cafe. 398 Armitage Ave, 


billig,’ 4 Tonnen 
Br und 56. Abe., 
fra 


re Grocery⸗ 
Gand: 
Breifen 


Zu verfaufen: Wegen Umzug 
Heu und Kornfteohd. Montroje 
sweites Haus nörblid nördlih an 56. U 


“ Gäter Bonig, Dit diret vom Lande, 95 Cents 44 
Gallone, . frei ins Haus. zu Vofttarte. Heney 
Roſcher, AR W. Chicago Ave 19nov,im& 
Zu verlaufen: Gine Bibliothek, über 1000 Bände 
der Meifter. der. deutichen und engliihen Wutoren 
enthaltend. Ein großartiges Weihnahtsgeihent. — 
Rudolf Seifert, 8 La Salle Etr. lönop,im& 


PBianos, mufikalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik: 2 2 Gents das Wort.) 


Großer öffentlicher Verkauf von Pi s nos 


jene im Gange. 
Ale Pianos müjjen fogleih verkauft werden. 
Dies ift die befte Gelegenheit, ein hocfeines Piano 
zur Sälfte des eigentlichen Roftenpreifes au faufen. 
; Kimball Bianos zu $135 i Stard PBiano......: 
2 Chaje Biauos zu.. B 3 Schulg Pianos.. 
1 Cable Piano zu..... 75 1 Kimball em »- * 
2 SteinwayPianos su 210 2 Boje & Sons’.. 
1 Knabe Piano zu.. 65 -1 Ehafe Piano 
3 Bauer Pianos zu.. 155 2 —— Piano.. 
Ferner 50 Sanare Pianos, $10, $20, $2, 0 
und aufwärts, ‚gahlungen. für Upright hust tön: 
nen zu dem niedrigen Breife von $5 Baar und $5 
per Monat nemacht werden. Zahlungen für Sauare 
Piano: $2 Baar und $3 per. Monat. Spredt frühs 
zeitig dor, um das -Gedränge zu vermeiden. 
157 Weit Madiion Str., nahe Halfted ae 
Offen, Abends bis 9 Uhr. 2lnop,X* 


..185 
..210 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, _faft 
neu, wegen Abreife; fpottbillig. 389 — Be 
no, 


85 laufen ein Boo Piano mit Garantie, baar 
oder „Zeit. 629 Larrabee Straße. frja 


Wegen Abreife verichleudere vs 
a — Mahogany Piano, ſpottbinig 
ort Weſtern Ave. (Reſidenz), 2 — 

füdlih von Fullerton Ave. 2nod, Int 


Zu verkaufen: 


Muß fogleich verkaufen: Mein Upright Pianı— 
Nahzufragen: 40 S. Maribfield Ape., 2. — 
Anov, 


Zu verlaufen: Mein — brauche Geld. — 2* 
fragen 90 LeMoyne Str., 2. Floor. 2lnv,*X 


Nur $115 für — Cabinet Grand Upright. 85 
monatlih. U. Groß, 592 Wells nahe North Ave. 
20nob, Iw 


der neues Apwiept iano, 
voß, 284 Wabaih Abe. 
20nop, li 


Braude fofort "Geh, verichleudere elegantes Piano, 
beftes- Fabrikat. Adr.: D. 273 Abendpoftl. 18nv,im 


$125 Taufen elegantes 
8.00 monatlid. Aug. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das > Wort.) 


Große Preisherabjegung an allen Sorten von 
Heiz: und Kohöfen, Möbeln, Eifenbetten und ande: 
ren Haushatungsgegenftänden, Peninſular Kochöfen 
mit Stahl-Backöfen, bekannt als die beſten im 
Markte, überall verkauft zu $27.50, bei uns blos 
819.75; Beninfular Heizöfen (Bajeburner) mit allen 
modernen Verbejlerungen und berausnehmbarem 

trepot, mwerth $31.50, zu $25; andere Kochöfen mit 

Löchern, von $13.75, und Selffeeders von $14.50 
aufwärts. Gichenholz3-Chiffonier, 3.48; ichenholz 
Drefiers, $6.75; Combination Bücerihrant, $9.98; 
gok Scaufelftühle, $1.48, und 3 Stüd Bolfter: 

öbel, mit Damaft überzogen, $9.75, werth $16.50; 
Größen. Seht’3 auf La— 
Botichen, 194 Of 

frfamodimi 


Rugs in allen Sorten un 
er. Baar oder auf Abzahlung. 
orth Avenue. 


Zu verlaufen: Wegen Wbreife verfchleudere den 
ganzen gg Hausftand unferer Reiidenz;. eins 
eln oder zufammen. Royal Wilton Rugs, echte 
Kader :Combh, Morrisftuhl, Mahogany Parlor Stt, 

Ehzimmers und Gala span — Mefiing: 
betten, türtifhe Schaufelftühle, Delgemälde, Bilder, 
Spiegel, importirte Standuhr mit {odenfpiel, Up: 
right Mahogany Piano, Barloetiih, Schreibtiich etc. 
Tag oder Apends, kommt jofort. Alles erft, wenige 
Monate benutzt. 1241 R. Weſiern Ave., 2 Blocks 
ſüdlich von Fullerton Ave. 22nop,imX 

Inu verkaufen: fen: Guter Kochofen, faſt neu, — au 
verlaufen. Nachzufragen Sonntag 124 Emerfon 
Ave. nahe Robey Str. und Grand Abe. frfa 

Wegen Umzugs find gut erhaltene Möbel don 
fünf Ziminern. billig zu verkaufen. 195 VBladhamt 
Str., hinten. ‚fie 


_8w verlaufen: € verlaufen: Giferne Bettftelle. 176 Orchard Str. 


a verkaufen: "Zu verkaufen: Neuer Kohofen und Heizofen, billig. 
Larrabee Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das “Bort.) 


Geld zu verleihen 


ER 
Gpriiae Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 

gendwelde Sicherheit oder ertd zu den allernied: 

rigften Raten, ir Euh das Geld nur der 
geie wegen, nit um Eure Sacden zu erhalten. 
rum lajien -wir die Maaren in Eurem Befig. 

Darlehen von 0 bis 20 unjere 

Spezialit i t. 

Es werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
— AUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn. Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfdt und 
ehrlih und reell gg —* wollt, ſprecht vor da 


Frend, 3ia 
95° Dearborn Str., ———— 45. Phone Zentral 2. 


Sorgt Euch nicht 
über Geldangelegenheiten. 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr 
einer braudt, auf Eure öbel und 
den feige nden niedrigen Raten: 

%. 00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 
1.25 per Monat $100 für $2.75 per Monat 
1.40 per Monat 125 für $3.50 per Monat 
HM $1.50 per Monat 150 für $4.25 der Monat 
ür $1.75 per Monat $200 für $5.50 per Monat 


Lange Zeit. Reine ‚Deifeuftightt, 
Neelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 


ECoot County Mortgage Co.. 
Z'mmer 609, 108 Dearborn Str. 
300, imo 


Geld! Geld! 
oe Soan Company, 
immer 216 und 217. 

2 T Company, 
immer 202, 
traße. 


di irgend 
iano$ u 


Geld! 
Chicago —34 
175 Dearborn S 
Chicago Mortgage 
180 MW. Mapdifon Str., 
Südoft:Ede Halfted 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder rs 
gend mel gute Si erheit zu den billigften Bes 
Singu ungen. Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — — werden zu jeder Zeit ans 
genommen. wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
—* werden. llap* 
vo Mortgage Joan Company, 

— Str., Zimmer 216 und 217, 


—— Gebrauden Sie Geld! — 
Anleiden auf Möbel und Pianos ohne ge entfernen 


bica 
175 


zu den folgenden billigen monatliden Katen, lange 
etablirt - ne —— nach Wunſch 
nur 80 nur nur 2.50; 
nr 18; 860 nur ‚00: 8 nut 35 
ur $1.50; $70 nur an $100 nur $3.0. 
ST —— deutſche — in Chicago. — 
— Syprecht vor ja ebt mir. — 
Otto E Boelder, alte Str., Zimmer 34. 
Sehfentlicer Rotar Nine? 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Rra deutſcher Advolat. 

Vrozeſſe in allen Gerichts en ge drt. Ulle Rechts⸗ 

ef * e beitens beforgt. ten eingezegen. 

oe —— —— pt. Uni e überall 

* act . * — —— Ab —— 

Bo tt. e Empfehlungen. nroc mmer 
Wohnung: AM Nord 43. Uvenue. 19ay* 


ie, beutier Sehidanmalt. 
une Behtiaden ‘ — Sg Pe re 3 Kun 
earborn Etr, 
104. 10 Dehnung: Si eier Blace, nahe R. Sehe 
Straße. 776° 
— Molph 3. Borgmeier — 


born Str., 
——— Eh 
kunbeigentkum und Redlaffenidaften eine Ep: 
talität. e aufgejegt und 
fegenheiten ‚genau und prompt beforgt. 
dingungen, 
ider 
8% „Baibinston ver. 


u * 


— 


— 


| 


"Avenue, 2 


. ui mitten in 


Store, auf 
: werden, 
m ON 


en: Gute Büderei, nur Ladengeihäft. 


Tele ed Et, 


Seltene Gelegenheit für ein arbeitfameg paar 
116 eine Erifteng su gründen, Saloon und — 
titgegend. Zange Leafe. Setr 

WMdr.: © ws 


2, Er fofort "genommen. 


perfaufen: 
weh ufe 


Billig, ein ze an an der 
eite. dr: D. 20 %b fefo 


Zu verkaufen: Grocery mit Butcherfhop, Weitjeit 
Preis $900, altes Geidäft. Abr.: x 236 Fi 


Habe einen großen Bolten Bigarren, Tabat und 
feiten zu — * Waare, äuberft bill’g. 
D. 37 Ubendpo 
Grocery: und BDelilatejlen:Store, 
muß jofort verkauft werden, für nur $405; billig 
für’3 Doppelte; theilmweiie auf Abzahlung; groser 
Waarenvorrarh, feine Einrichtung; niedrige Mietbe. 
mit Schöner Wohnung; offen nur don 1 bis 4 Uhr. 
705 Augufta Str., nabe Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Ein Koftüm: und Reparatur-Schnei: 
dergeichäft, villig. Vorzufprehen Samftag, den 2ö., 
Sonntag, den 26. November, Vormittags: 652 Weit 
Divkjion Str., nahe Artefian pe. frja 


Yu verlaufen: Ed- Saloon, Südmweftjeite, 30 Jahre 
Salgon in gen Haufe; Preis $U00. wäheres: 
44 Orleans Str 


Zu verlaufen: 
gend, billige Miethe. 


Delitateffenftore, Ede, feine Ge 
Sragt 528 Cleveland pe. 


Großer Bargain, zu verfaufen: Grocery:, Delis 
fatejienftore, gute Nachbarichaft, ichöne grobe Woh- 
nung Mieth be $%0, fofort genommen $375. Wertp 
das Goppelte, Gragt Morgens 9. 5238 Cleveland Ade. 

u derfaujen: N, wegen Todes: 

640 N. Halfted Straße frja 
Bu bertaufen: Saloon mit großer Kalle, 
get altes Geihäft, unabhängig von Brauerei. 

Tägliche. Einnahme $40. Sofort genommen $12%00. 
Seht: anı Fragt Morgens 9, 538 Gleveland Ave. 


fall. 
gute 


immer möblirte® aus, voll: 


oomers, Furmaceheizung. 94 
dofrſa 


MER 
andı e mw 
Evaniton" Ave. 


Zu verfaufen: Saloon. Transfer Ede. 1870. Elfton 
ve., Ede Belmont Ave. dofr 


Gutzahlender Delifateffen:Taden, 
uter VBorrath und —— 
ft Deutfhen. 1759 Halited 

midofr 


Zu verlaufen: 
etabliert 12 Jahre, 
Dee f 


Zu verlaufen: Alters wegen ein gutgehender Sa: 
foon. Näheres unter A. 17? Abendpoft.  18nv,im& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Lediger Mann, 30 Jahre, wünſcht an Geſchäft 
ih zu betheiligen, in L2ilör: und ZigarrensFach 
ewandert. D. 267 „Abendpoft.* midofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Prachtvolles Zimmer flat, 
1. Flat neu umgebaut, ſoeben — geworden mit 
den neueſten Verbeſſerungen, jedes Zimmer hell.— 
Miethe $20, nahe Xincoın Part. 22 Grove Piace. 

—Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Yincoln Ave.— 


Zu vermiethen: Seh3 Zimmer und Badezimmer, 
812 monatlich. 51 Wolfram, Str., nahe Weitern 
und. Elton ve. fra 


Zu vermiethen: 1887 Harvard Str., nahe Zaren: 
dale MUve.— Neue 5: und 6-Bimmer Flats, erıra 
el, Furnaces und Ofenheizung. Eigentyümer, 1152 
Weſt 12. Str., Top Flat. Oscar 9. Zuegel. fia 


"gu bermiethen: 3 Zimmer mit Bad md € Gas, 
nahe Hochbahn. 1049 Halftev Str. 

Zu. vermiethen: Saloon, Norbjeite, im Fabril⸗ 
Diftritt; Miethe HE. Nachzufragen: Garlisie, 40 
Dearborn Str., Zimmer 415. 


Zu vermiethen: Stores, Nort 
und billig. Zu erfragen: 433 


billig. 


Ave., hell, ſchön 
ft Rotth Üve 


Zu · vermiethen: Store, 676 Larrabee Str. 
— dofrſa 


6 Zimmer hintere Cottage alle 
Stall mit Zementboden 
goies darunter. 815. 

midofr 


Zu dermiethen Gegenüber Humboldt Bart: 523 
Sacramento Ave. Nahzufragen: 634 N. Rodwell St. 
22nop,&, imo 


Zu vermiethen: Zwei feine 6 Zimmer flat3, alle 
modernen Verbeiferungen, Furnace- und Dfenheis 
zung, Rente $23 und $25 per -Monat. 623 Meltoje 
Str., nachzufragen im 1. Flat. midofrja 


"gu vermiethen; Hübſche hellge 4 und 5 Zimmer 
Wohnungen. 1137 Sill Uve., nahe Racine Abe., 24 
Blods: von Wrightivood Ave. —— 

—3no 


— — — — ——— —“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zimmer mit Board, gemüthliches 
1238 Marianne Str. 


Su vermiethen: 
Zimmer hell und nn 
für ein Pferd und 2 Bu 
624 Fulton Str. 


Zu vermiethen: 
Heim, : bei älterer Wittwe. 
nahe Lincoln Avenue. 


go Boarder. 
. Flat. 


Zu_dermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit gu: 
ter Koft bei Privatfamilie von zwei. 454 Nord 
Glart Straße, 2. Flat. midofr 


Bu vermiethen: Möbplirtes Frontzimmer, Dampf: 
heizung, Badezimmer. 573 Wieland Str., zweites 
Haus don North Abe. 21 WBnox 

Zu vermiethen: Möblirtes gg au ein 
oder zwei Herrn. 211 Grand Xpe., 3 


eu 268 Elybouen 


— 1w* 
Zu vermiethen: 324 Indiana Str. empfiehlt aus 
bere, möblirte einzelne und Doppelzimmer, Bad, 
Gas, Telephon. Zu billigen Breifen. nv20, 10 


Reinliche möblirte 
Kieiderklofet u. Bad, 


ront: und Sinterzimmer mit 
erren u. Damen. ON. Elart, 
18nv,1mX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das as Wort.) 


Zu miethen gejucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer mit Voard bei Privatfamilie nahe Oft 3— 
Str. Offerten mit Preisangabe unter Adreſſe A 
111 Abendpoft. . 


gu miethen gefucht: Koft und Logis gewünfcht 
für ein oder zwei junge füdifche. Männer von 17 
bis 22 Jahren, Rordfelie. Adr.: A. 197 Abendpoft. 


2 miethen gefugt: Aunger Mann, 8 Jahre alt, 
fugt‘ ein Zimmer zu miethen nabe Giybourn Ane. 
Adrejjire mit Breisangabe: S. T. T. 12 Abendpoft. 


eſucht: Möblirtes ——— Schiafjins 
Ifted Straße. frja 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spezialverfammlung der Badfteine und Stein- 
maurer am Dienftag, den 8. November, 
mination von Beamten und Richtern für Die Wahl. 
€. 9. Ratledge, Bräfident. 


Alerxander Deteftive-Agentur, 171 et für ge 
er... Zimmer 206, jammelt Beiweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel ent 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht, Wenn 
im Trubel, Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 


ITAm es; 2. Rajlite 8 3. Ra 
nad Liverpoo damburg $33; Bremen 

m $33. Canadian Vacı ‚Sreamfbis dines. 
® ". Shaw, 332 Glart Chicago. 


—B——— Löhne 
‚Schadenerjä ge prompt 58 


re — 


Zu miethen 
mer. 1794 N. 


verfiherung in der größten deut 
— — Binder Eus an —8 
©, 5 BWaidingten Str. 1 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


{ Arzt tal 
a 
pe ae Se krautige. Die man. nicht, jofort bei 
eöen, Behandlung disfret. Dr. Roeiiel, 
of Mr Str. —J jmwiichen —— F 
Abends. ee a 0 fe 3 ee 5nol 


enfra behandelt Dr. i 
N ei 6 


ed — uſte Dirts e —— eh = 


— — Serum. 
Rn un di 
Rod, imoX 


— I ehe Sud 


Für eine jcnelle und‘ 


en: 2051 


—e m  ——— 


Um 71 1110 
— — — — — — 


ren m 


nahe Zarrabee m Berie A40 
Sftödiges Brid: und Frame-Gehäude an ® 
wi Kr? nahe Sarrabee Str., Preis. .....$4000 
Frame:Gedäude an Mildred — 
u Diverſey Blod. Preis 
Atodiges F bäube neb Eottage umd 
Stall Hinten an Mohawt Strake, nörblidh 


von Rortb Ude, Preis nur 
-Atödiges Brid- und — an E 
Prei 


Straße, Lot 38. b 
babe eine große Auswahl von out zahlenden 
uſern Rn der Rordjeite. 
Auguft Zorpe, 147 Dft North Abe. 


Gute billige Cottage 


Znoo,Imf 


Wir _wünfdhen vierzig. Familien auf einem befon- 
deren Stüd Land. anzufiedeln, das:die Stabt:&ren- 
zen im südlichen Ulabanıa berüktt; Eijenbahn gebt 
dafelbft vorbei; Belle Lage jum ruht: und Ge: 
müjeanbau —* en es, Sa u. — 
Arbeit 2. zu Löhnen, 
haben. precht in nn Bus "ir Gingelfeiten: 
Niffiifippi- Alabama Land Company, — Stod 
Erchang € Building, 


108 R; Salle Str., Chicago, 
oder: Fraut Vondrajel, 997 South Fairtielo üne., 
Chicago. fria 


Desyeii in einer guten deutjchen 
Nachbarſchaft, nahe deutſcher Kirche und ule, 
nahe VBelmont u. Southbort Une zweiftöd, "Frames 
haus, hohes Baſement drei 4 Zimmer Flats; alle 
Verbeiferungen; Rente $33 per er ir $3300. 
gerner ein es weiitöd. Framehaus, a 

Ben alle . Berbeifer —— — — 
an Meltoſe und vol Str. 80 

fragen: John Bobel & Eo., 797 Southport Avenue, 
Ede Belmont Ave. widofefa 


Zu verfaufen: 


mmers 
aupläße 
Nahyus 


Zu verfaufen: - Cür Bargain, an- Mohait, Sir., 
nahe North WAve., Itöd. Frame-Haus, ein ‚oe und 
wei G=jimmer latz;, Miethe, $36 den Wlona 
teis $3300;. lönnt Ahr Euer Geld befier u 
Wir haben auch eine feine 4-Zimmer: Cottage; Baie- 
ment und xtfic, große Barn; an Meltofe, . iabe 
Robey Str.; Preis - $1950. Hahzufragen: John 
Bobel & Eo.,-.797 Southport, Ede Belmont Une. fi 


Zu derfaufen: 120 Ader Farm in Wood County, 
Wisconfin, mit fait neuen Gebäulichleiten und 
— — 850%. Taufe für Chicago Eigenibinn., 

_ Ge. J. ——— "Een, 222 Lincoln Ave 

J derfaufen: 2-ftödiges Haus mit zwei Woh⸗ 
nungen von jei4 Zimmern, modern, nahe Linepin 
Ave. und Montrofe Blod., in gutem Zujtand, nur. 
$1800, au Abfhlagzablung. Termilliger, 232 Weit 
Divifion tr., oder 377 Larrabee Sir. fria 


Geſucht. 
Billige und gute moderne Häuſer an der Nord⸗ 
eite und Late Biew. 30) Käufer an Hand, welche 
chnell u preiswerth kaufen wollen. 
Aug. Torpe, 147 Dit Nortd Une. 
22no,X,im 


Gefu 
Eine gute, Rordjeite, = elsans: Ede. Habe fofort 
einen Käufer dafür. 22nop, iX 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. Xel.: North 930, 
billig: 


Muk verkaufen, wegen Abreije, 2eftödiges 
Hödigem Framehaus. - Straße 


Pridgebäude mit 2: 
asphaltirt, Nordjeite. Adr.: U. 148 Abendpoft. 
Anv, 1w 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Difice, Irving Kan Loulevard. und 
Francisco Str. vor und be ichtigt meine neuen 
äujer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß Brick Baſe⸗ 
ment an N. Fräncisco Str., 2 Blods nördlich von 
Elſton und Belmont Ave. Gars, 2 Blods jüplih 
bon Irving Part Boulevard Gars, $100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melms, Haupt 

office Ede Milwaulee und Fullerton We. 
Hin, fefa* 


Zu verkaufen: Lot 50Xx125 Fuß, Preis $600, an 
Troy Straße, ein Blod nördlih bon Irving Bart 
Boulevard. Geld zu bverborgen für Bauzwede auf 
bir leihte Bedingungen. . Auguft Zorpe, 147 €. 

ortb Ave. Wbends offen. 22nimX 


Zu verlaufen: 4,5: und 6-Bimmer Hänfer, fers 
tig zum Ginziehen, $1850: 3100 Anzahlung, $10 
monatlid. SteinsBafement, Attic, Bleiröhreu Blum: 
bing, Straße: gepflaftert, Zement: 5 Ein 
Blod von. drei Straßenbahnen und Eife In. 
Dtto Dobroth, -Elfton. und Belmont gie Yfia 


Zu verkaufen: "Großer, Bargain, Isftöliges Stein: 
frontgebäude, Store, 5 Flat3_ und Stall; Alles ders 
miethet. Weſt Bieigo Abe., 89000. Appleton Bros. * 
712 Tacomas Gebäude 


Bargain— "Berlas — die Stadt, verkauſe neue 5- 
zu Bid: Cottage, alle — 
ement⸗Seitenwege ete; nahe Humboldt! 
bis 8400 * ug. Reft auf leichte mona b: 
zahlungen. 4. 125 Abendpoſt. F 


Zu verlaufen: 4. Hinter Cottage mit Attie und 

T Fuß hohem Bajement, ertra. gut —— nahe 
—5— Sauare, 81850. Regelin, Jenſon K Co., 
1426 Humboldt Blod. fria 


Zu verfaufen: Gutes 8:Fimmer Brid-Haus, großes 
Bajement, Gas, Bad, Garten; *. Weſtern und 
Milwaukee Abe. -Hochbahnftation; a leihte Be: 
dingungen. ZTeofil Stan, 694 Mi waulee Ave. 


Zu kaufen geinät: Verbeſſ. Eigenthum, Rordweſt⸗ 


ſeite; polniſcher Diſtrikt; kauſfe Alles, gut oder min— 


derwertbig. Teofil Stan, 694 Milwautee Ave, tig} 3 


—._ 


Zu verlaufen; : Stabtlotten, mit it. beftem Belle 
titel, nur $125; 56. We. nördlih bon Divderjep 
Ade.; diefe Lotten werden bis auf $500 und «mehr 
in den nädften Jahren fteigen und jind eine 'girte 
Gelegenheit, Geld vortheilhaft anzulegen. Wdr.: 
D. 297, Abendpoft. frfa 


Südweſtſeite. 

*1375 laufen niedliche 433immer Cottage, 800 
baar, 810 monatlich. Hartholz-Fußböden, moderne 
Bekleidung, ZementsWainfcoating, offene Plumbing. 
8 Fuß Pafement, Lot nr Am blübendften deut= 
jhen Settlement —— Gar. halber Blod. 40 
Minuten zur Stadt. abe deutiher Schule ınD! 
Kirche in. gefunder Lage, tein-Rauh und S & 

Kauft jegt! Saget Lebewohl zu Cürem je 
Hauswirth und feiert das fommende 53 
in aller Ruhe in Eurem eigenen Heim. Dieſes Zau— 
muß vor dem Winter verkauft ſein, würde zum 
Frühjahr 8300 mehr koſten. Wer dieſen Bargain 
wili, ſollte jchnelf fommen. Näheres 1762 37. Sie 
nahe Leavitt Straße. frſa 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Bargains in — Lots, ſowie i 
4, 5 und 6-Zimmer Cottages, 2, 3: und 4ftödigen" 
Frames und Brids®ebäuden. 2. zu vater, 
. ——— Geld zu er m. 5, Sie * 

6 Brozgent. Anzufragen: Yohn Bobel & Eo., 797 


Southport Uve., Ede Belmont. nos 30%: 


Wir taufen Bargains in Chicago ee 
für Sal, Wir —* ſchnell. Richard Koch 
& Go.. 95 Wafbington Straße. 16nv,X* 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Gelb au Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verlaufen 
8 und 3 Dearborn Strabe. 3 2 


Zweite Hppothel:Darleihen, $50 bis 8500, 
Kommiſſion, inſen; Darleihen zur Bezahlung 
von Steuern, Zinjen und — — Sp 
sialität; jehr leichte a a ar 
verfauf -in 15 Be 5 3 
Clart Sant Etrabe, immer 1 


—— P. Goerker & cu 
145 La Salle Str., maden- Salzen a 


ge "und für Neubau 
Sypothefen zu verlaufen. 


zum 


entry Bei, 
Rechtsanwalt. Firſt National Bank⸗Gebäude. 


6=prozentige ER 355 über $3000 zu verlaufen. 
18nov, mx 


PVrivatgeld zu verleihen auf Grundeigent auf 
erfte => zweite Kppothek,. zu 4 und 5: Prozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft.. Bnob, * 


— —I eo zweite — billig und un „Beombt 


rivatmanıt bat > zu verleiben wu 
bebaute8 Chicago Grunde wen a Sc — be⸗ 
dorzugt. — 1238 


it t ndeigens 
as: 2 nike we —— — 


| Bee * 
* ———— lie ® 


Geld zu verleißen bei. Priva 
—— auf der Nord⸗ und 


tmann auf Grund⸗ 
ite, Niedriger 
Binsfuß. Keine Kommiifion, — 


715 Aben 
Bot dm 


Geld zu verleihen Kur — — Grundeienthum 
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HEINEMANNS 


989-991 Milwaukee Ave. 
Zfür 


. Danklagungslag 


itattet Euer Ehzimmer mit einem China» 
Glojet aus. 


Eine Anzahl China Clofet3, mie Abbil- 
dung, in folidem Eichenholz, mit runden 
Glas-Enden, großes Format, zu nur 


4510.75 


100 Stüd Dinner Sets— 

DOBDEE: ln seen 56.50 

F Eine große Auswahl bon m 
Tifhen und Stühlen. ® 

Ein hübfher 9X 12 Aug, von Baumivolle, 


in fhönen Farben — 5.50 


E3 wird fih für Euch lohnen, dieje in 
Augenjchein zu nehmen, ehe Ihr Fauft 
mifr 


MICKEL & PITZELE. 
Anzüge und Aeberzieher 


Euer Kredit ift gut. 


Neun Läden in Chicago. 


276— 275 Dit North Ave., nabe LarrabeeEtr. 

717—721 Viilvanfee Ave., Ede Noble Etr. 

16585— 1660 Wilivantee Ave., nahe Armitage 
Ave. 

293 Tit Divifion Etr., nahe Elybourn Abe. 

304— 305 Grand Ave., zwiihen Center und 
Elizabeth ‚Str. 

2443 — 2145 Wentworth Ave., nabe 24. Str, 

4324 ©. Alhland Ave., nahe 48. Str. 

167169 @. Halfited Str., nahe 19. Str. 

Bine Ziland Ave,, Ede 19. tr. 


Finangzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Subo :Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHIZAGDO 
Rapital .. . . $500,000 
Heberfäiuß . . . - . 8500,000 
Hnveriheilte Profite $100,006 
&bwin ©. Foreman, Präfident. 

Oscar G. YZoreman, Vizepräfident. 

George N. Neiſe, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld auf Srundeigenthuum 


Geldfendungen 


nach alleı Theilen der Welt von 1.00 
aufwärts. 


PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Walhington Str. 


Richard A. Koh & Co. Anbaber. 
19n0d,%® 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gels anf Grundeigentum 3a verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 
6mai.momifr® 


Für Danklagungsiag: 
Trauchir-Meſſer 
und Beſtecke. 


Solinger und die beſten 
hieſigen Fabrikate. 


Zu mäßigen Preifen bei 


Keil & Hettich, 


94 STATE STR., 


nahe Wafhington Str. Bnov. Imæ 


Eier. 
1 


| nern dem Auge dar. 


Lofalberidht. 
Zwerge im Feenreid. 


Präcdtiges Weibnacdhtsfhaufpiel bei Siegel, 
Cooper & Lo. 

Bei Siegel, Cooper & Co, im 
vierten Stoamwert war geftern Gene- 
talprobe zu dem - großartigen Weil) 
nachtsſchauſpiel, das die wohlbekannte 
Firma von morgen an der Kinder⸗ 
welt Chicagos täglich bis zu Weih— 
nachten vorführen wird. in gelabe- 
ned Publitum hatte ich eingerunden 
und nahm das Dargebotene mit ge- 
bübrender Bewunderung in Augen- 
jhein. An der Meftfeite bes vierten 
Stodwerts ift ein  abgefchloffener 
Raum gefchaffen worden, den man 
dur) das große „Dradenmaul“ mit 
erwartungspollem Schauber betritt. 
Seh3 große Szenen von märden- 
hafter Schönheit bieten fi im ‚‚n= 
Da iſt zunächſt 

als erſte in die Augen fallende und 

Hauptperſon der Weihnachtsmann 

mit feinem Rennthierſchlitten vor ei— 

ner Winterlandſchaft, rechts ſeine Fel⸗ 
ſenburg mit erleuchteten Fenſtern, 
links die Stadt, in die er ſeine Gaben 
bringen will. Dieſer Landſchaft 
ſchließt ſich der „verzauberte Wald“ 
an mit einer Kirche, aus welcher Or—⸗ 
gelſpiel und Chorgeſang ertönt. Das 
nächſteBild veranſchaulicht „Des Kin—⸗ 
des Traum“ durch ein Zimmer mit 
ſchlafenden Kindern, deren Träume 
vom Weihnachtsmann durch plötzlich 
aufleuchtendes Licht in die Erſchein— 
ung treten. Von hier führt den Be— 
ſchauer der Weg am Reiche der Feen 
vorüber, in welches von oben einLuft⸗ 
ſchiff niederſteigt. Was in dieſem 

Reiche zu ſehen iſt, lehrt der Augen—⸗ 

ſchein beſſer als die Beſchreibung; 

Feen, Amoretten, prächtige Vögel und 

phantaſtiſche Thiere erfüllen die Luft, 

die gold- und farbenſchimmernden 

Bäume und Pflanzen und den ganzen 

Raum. Hier tummelt ſich auch eine 

Anzahl wirklicher männlicher und 

weiblicher Zwerge in hübſchen Koftü- 

men, theils umherſpazierend, theils in 

Feenfahrzeugen fahrend. Dem Feen⸗ 

heim folgt das mit einer Fülle komi— 

ſcher Figuren und einer Windmühle 
ausgeſtattete Heim der Bromnies, 
nicht minder prächtig ausgeſtattet als 
das Feenheim. Von hier aus gelangt 
man auf den Meeresgrund, mo Niren, 
Taucher, Fiiche und allerlei Serge: 
thier ihr Spiel treiben. Zum Schluß 
wird dem Beichauer das Reich ber 
| Yeenfönigin und biefe felbft nebit 
ihrem Palaft vor r Augen geführt. Den 
Abichluf diefer Szene bildet ein Aus- 
blid auf das offene Meer, auf dem 
ſich ein Segelboot fchauiell Das 
Ganze bietet einen wirklich märchen— 
haften Anblif von großer Farben⸗ 
pradt und Schönheit, ein glänzendes 
und bunt=belebtes Bild, deffen Be- 
trahtung nicht nur ben Kindern, filt 
bie e3 in erfter Linie beftimmt iſt, 
ſondern auch den Erwachſenen eine 
Quelle der Freude und des Genuſſes 
ſein wird. 
—1+ 9 — 


Aus Bereinstreifen. 


Morgen Abend gi gibt der Deutſche 
Kriegerbund von Chicago in 


land Ave., ſeinen fünfzehnten Jahres— 
ball. Durch umfaſſende Vorbereitun⸗ 
gen iſt ſeitens des Vereins und ſeines 
Feſtausſchuſſes in jeder Hinſicht auf's 
Beſte dafür geſorgt worden, daß die 
Beſucher dieſer Feſtlichkeit einen ver— 
gnügungsreichen Abend mit den Krie— 
ern verbringen werden. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents die Perſon, 
Damen in Herrenbegleitung und Kin— 
* ai 17 Jahren haben freien Ein- 
ritt. 


Gein erfte3 Konzert unter feinem 
neuen und tüchtigen Lehrer und Diri- 
genten Prof. W. Hartmann gibt ber 
Concordia Männerdhor am 
Sonntag, dem 10. Dezember, in ber 
Sängerhalle an Weit 12. Straße, ziwi- 
Then MWeftern und Dgden Ave. Das 
feit längerer Zeit von der trefflich ge- 
ſchulten Sängerſchaar eingeübte Pro- 
gramm umfaßt bie Chorliever „m 
grünen Hain“, „Kreuzlein im Walde“, 
„Blümchen am Haag“ und „Frühling 
am Rhein”, fowie Duette der Herren 
Henry Schmidt und Wr. SHhlitt, 
Schmidt und Martin Brojtmeier und 
Guftan Bein und Guftan Leh, ein 
Solo von Frau Miller und ein Solo= 
quartett der Herren Adam Dries, Xof. 
Gebele, Guftan Leh und B. Beutelspa- 
her. Man kann daraus ohne Weite: 
res erjehen, daß den Bejuchern mufi- 
falifche Genüffe bevorftehen. Die Her- 
ren Adam Mader, Henry Schmibt, 
Martin Broftmeyer, Willy Wiehle und 
Aler Bifchoff werden ald Komite ba 
für forgen, daß e3 den Gäften aud) 
fonft an nicht3 mangelt. 

— — — 


Todesfülle. 


— — 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, Über deren Kod dem Gefundheitdamt 


Meldung zugima: 
Des, Ubolpb, 56 $., ——* Aberdeen Str. 
a es Chicago_ Ave. 


Berka, Friederike, 7 

Buſchwah, — ——— Str. 
2 * Fir! alon 

Hohne die. 


Garftens, "Sans, 
Dabl. —— E R. 
riedmann, — er 3.;. 3146 BPrairie Une. 
riepmann, Sam, Misael Neeſe⸗ Hoſpital. 
uſche, Beter, us %ıs —*78 de. 

anien, Thereja, RR) Waſhtenaw Avbe. 
ante, Aohn ee Eee Road und 

MWaveland de. 
ants, Sanuoh 7 ich San u Str. 


Sie Halle, 710—714 Blue %3- 
| 


2 mann, en pe, 
‚ Mari dep 
Bo Fannie, 68 
Mubald, Guftap, 
Rambold, — we 


2 
Stupp, Auguft € A 358 Dayton 


Bankerstt-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriltögerit wurden Gejudhe um 
Banterott:Erflärung eingerciht von: 
U. Eugene Fortin — Berbindlichteiten $10,818, Pr 
Hände $120. 
William Kody Berbindlileiten 438, Be: 


ernuel —— — Verbindlichteiten 91266, Beitände 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
gr u... u. —2 


Annie C. 
Boyle — ‚ Sifes am 
en den 


Alice ae 
£ East — Bu €, gegen Swan 
EICH orauiame Bebanblung. 


— —— 
serei die „Sonntagpon«. 


— 


— 
Chicago, den A. Nov. 1005. 
(Die Vreiſe gelten nur für den GSroßbendel). 
Getreide und 


ur (Baarpreiie). e 
nterweigen, Nr. 2, rotb, Sta; Ne. 3, 
zoth, ; Ar. art, ; Nr. 
Km m: ler 
Er Ar TEN Re. 1, 1 
8085c 


Mais, Ei AL; Nr. 
3,9 Se Nr, 4, due 


Sa —* * 2, Wige; Rr. 2, weiß, 28860 
3, fr. 3, mweih, 16 
Standard, 31 31%. 


Mehl. ———— $4.10-44.20 das Fab; 
Straiabts⸗, 80 44.00; —5 ard 
Spring, Shreiepk Erport Bass, 20-48.0; 
bejondere Matten, $4.90-$5 

Heu 883 * den 33 Ss 
g12 —A 8 d* a 
89.00 810.00; 3, ıb Hier: 
tie, —5 bil, * 1, 8 — 


Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3 80.50 87. 0. 
4. 86.0—$6.50. 


(Auf tünftige Lieferung). 
Weize * Be, 3K—83%c; 


Juli, 
neu, 4466; 


Sm 
4; Mr. 


Mai, Brise; 
Mais, Der un, alt, 44%; 
Mai, 44c; Auli, 
Hafer, Dezember, u Niac; Mai, 32c; Yuli, 
WERL. ⸗ 


Broviſtonen. 
Schmalz, November, $7.02%; Dezember, $6.9214; 
Januar, 85.924; Mai, 87.07. 
Oepdtelt:s Shwe lei auner, 
412.35; Mai, ce EN 
Rippchen, Jaruar, $6.62%; Mai, $6.823%. 


r Det. 
time, ineiß, * srossenäses. o... 
Derfektion —— — 


Seablight, 
Saphta 


......u....e 


‘ 
geintamen bel to), per 5 Sab.- 
do., gereinigt, per 5 % 
Terpentin 


Schlachtvich. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00—$6.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 4.25.75; gute bis ausge: 
—— Kühe, 83.00-85.50; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $3.75—$5.50; gute bis auägejuchte 
Kälber, —— Bullen, geringe bis aus: 
gefuchte, 82. 054.0. 

Shmweine. Ausgejuhte His bee (zum Berjandti. 
84.25—$4.0214 per 100 Pfund; — ebis 
ſchwere Schlachthaus waare, $1.40— 84.75 chwere 
emiſchte Waare, $4.80-$4.90; jeigte ausges 
uchte, 6084. 90 


Shafe. 
$4.1: 


$. 0; 
8.75; 


Brite ichiwere Hammel, per 100 Biund, 
5—$5.50; gute ausgejuhte Schafe, $4.23— 
gute bis ausgejuchte „Gulls“, 33.00 
ee an ausgeſuchte „Lambs“, 


Morterei- rodutie. 
Butter— — 
gemein“, en. per Pfund. * 
Nr. 1, per Piun 
Nr. 2, per fund 
—— REN 
2, -E BED Dub s0eas en enen . 
Gadieh, ver Bund 
Vackwaare, friih, per Pfund.. 
Kühlfpeicher-Waare, per Piund.. 
Räle-— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
— per fund 
Young Hmerica“, der ze 
Schweiger, Drum, per Piund.. 
Limburger, per Pfund 
Brid, Der Biund.oonosneonsenese "O0 
Eier— 


Brifhe Waore,- ohne Abzug von 
Verluſt, u. Dusend (Riften zus 
rüdgejandt 

Friſche u ohne Abzug von 
Verluft (Kiften — 

VPrima, 60 Prozent friſch 

n- für den Stadtverfauf vers 


8 
Re⸗ 


NS 


* 


18 —0.24 
re un 


güblipeidir: :Maare 0 
Geflügel, Fiiche, Kalbfleifh, Wild, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Bi 
Trutdühner, das Pfund 
Gänse, das Dugend 
Enten, da3 Pfund 
Befiügnel (Küblipeider— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Gänfe das Pfund 
Truthlipner, das Pfund 
Enten, das Pfund.......... ER 
Rälber eihlahten— 
50— 80 Pfd. Gewicht, das jun) 
085 Pr. Gewicht, das Pfund 2 
85—110 Pfr. Gewicht, das Pfund O "a 
ninden, per Dußend 
rtenziemer, daS 
Sgemweidete Hirjd 
re tu 


ENa. Nr. 1, per ——— 
Schwarzer Bartſch. per Vund.. 
Weiber Bari, ber Pfund 
— — .. 


EE5E8 
F 


35588 
x 


ET 


% 


R 
Bü 
a 
Gi 


chte, per Bium. ass .. 
arpfen, per Pfun 
Ber ——“ * Pfun 
gell N Fe v... 
Saeifis, ner Pins‘. 
Halibut, ps Pfund.. 
lundern, per fund... 
fe, ver Pfund 
Hering, per Pfund 
Tront, Nr. 1, per Pfund.. 
Maderel, ver Bfund.. u. 
Summer (oetocht), ber Vhund.. 
Friſche Fruchte, Gemäfe. 
Uepfel, —— ver Fab 
do., Greenings, per Faß ... 
itronen, en per Ktite. 
tangen, Ralifornia, per Kiite 
Bananen. Yumbo, das Bündel 
Kürbifje, das Dutend 
Birnen, per Fat 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Kronsbeeren, Cape God, per Fah.. 
Kraut, per Stifte 
Koptialat, ver Hab 
Blattfalat, biefiger, per Kift 
Tomaten, per Bufbel 
Rothe Rüben, per 100 Vündden.... 2 
Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Sad 
Rettige, Treibhaus, per Dusend 
Meerreitig. da& Bund 
Gurten, pp Dugend . 
Spinat, per Kübel 
Blumentohl, per Kifte 
Koblrabi, 100 Bündchen 
Swiebeln, per Bufbel 
80 —* en⸗ 
rüne Schnittbohnen, ber Sad.. 
Trodene Beans“, auserleſen..... 
do., minderwerthige Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Aufhel.. 0 
Siüktartoffeln, biefige, per Fab 


— —  - — 
Frauen und Mädchen, das Kleiderma⸗ 


Madjad, 734 Clybourn Ave. 
%of, frinoini, Im 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Verlangt: 
Ken zu erlernen. Mrs, 


Kolgende Grumdeigentbums-WUebertragungen in der 
Höhe von $K1000 uud darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

—— Ave., BE N. 4., Südjront, 53 

Be: James 3 « Farreliy an Mary U. Yurfe, 


Beine Ave.,. 133 %. fjüdl, von ze Blod., 

Weſtftont, ze 15; 8. 8. Hill an Claes 3. 
Anderjon, 2 

ipple Kg * F. von Belleplaine Ape., 


itfront, 37% bei 15; 4. H. Hill an Johanna 


Gaje, 300. 
Sunt Ave. Rorboßede Foreft Str, Sübdfeont, 109 
bei 172; Grace E. Toudy an den Rt. Rev. Charles 
B. Anderjon, Biihof der PB. E. Kirche, BE. 
Qunt Ande., 100 $. weitl. von R. Clark Str,, Nord: 
front, 75 bei 65; Willtem R. Eutler an, John 3. 

Spear, $29,500 E 
Eheridan Road, 100 % * don Sherwin Ape., 
Oftfront, 40 bi 150; . Batheid an Birne Q, 


29 5. öftl. vom N. Elarf Str., Süd: 
5 bei * Sohn 3. Spear an John O. 
Gutier, — 

Devon üben I. von Verry Str. Nord⸗ 
ont, 3 dei 17 Ben €. Sott m Und, an 
dgar 2. Gorliß, $16,500. 

Gaftmaod — ai. * 121; M. E. Wenderoth 

arh 

Berry Str., » „gest von Irving Part Ave. 

nee, — F. E. Loeber u. And. 
durch de rs — ., an Roja €. Loeber, $1675. 

Sheridan och, 1805, bei 150; * N. Neig: 

lid — Mary PB. -Weldon und nette 


2,000, 
— 1813, 30 bei 150; berfelbe an Mrs. 
zen 2. Nitter vor 
Qurns don Chi: 


Whi 


Hedge: 
Sheridan 
Meliifa U. Barbour, 
—“ Ohio, und May 8 
830,000. 
S —5** NRoad, Us F. nördl. von Hollywood Ade,, 
front, 125 Fub zum Latke Michigan Jehn U. 
MeDowell an a D. Midbielauff, . 
Sheriden Road, 1 —* —* * Bernd 
de., Weitfront, zum e igan; 
Nahlak don Si. €. Ge an ». 
Midpletauff, 814, ö 
u Str,, 1 #F,. nördl. vom Webſter Ave. 
, M bei ; Yohn 3. Speer an John 
nördl, von Clinton Str., Weit: 
ee ee 
n X. 
z. Boyle en Robt. €. 


de. don Waben ia % 
ne Be ea | 0% 


En em 


Lane ur 17 
t, 50 bei l 
n ‚an 


Dasjelbe En 3 
Baulina 
anf BE Eva x; np, 


12 
0.12 
0. 3* 

* 

20% 
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EF BRos z 


Belmont Avenue 


und Lincoln Avenue 


mei Läden 


Spezial⸗-Verkauf 


Die Erſparniß an 


jedem einzelnen Kleidungs⸗ 


ftücke diefes Derfaufs, genügt um die Alusga- 
ben des Danffagungstages einer ganzen $a- 


milie zu decken. 


Hunderte haben aus diefer Offerte, welche wir 
vor einer Woche zuerft anzeiaten, Dortheil ge 
zoaen, und alle Anzeichen deuten darauf bin, 
dat noch viele Hunderte folgen werden wäh- 


rend der Derfauf andanert. 


ftimmtheit aejaqt 


Es fann mit Be- 


werden, daß gegenwärtig 


feine zweite ähnliche Gelegenheit in der Stadt 
geboten wird, um folche hochfeine 


Anzige und Heberzieher 


zu einem fo niedrigen Preife zu kaufen. 


Die 


jer Derfauf betrifft die beften Moden diefer 
Saijfon von Herren: AUnzügen, einfach und dop- 
peltbrüftig, in gefchmadvollen ganz wollenen 
Worfteds, handgenäht, fomwohl wie die popu- 
lärften Sacons von Herren-Ueberzieher in feis 
nen Dicunas und Kerjeys. Dies find durchaus 
garantirte$20 bis $22 Werthe. Morgen fpeziell 


des Countylerts ausgeſtellt: 
Ferdinand Koerber, Eva Geiſer, 60, 52 
3, 

Daniel 3. Le Roy, Clara Eipel, 21, 19. 
arıy E. bitney, Emma Kubereo, 3, 21. 
Tony Beterion, Dora Thompfon, 25,.:24, 
ger 5 . Wilion, 
aul 3. Heiſe, Edſth Lindquiſt, 22, 21. * 
Ostar. Edlund, Emma Newman, 21, 
George Warner, Youije Qurbop, 30, 24. 
MW, Witherfpoon, WM. Di. Mekrivde, 26-. 24, 
2 3.. Levinfon, Dora Berman, 27, 26. 
Beigel, Mary Meyer, 28, 20. 

James Ahern, 

Richard Heinz, Ida Timm, 24 


Heiraths⸗ Ligenfen. 
Folgende Heiraths— —— wurden in der Office 
Vincenzo Dicero, Carmela Prencazio, 24, 18. 
Sohn Dt. Mehl, Katherine Epivards, 24, 2. 
2. 
William E. Tuller, Minnie Dt. Vageis, 
Everett J. Parſons, Laura S. Dinnic, 32, 
Yatob Gr, Anna Wintelbauer, 25, 23 
loyd Beadslcy, Emma Srumroy, 26, 24. 
Edward. Wahl, Emilie Balte, 24, 21. 
—— E. Fiſcher Karoline ©. Reinhuber,:22, 22 
elene Brader, 26, 2. 
Therwald . dohnſon, Ellen Burkland, 21. 
Williane B. Auderfon, Annie X. 3. — 21, 18. 
19. 
William G. Moore, Minnie Bolton, 23, 18. 
Edward I. Getihel, Mary E. Wilder, 24, 22. 
G. V. Koehler, E. Vogt, 52, 36. 
au Kummelehne, Luoife Krug, 38, 19. 
Wiltem D. Dunlop, Florence T. Kimbel, 24, 2. 
VB. Lowrey, U. 9. Nemmann; 23, 23. 
ames Fiynne, Diyrtle M. Wafon, 43, 26. 
enty Hoyoß, Erna Haroom, 2], W. 
Sarah Slattery, 26, 26. 
William &. Chatterton, Ole %. Moore, 46, 8. 
9. Bıllinger, Eleanor 6, Foualad⸗ 21,19 
Hay, Grace Dungan, > 


Paul Hoffmann, Yojepbine €. — 2 21. 
George Chaudron, — Cambier, 31, W. 
G. V. Marſhall, Weifiger, 3, 23. 
Sohn E. Sievers, ——— Deinhorn, a 4. 
entle 3. Scott, Jeannie B. Blad, 3 36 
Sam Feinerman, Goidie Geiford, », 1 
Valentine Ofeniod, Katherine Bonivig, 1 20. 
William G. MW. Gilberton, Anna A.Neljon, 27, 9 
M. Ohlod, Ellen Mullaney, 32, W. 
George M. Gannon, Ziele Dillenburg, 
George U. Kragnier, Rofe B. Warner, 3, ». 
Pliny U. Alerander, Lucy 2. Gurespnsti, 21, 21 
William Nielfon, Minnie Ballenftein, 48, 41 
Win. E. Kily, €. 8. Lindie, 37, 27. 
Thomas PBatterfiy, Alponfine Sicotte, aA, U. 
9. Sauf, Lillie Friederids, 31, 38. 
Kite: Olion, Emma Roll, 238, 2. 

iliam Minde, Beilie Dronfon, 21, 18. 

6. — Anna Sound, 26, 19. 
Gharies”e Gridion, Emily Granneth, 38, 
George F. "Gofeman, Mapdaline M. Zimmer, =, 2% 
Nufiell J. Weaver, Sadie Mathifen, 21, 3. 
John €. Rolan, Katherine MeGarthn, 25, 8. 
Herman S Bruce, Ieffie B. Rice, 3, 2. 
Henty Thompfon. Jerfie Jones, 33, 20. i 
PReter G. Chriftinan, Mabel B. Gaftman, %, 2. 
Sharles Flood, Jennie Davis, 23, 18. 
Henry Mever, Marie Meydric, N, %. 
George I. Spengler, gr 6. wi 2, . 
James Aſton, Joyce E. Rudolf, 
John Larſen, Bertha Kline, 23, 
&. F. MeGabe, 2. M. — 24,4 22. 
Batrid N; MeGreery, Franc E. Ran, = 28. 
Wiltam 2. Minninf, Eleanora 6 Dlfen, 8, 9. 

—— 


35, D. 


Bau: Erlanbnigicheine 


wurden ausgeftellt au: 
Sofepp U. Larion, _Itöd. Brid-Stores und Wohn: 
baus, H2I—3 Superior Xpe., WR. 
Janırs G Wilvom, 2itöd. Brid: Fabrit, 1001 71 


owa Str., KUW. * 
a Spaclittom, Inöd. Prid:Store, 35-837 37. 


Str. 
a. ee 3itöd, Brid:ylats, 1333 Weit 21. Str, 


John Adams, 2itöd. Brid-fylats, 3009 21. Place, 


R. 8 Heads, zwei Unsc. Brid-Stores, BB 
adijon Sir., 

| Ex vitöd. Frame⸗ Flats, 42 Fletcher 

Ce —8 Nitöd. Frame-Cottage, 65 Gullom | 
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Ude, $15W. 
Herman Anderjon, drei 3itöd. Brid-flatz, 


Sol —863 N. Rodwell Str., $21,0W. 

Lobentih, Wed & Eo., 24—249 Wapeland  Ape,, 
Seine & aan: Frame:Cottage, 2017 R. 
tingfield Abe., 2 i a 
Sind ee 1: und Zitöd. Brid-Office und 
ae TI he N. Uners und Wabanita 

Ave. 

* * „gepuion, Zitöd. Brid-Flats, 
tr., 
ie ——— KHoipital a iftödige3 
Brid- Fundament, 6001 Green. S 34600 
4. ©. Drews, Iftöd. Brid-ilats, 0533 3. eir., 

85400. 
Laborio Revelly, 


Höd. Yrid-Stores umd fFlats, 
4221 Renii SOHN 
T. E. Biia Wohnhaus, 20060 Weit 


AL. bu 1 —— Bagſteinladen und Wohn: 


baus, 3001 a 
Dre AN * — — 853 Su⸗ 
der ii. Wadftein-Unbau, 40-12 Ma: 


* ze Laden: und lat: 
4814 Gent 
— — — 


—— ——— —8* Garage; 1444— 
20 8. Kirn, * öde. Badftein-Gerage, 
— € had. Battein Ladenge⸗ 
* —— —E Bas 
nei 3 Si 6 


Badfein Platgebäude, 702 Mil: 


J Seite En, Badkein Wlatgebäube, am 


75 Vierce 


tame 


Flatgebüude, 


Kurirt in 5 Tagen 


Milwaukee Avenue 
und Divifions Strafe 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der anſerampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerven⸗ 


ſchwäche, Waſſerbruch, 


Blaſen · und 


Nierentrautheiten leidet. 


Bezahlt für kleine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachhaltig. 


Lungen 
ade, die an Atbemnoth, 
Bronditi8 ober Schwind⸗ 
fucht leiven, werden mit- 
telit meiner neueiten Mte- 
thode geheilt durch Einath- 
mung von Oxhgen⸗Gas. 


der Männer 


heile ich ſchnell, nachbaltig 
und vertraulich. 
Natb frei! 


Geheilt um geheilt Ü 
zu bleiben. 


* ialiſt für Männer: 
tauenfranfbeiten. 


Sranen-Kranfheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
Abſonderungen, nachhaltig 
lurirt durch meine neueſte 
Methode. 


Blutvergiftung 


und SHautlranfheiten, tie 
Pickel, Geſchwüre, Ausfal⸗ 
len der Haare. 


I) heile Euch nachhaltig 


€8 wird dentich geipradıen. 


Dr. L. E. ZINS, 241 W. Madison str. Eoke Sangamon dtr,, Chicaz, 


Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ubr Abends. 


| 
| Privat - Krantheiten 
| 


Weftern Glectric Go., 1sftöd, Ladftein- Anbau und 
Ausbau, 131-355 ®. Harrifon Str., $1 

Robert 5. Steler, 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 
1521. Yerington Str., $4200. 

8. — l:ftödige Frame-Cottage, 332 Eberly 


a $ 
— Thiele, 1:ftöd. FramesCottage 


Ave 2000. 

Abt Ihlete, 1:ftödige Prame-Cottage, 12351 Nord 
41. Wve., 82000. 

A. J. Johnſon K Sous, G-ftöd. Badftein Lager: 
gebäude, —— oroble Str., 92,5 

Sam Set & 6 2-Hög. _ SramesCottage, 7126-38 
Sengpmen Ei. 

Cora Srarh, vier 1-Aädige Ftame⸗Cottages, 6213 
— Bifpop Str., 0. 

Sam Brown, Es ge Frame: Gottage, 
ragut Str., $1500. 


1162 Nord 


143 Far⸗ 


5 Die 
Radifalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nun —5 und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausjlüfien, Bruſt⸗ Nüden-und Nopfſchmergen, 
gem Abnahme de3 Gchörs und Gefichts, 
atarr agendrüden, Stublverftopfung, Müpdig: 
teit, Errötben, Zittern, 


erztlopfen, ujtbeflems 
mung, MWengftlichleit und XZrübjinn, erfahren aus 
bem „Jugendfreund“, wie einfadh 
ihuell und billig alle unnatürlichen Ber- 
IInite und andere Folgen jingendlicher 
Berirrungen gründiich geheilt und volle 
| Geſundheit und Frohitun wiebererlangt 
werden fünnen. — — Ganz nenes Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Dieſes auberordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch (Auflage 1909, welches von Run und 
Alt gelefen werden ſollte, kann gegen Ein Ad 

} —* ge Briefmarken verfiegelt bezogen ier« 
en bon der 


| Beivat- Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Yacn — 


art Sie die Sudan 
38 EM one 
Otto —— 


a 


WORLD’S MEDICAL A 


INSTITUTE, 


i 

Ie Kalteioh's Bruohband 
& 

i 

i 


= 
= 


vo 


in30,fr,fon,mi* 


Bruchleidends 


towie ale an Berfrüms 
. mungen des 4 Wiüdgrets, 
der Beine un? Füße. Ve- 
denden Inerden mit meinen 
neueften Apparaien pojisig 
geheilt. Brudbäm 
der, verichiedene 
Eorten, Peibbinden für 
ihwahen Leid, Mutter» 
fegäden, fette Leute und 
Bummiftrümpie für Krampfaders 
Gerapezalter. Rrüden, künftlihe Beine u. j. m. — 
Bruchbänder 50 Gent und aufwärts. Beſonder⸗ 
empfehle ih mein neu erfunden Bruhband, 
welches eingeführt iR in 
utihen Armee. Es 
IM das ficherfie, beqguemite 
und bouerba tefte, welches 
& und Nat —* 
zu. agen —— 
x Heilung 
—— 


Dr. ‚Robert Wolfert, 


britant, ftb Une, nabe Randolph 
—23 für Brüße ud Ber 
Gliungen des Körpers. Yub Sons 
3 12 Uhr — Damen werden von eimas 
ient, 6 Brivatzsimmer sum Anveiien. 
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NRabelbriiche, 


ass 8 en 
Dame 


E—s⸗ für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Eub nit 
belfen, verjucht unjere fideren, etprobten Heil» 
mittel, weile niemals ehiſchlagen in — 

en Kranlbeiten: Formulare Nr. 1 und & 
ten jeden no fo bartnädigen al bon 
eimew Rranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Slafce. —Doltor Tuner’3 Blut Spe 

Blut ftung in allen Stadien. — 


im Urin, Melandolie 
—— — endes Eheleben. Vreis 
ie Schhachtel, 83 für ar Die obigen 
—— nur bei zu baben, 
Pe 


ee, u eis Etan 
zagc, er 2 


13m31F 4% 


Dr. J. YOUNG, 


———— er Augen, 
iden. Des 


Zi Sal u 
deit dielelben 
(nel Sei anäbt — Bus 


US „ { 
ne fo 
gleich, 


Eifenbabn-Fchrpläne, 


Belt Shore Eifenbahn. - 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Fass 
und St. Youis nah New Vort und Bofton, via War 
bajh Eifenbahın und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Eh- und Buifet-Schlafiwagen duch, ohne a 
genwechſel. 
Züge geben ab von Chi Kar. rs. folgt: 
Bia 
Abfahrt 31.09 Bormi, antun in New Yorf..3. 
Antunit in Boften..5.2 
Adfapıt 11.00 Ubeybs, Ankunft in New York 7. 
Antunit in — 40.2 
FEraNide!l Blat 
Abfahrt 10135 Bortit, änfunft in Rein Dort 3, 
ntunft in Bofton.. 4. 
Abfahrt 10,18 Abends, — in New York T. 
Ankunft in Boſton..10. 
ze. wie folgt: 


SE58 SEss 
zus ana 


Büge gehen ab, von Ei. 


Abfahrt 9.10 Abende, Ankunft in New Vort 9. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8,40 Abends, — in New Vort 7.50 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelbriten, Raten, Schlafwagen, 
Bat u. f. mw. fprecht vor oder ichreibt an \ 
General: Bajiagiers Agent, 
5 Vanderb:it Ase., New Xort. 
Gen. Weitern Pajjagiers Agent, 
205 ©. Flart Str., Chicago, Ill. 
Tidet⸗ neut 205 S. Glarf Str. Chicago, IL. 


Zuinois Gentrals@ifenbahn 


Alle dur gehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadi:Tidets 
Bine 59 dans Str., Phone —— -— 


Abfahrt. ee 
"GHV. N. Orlcans es Mlemphis Special F 9 3 

Limited, Mempbis, New Or: £ 
*6:2OR. Icand, Hot Springs, Ark.... *11:308. 

St. Youi3 und Springfieb— 
10:08. Dayliaht Special 
*10: 15 NR. Diamond Special 
*8:30 B. 


Cairo Local 
Holly Enras. 
*2: 082. 


“.* 
wu 


” 
* 


Nadjon, Xenn., 

und jüdfich — Halt Mail.. 

Champaign, Decatur, 

und Mattoon Erprek 

Woomington und Chatsworth 

. Bloomington und Ghatäworth 11: 
Gvansville Erprek 

. bansville, Cairo und füdlich 

. Kanfalee und 

2 Minneapolis = Et. Paul Liv. 
Omaba s Council Blufi3 Ltd. 
Dubugue, S. City, ©. E 
Dubuaue & Ft. Dodge 

. Fraft Mail Dnbugue u: süchen 

. Minncapolis und St. Paul. 
Rodtord Pajienger 10:05 
Nockford, Freeport, Dubuque 12:5 N, 


or di 


— 


— 


S Banuwsadine 
Bessas> & 


r ErSSBEHEsey 3 uk 


zen. 


7 


e——— ———— 


* 


Late Shore und Michig an Sonthern BSahun. 
R.9.6.&9.R. um B. & 9. Bahnen. 


Zahuhof: La Salle Str.:Station, Ban Buren 
und La Salle Etr., uno 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Difice: 10 S. Klarf Str. 

Untunft: 


Tag =» Erpreh 7:0 8. **7:00 
Buffalo, Albany & New do. 3:08. ; 
YAuffalo und Chicago Special.. 
New Dorf & Bolton Srerial..*10:30 8. 
Twentietb Century LQimited.... *2:30 R. 
Buffalo & Pittsburah Erpreh 
New England Expreß 
Buffalo und der Often........ * s 
Late Shore; Limited “5 » N. 
Eithart Altomodation 5:3 N. 
Toledo, Cleveland und dem 

820 M. 


Often 
Salem, Gleveland, Columbus, 
Charleston, ®. Ba.. 


Bulfai und Boron 
Täglich . Täelid, 


34 
& 
® 


3 Ar2. 8 


**2⸗ 


5 Bee 
em 


9:0 R. 


eusgenouumen Sountags. 


Chicago & Alton ‚„„Der einzige Weg.‘ 


Stadt:Tidet:Office, Rector —— Elart und 
Monroe Str, Telephbon: Harrifon 4470, Uniöns 
Bafienge- -Station, ziviihen Adams und Madifon 

tr. Telepbon: Main 218. 

St. Soni3-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ant. * 
vraitie State Erpreb........ 9.0 Bın *8.15 Rm 

11.25 Om  *5.0 Nm 


Palace Erpreß ‚a Nm 

Midnight Speria 

Bloomingten, Sp let Local. 
Streator:Begria 

Peoria Limite 

Veoria Chicago Limited.. 

Veoria Midnight Special... 
Jadſon ville⸗ Ranfas Eity Düse. 

Kanjas City Hu ” *6. 

Midnigbt Speeia 

Sadjonpille und ee MReriio 


Monon Route— Dearborn Station, 
TidetsCtfices: 2 Clarf Gtr. 4 


a 
Telephon: Harz. 1807. Ar 


forida_ Limited 
— und Gineiunati.. . 2.4583 
8.083 


fapette und Lomspille......- ° 
— is, Cincinnati 


ndianapofiß Cincinnati und 
Er OR 
+7.108 


508 
+13% 


8 — 


Baltimore & Dbie. 


MB 558% 
ug 20 
Satanetie € ur” — — 23— 
un 
—* 2 Sci 
se = 2 


eh =, Son Ercam > 


| REHES — 


fi — 





a): gleich, was Jhr im The Hub Fauft, Ihr wift 
es ganz genau, es ift vollftändig zuverläflig. 

Das allein genügt, um ein Befchäft groß zu machen. 

Und dies ift das größte Kleidergeichäft in der Welt. 


Ertra Speziell für morgen — Das Ueberfchußlager eines be- 


fannten Yabrifanten von $20 bi2 $25 reinen Worfted - Anzügen, 


jo lange die Partie vorhält, zu 


bon den beften Schneidern, um 
werden, morgen offerirt zu $6. 

Vollftändiges' Lager von PB 
Dinner-Röden und Weiten und 





340, 845, 850, 855 und $60, 


Sehr dauerhafte und elegant gemachte Yange fehwarze Ueber: 
zieher, gemacht von Kerfeys, Vicuna und Frieze, für Männer mit 
mäßigen Mitteln, $1O bis $29, 


Ein Ueberfehußlager von feinen Männer - Hofen, gemacht 


zu $7.50, $8 und $9 verfauft zu 


since Albert, Full Dreß und 


ganzen Anzügen. Diefe haben 


die. Sndividualität und die Eleganz, welche die fich qut Fleidenden 
Männer wollen, und find in jeder Beziehung ebenfo qut, wie die 
von den erftflaffigen Kundenfchneidern gemachten "Kleider, 


Full Drei: Anzüge, $ 
Dinner: Anzüge, S20 


25 bis 60, 
bis S50. 


$16. 
Die feinjten Ueberzieher, d’e gemacht merden, in allen be- 
jehriebenen Yacons und den feinften Materialien, zu $25, $30, 


Prinz Albert Röde u. Weiten, S18 bis S40. 


Dffen Samfitag Abend bis 10 Uhr. 





Das Deutfhthum im Auslande. 


Unter diefer Spitmarte jchreibt die | 


Köln. Zta.: Die Rechnungslegung 
über die Zahl der Deutfchen im Aus: 
lande fließt ab mit einer Bilanz gro- 
Ber Verlufte. Hält man fich gegenüber, 
twie viele im Laufe der Jahrhunderte 
aus Deutfchland hinausgezogen find in 
alle Theile der Erde, und mas man 
heute an mirflihdem Deutfchthum in 
fremden Ländern borfindet, jo muß 
das Ergebnif diefer- VBergleihung den 
national Gefinnten mit tieferWehmuth 
‚erfüllen über die gewaltigen Maifen 
der Auögemwanderten, die im Auslande 


verfommen find, . die den Zufammen= | 


bang mit dem Vaterlande nad) meni- 
gen Menfchenaltern jchon verloren ha= 
ben oder ganz in andere Völfer und 
Raflen aufgegangen find. So find im 
19. Jahrhundert allein über 5 Millio- 
nen Deutfche nah den Bereinigten 
Staaten von Amerifa gegangen, nur 
13 Millionen weniger ald Engländer 
‚und Jrländer, und im Jahre 1900 Ieb: 
ten dort jogar 7,832,861 Perfonen, 
deren Eltern in Deutfchland geboren 
waren, während zu gleicher Zeit bie 
Zahl der" direkten Abfömmlinge bon 
englifchen und irifchen Eltern infolge 
ihres viel geringeren Kinderreichthums 
nur no 7,047,318 ausmachte. Diefen 
Zahlen:nadh müßte heute das, Deutſch⸗ 
thum in den Vereinigten Staaten hin- 
ter dem» Angelfochfentfum nur menig 
zurüdftehen; aber trogbem ift Amerika 
im Grundcharakter durchaus angel⸗ 
ſächſiſch; trozdem haben die Deut⸗ 
ſchen dort keine eigenen Kolonien, 
leine politiſche Selbſtſtändigkeit, und 
ſelbſt von ihrem Volksthum haben ſich 
Millionen nichts mehr bewahrt. Nicht 
viel beſſer iſt es mit zahlreichen deut⸗ 
ſchen Auswanderern geweſen, die nach 
anderen Ländern gezogen ſind. 

Man wird ſich des Gedankens an 
dieſe Verluſte nicht entſchlagen können, 
wenn man die Statiſtik der Deutſchen 
im Auslande betrachtet, die auf Grund 
der neueften amtlihen Zählungen vor 


Aurzem in ben Bierteljahröbeften zur. 


Statiftit des Deutfhen Reiches mit 
einem eingehenden Bericht bed Kaifer- 
üchen Regierungsraths Profeſſor Dr. 


Zahn veröffentlicht, Morben.ift. - Shre 


pmiltiungen.. bei 


| im Deutfchen Reiche geboren find, fo- 
|iwie auf die, welche die deutfche 
Staatsangehörigteit befiten; fie um- 
| faffen alfo, indem fie lediglich Perfa- 
| nen nachmweifen, die in einem bejtimmt 
umgrenzten und ziemlich engen Ber: 
hältniffe zum Deutfchen Heiche ftehen, 
nur einen. Theil, gleihfam den Kern 
unferes Bolfäthums im Auslande und 
müflen beshalb naturgemäß fleinere 
Zahlen liefern, ald weitergehende Er- 
bebungen über das Deutichthum im 
Auslande erbringen würden. Aber die 
33 Millionen im Auslande lebenden 
deutſchen Reichdangehörigen und 
| Reichögebürtigen, melche das Ergebnif 
diejer Gtatiftif bilden, bleiben doch 
| fehr mweit zurüd hinter den Schäkun- 
gen des deutfchen Volksthums in 
fremden Staaten, die man nad) den 
Kennzeichen der gemeinfamen Sprache 
und Abftammung angeftellt hat, und 
die auf mehr ala 29 Millionen Deut- 
Ihe außerhalb des Deutjchen Reiches, 
darunter 16 Millionen in Defterreich- 
Ungarn, Rußland und der Schweiz, 
tund 1 Milfton im übrigen Europa 
und 12 Millionen in außereuropäi- 
fchen Ländern führen. In der großen 
Abweichung der Zahlen liegen bie 
Tehlbeträge unferes Reiches an deut— 
Ihem Bolksihum. Kein anderes Volt 
hat annähernd fo viele feiner Stam- 
mesangehörigen außerhalb feinesgHerr- 
Ihaftsgebietes in allen Ländern der 


€ .—_— [2 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 


liche; i . 
wine pl nur uf 0 ieh 
Behandele alle atuten und 
Hronifhen Krankheiten, 
befonbers: alle Shwäden, Rheumatismuß, 
Leiden von unreinem Blute, Sautkrant: 
heiten, Gatarıy, Magenleiden, Serz:, 
Beber: und Rierin: Krankheiten — und 
aud) alle Srauenleiden. 
u tägli Don 8 bi3 6, Dien bis 
8 


Sprechſtunde 
9 Uhr Aben Sonn und 


Mer die -meltpolitifchen Aufgaben 
bes Deutfchen Reiches und feine Heu- 
tige Stellung zu den übrigen Gtoß- 
mächten mit Perftändniß betrachtet, 
wird die Nachtheile, die in diefen Ver— 
hältniffen für uns liegen, wohl zu 
ſchätzen wiſſen und wird ſich klar dar— 
über ſein, wie ſehr eine engere An— 
knüpfung der Auslandsdeutſchen an 
ihr Vaterland für die Zukunft, ſoweit 
ſie im Rahmen einer loyalen Politik 
geſchehen kann, geboten erſcheint. Sol— 
che praktiſch möglichen Maßnahmen 
ſind vor allem eine zielbewußtereWan— 
derungspolitik und eine beſſere Rege— 
lung der Frage der Staatsangehörig— 
keit in der Weiſe, wie andere Groß— 
ſtaaten es lange bereits gethan haben. 
In erſter Hinſicht iſt durch das deutſche 
Auswanderungsgeſetz vom 9. Juni 
1897 etwas Wandel geſchafft worden. 
Dagegen gelten heute für die Regelung 
der Reichsangehörigkeit immer noch die 
längſt veralteten, ſchon vor der Be— 
gründung des Deutſchen Reiches ges | 
ſchaffenen Beſtimmungen des Geſetzes. 
vom 1. Juni 1870 über den Erwerb 
und Verluft der deutfchen Reichdanges | 
bhörigfeit; die mehrfach fchon angefün- | 
digte Reform diefes Gejebes hat troß | 
umfangreiher und langer Worberei- | 
tungen immer noch nicht durchgeführt 
werden fünnen. Namentlich nach zwei 
Richtungen hin bedarf das Gejeh der 
Verbeflerung; einmal follte den Aus- 
gewanderten und ihren Kindern bie 
Erhaltung der deutjchen Staat3ange- 
börigfeit möglichft erleichtert und ins= 
befondere die Bejtimmung des alten 
Geſetzes befeitigt werden, nach welche 
der deutfche NReichsangehörige nad) 
zehnjährigem ununterbrochenen Auf: 
enthalt im Auslande ohne meiteres 
feine NReichsangehörigfeii verliert, 
wenn er fich nicht bei dem zuftändigen 
deutfchen Konfulate eintragen läßt. 
Man jollte vielleicht anjtreben, daf 
Reichsangehörigfeit und Reichgebür- 
tigkeit im Auslande, fo weit al3 mög- 
lich, überhaupt gleich bewerthet werben. 
Bmeitens follte man darauf hinmir= 
fen, daß die Berfonen, welche die deut- 
The Staatsangehöriafeit verloren ha= 
ben, fie auf einfachfte Weife wieder er- 
langen fünnen. 

Für alle folde Mapnahmen find 
zuberläffige ftatiftifide Grundlagen 
eine umentbehrlihe Vorausſetzung. 
Freilich ift eS bei dem gegenwärtigen 
Stande der meiften ausländijchen 
Statiftiten heute noch nicht möglich, 
dazu ein lücdenlofes und durchweg 
gleichartiges Material beizubringen; 
aber troß diefer Schwierigkeiten bieten 
die erwähnten Ermittlungen bes fai- 
ferlichen ftatiftifchen Amtes eine Fülle 
merthoolffter Daten mit eingehenden 
Nachmeifungen über die geographifche 
Bertheilung der Auslandsdeutfchen 
auf der Erde, über die jüngjten DVer- 
änderungen ihrer Zahl, über ihre Her- 
funftsgebiete, über Gefchlecht, Alter, 
Familienftand, Religionsbekenntniß 
und ihre beruflichen Verhältniffe. In3- 
gefammt wurde nad) ihnen für 3,029,- 
514 Berfonen im NMuslande die beut- 
sche Reichagebürtigfeit und für 700,- 
710 die deutfche Staatsangehörigfeit 
nachgemwiefen. Gleichzeitig dürften als 
Reichögebürtige und als Reichgange- 
hörige dabei ungefähr 200,000 Ber: 
fonen gezählt fein, jo daß man an- 
nehmen fann, daß heute der Geburt 
und derStaatsangehörigfeit nach rund 
33 Millionen Reichsdeutfche im Aus- 
lande leben. Die meisten diefer Deut- 
Ichen befanden fich in folgenden Län- 
bern: 

Vereinigte Staaten von Amerifa (Neichs- 

BIETE a aan seien seen 2,669,164 
Schweiz Meichsangehörige) ................ 162,283 
Schweiz (Meichsgebürtig:) 131,509 
Rußland, ohne Finnland, 
— (Reichsangebörige) 
Srohbritannien (Reihsgehfrtige) 
Auftralien (Reihsgebürtige) ) 
Belgien (Neihsanaechörige) 
Belgien (Reipsgebitrtige) 
Dänemark (NReichsgcebürtiae) 
Niederlande (Neihsangebörigne) 
Kanada (Meichsanachörige) 
Kanada (Riichsgebürtige) 
Araentinien (Reichsangebörige) 
Luremburg (Reichsanachdrige) 
Luxemburg Meichsgebürtige) 
Italien Reichsangehörige) 

Abgeſehen von den Nachbarländern 
des Reiches, wo naturgemäß die Zahl | 
der Deutfchen aroß ift, hat alfo das 
Deutfchthum die ftärfjte Verbreitung 
in den Vereinigten Staaten von Ames 
trifa, in Großbritannien, Auftralten, | 
Kanada, Argentinien, Brafilien und | 
anderen füdamerifantifchen Staaten. | 
Namentlid) treten die Bereinigten 
Staaten von Amerifa jehr herbor. 
Aber e8 darf bei ihnen nicht vergeffen | 
merden, daß nur jehr wenige der dort 
nachgewieſenen Deutſchen thatſächlich 
noch als Reichsangehörige gelten kön— 
nen. Zur großen Mehrzahl betrachten | 
fie fich felbft nicht mehr als folche, fon: | 
dern fuchen fobald als möglich das | 
amerifanifche bBürgerrecht zu ermer: 
ben. So hatten nach dem Zenfus von 
1900 nur 8 Prozent der dortigenDeut- 
fchen diefe Abftcht weder vermwirfiicht 
noch erklärt. Wenn man alfo über: 
Tchläglich berechnen will, wa8 von dem 
Deutihthum im Auslande durch eine 
prattifch mögliche Staatsangehötigteit 
dem Reichöverbande heute ‚noch erhal- 
ten werden fönnte, fo wird man bie 
erwähnte Zahl der 33 Millionen noch ' 
ganz erheblich — vieleicht auf kaum 
ein Drittel — vermindern mäüllen. 
Alles andere ift für ernfthafte politifche | 
Erwägungen unmieberbringlich verlo= | 
ren, fomweit e3 nicht durch die Berbrei- 
tung deutfcher Sprade und Gitte, 
deutjchen Geiftes und beutfcherWaaren 
dem Mutterlande no Nuten bringt, 
im Ginne jener träumerifhen Worte 
Geibeld, daß „am bdeutichen Weſen 
einmal noch die Welt genefen“ Tolle. 

Wie es gelommen ift, daß fo viel 
vom Deutfhthum im Auslande verlo- 
ren gegangen tft, das find allbefannte 
Gründe. Die politifhe Zerriffenheit 
unſeres Vaterlandes bis in das lebte 
Viertel des verfloffenen Jahrhunderts 
und der Hader der politifchen Par- 
teien im neuen Deutjchen Reiche ha- 
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Erbe erftreut wohnen tie has] 
| Deutfehe ah: 


Hl 


Mir verichenten 


von jest ab bis zum Danfjagungstag einen 


lebenden fetten Zurfey 


Co gut wie Jhr je einen gejehen habt, mit jedem Anzug oder Neberzieher zu $10.00 oder mehr. 


Das Derfchenfen von Eurfeys jedes Jahr ift eine alte Gewohnheit bei uns, der wir während der leften 
zwanzig Jahre treu geblieben find; es it unfere Art und WDeije, unfern Kunden unferen Dan? auszudrüden für 
ihr uns bewiejenes Wohlwollen während des Jahres. Die große Zahl von Turkeys, die wir jegt an Hand 
haben, benöthiaten mehrere Mlonate jorgfältigen Einfaufens und auch eine bedeutende Geld-Ausgabe, aber wir 
möchten, da; Jeder deutlich verfteht, dat die Koften der Döael nicht auf die Kleider geichlagen werden, um das 
Geld wieder zu befommen. Keute, die hier regelmäpiq gekauft haben und die Waaren fennen, die wir regelmäßig 
führen und unfere Preife wifjen, jehen die Wahrheit diefer B:hauptung auf den erften Blick. 


Moderne Kleider. 


Heutzutage, mo intelligente Leute 
immer mehr und mehr auf Qualität 
und Schneiverarbeit Jehen— mo Män- 
ner fich. beffer fleiden als je zubor — 
follten Kleider, welche das Hauptmerf- 
mal- veifen bilden, was Einem gehört, 
von feinjter Qualität u. Schnitt fein. 
Mir garantiren Euch einen forrekten 
und eleganten Schnitt und eine moder= 
ne Facon, Qualität und Arbeit. 


Doppeltuöpfige Sad-Auzüge. 

Für den Mann, der meiß, ‚daß er 
eine quie Rörperform hat und fich auch) 
derngemäß leidet — Square Front, 
breite Schuitern, weite Bruft, gebogene 
Hermel. Ein außerordentlicher hüb- 
ſcher Anzug, beſitzt Eleganz und 
iſt beſonders kleidſam. Gemacht aus 
Worſied, Faſſimere, Thibet und Che— 
viot und bübſch gefüttert. 

$10.00 bi3 $25.00. 
Der Paletot-Weberzicher. 

in hocheleganter, ariftofratilcher 
Roc, für Männer, melde in Bezug auf 
ihre Kleidung befonder® genau find. 
An einfah- und boppelbrüftigen 
Facons, in fchwarzen und grauen 
Stoffen. Wolle, breite Schultern; eng- 
anfhließende Bruft, Rüden und Hal2. 
Zeiat die Umriffe Eurer Körperform, 
ohne Aufjzhen zu erregen. Ein ausge: 
zeichnetes Froduft ber Schneiderkunft. 


Denn 
rs 


= 


‚ Der Mann, welcher Kleider, die, mie 
ihm jein Verftand jagt, jchlecht ges 
macht, theuer und fchlecht paffend find, 
nicht mehr will, follte fi an ung wen- 
den. €3 find feine laut angepriefenen, 
billig hergeftellten Yabrif-Erzeugniffe 
in unjerem Vorrath. Wir führen 
nur die beften Kleider im Markt und 
garantiren alle Waaren, die wir ber= 
faufen. 


—————— seiten 
Einknöpfige Sack-Anzüge. 

Für den Amerikaner der Gegenwart, 
welcher ſich mit hochmodernen Klei⸗— 
dern auszuſtatten wünſcht. Bequem, 
lang, weite Bruſt, Full-bodied, ganz 
beſonders deliebt bei College- ſowie 
Sportleuten. Gemacht aus Worſted, 
Caſſimere, Cheviot und Thibet Tuch, 
und hübſch gefüttert. 

810.00 bis 825.00. 


——— hen ee de Tu a 
Der fonjervative Weberzieher. 
Ein bübicher Rod von höchſter Ele— 

ganz für >en feineren Gefhmad. — 

46 und 52 Zoll lange, gemadt aus 

Ihmwarzen und grauen Stoffen. Breis 

* Schulter-Effekt, eng anſchließender 
ragen und äußerſt gut hängend. 

Rock iſt hübſch ——— — 

Seide und Satin, tadellos geſchnei⸗ 

bert und entjpricht den Anfprüchen ei- 

ne3 Mannes mit gutem Gejchmad. 
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Voli. 


Kommt früh mor⸗res 
gen zum Einkaufen ments 
und vermeidet das 
Gedränge. Jeder1 
mann wird gut be— 
dient werden, doch J In 
erhalten die zuerſt 
GBekommenen die 
beſte Aufwartung. 


errungen, daß 
Schuhe v. beſtem Style 
und Qualitäten ſind. 
allen Lederarten, 
Bor Calf, Vici Kid, Ve— 
lour und Patent Golt, 
$2.00 bis $6.00, 


$10.00 bis 830.00. 
Männer-Schube. - 


Der große Erfolg unjes 
Schuh = TDepartes 


dadurch 
unſere 


wurde 


$10.00 bi3 830,00, 


Damen-Schuhe. 
Sedes von uns verkaufte 
Baar Schuhe hat eine 
ftehende Garantie, wel: 


chesBefriedigung 
tet oder Geld 


53 bezahlt jich für Euch 
bei uns zu faufen. 

In allen Lederjorten, Bor 
Galf, Bici Kid, Belour und 


Patent Colt, 


Toli;. 


Bis zum Danffa- 
sungstag halten 
zurüd. I wir jeden A...) 

offen. Samitag, 
Montag, Dienftag, 
Mittwoh u. Don 


bedeu⸗ 


82.00 bis 84. 00. 


Kleidet Euren Knaben gut. 


G3 ift nicht, was er weiß fondern tie er ausfieht, was Sindrud macht. Schlecht ge- 
machte, jchlecht paffende Kleider machen ihn nicht elegant ausfehen. Es muß ein An- 
zug fein, welcher jeine Figur auf’8 Belte hervorhet und ihn da ausftattfirt, mo 
die Natur c3 unterließ, um ihm ein elegantes und vornehmes Ausfehen zu verleihen, 


Dies find Die Kleider, welche wir für 


Prächtige 
in braun, 
ſchungen, 
ſchwarze, 


Hübſche Anzüge für junge 
Männer, in ſchönem, männli— 
chen Effekt, fein geſchneidert in 
Cheviot, Worſted, Thibet und 
Caſſimere Stoffen; ſehr ſtark 
gemacht und mit feinem Wor— 
ſted Serge gefüttert. Alter 14 
bis 20; einfach oder doppel— 
brüftig; von 


bejeßt, haben jede Neuheit der 
Mode. Die allerfeiniten Effekte 
in Stoffen und Muftern. Ein 
fach und doppelbrüftia, 2= u. 3- 
Stüde Anzüge. 7 b. 16 Jahre. 


56 bis $16 | $1.50 bis $7 


die jungen Männer haben. 


Mufter. für Knaben, 
grau und fancy Mi- 
ichliht blaue und 
ſchön gefüttert und 


Mikado Knaben-Anzüge, 3 bis 
8 Jahre, v. lohfarb. gemiſchtem 
Cheviot, ſchlicht blau, 


Kragen u. dunkle 

Band-Schleife... 53.00 
Sailor= und Nufjian- Anzüge f. 
die Kleinen, 23 bi8 8 Jahre, 


in marineblau, braun, jchott. 
Mijchungen und blauem Serge, 


— een 553.00 


weißer 


Elegante Ausflattungswaaren für Männer, 


Senn auch der qutgekleidete Mann fein Hauptaugenmerk auf feine äußeren Kleider Ientt, fo darf er doc) 
feine Ropfbededung, fein Unterzeug, Leinen und Strumpfmaaren nicht außer Acht laffen. In früheren _ 
Sahren machten die meiiten Gefchäfte feine Spezialität aus diefer Sorte von Kleidungsftüden und ber- 
nachläffiaten dadurch diefen wichtigen Theil ihres Gefchäftes. Da wir diefe Bernadläffigung ihrerfeit3 
fennen, haben wir infolgebefjen alles Mögliche gethan, um diefe Departements unferes Gejhäftes zu ben 
beften auf diefer Seite der Stabt zu machen. 


Hübſche ſteife Buſen und Negligee- 
bempen für Männer, in dem meuen 


Shampagneriarben, 1.50 
25c 


Nobby ſortirte Muſter in 
Mes fir Männer, zu 

Sranzöfiihe Kid. Drei Handchuhe 
rür Männer, E 


Bliesunsenserenunnnenennrenes i 


* 
Fanch Caffiinere-Strümpfe = 
für ‚Weanner, zu ............ 25c 


Naturwollenes Unterzeug für Mäns 
ner, don 500 a m 


giltigkeit. Heute hat fich hierin zmeifel- 
103 jchon vieles geändert und wird fich 
immer mehr ändern. Der deutfcheNu3- 
wanderer findet heute einen fräftigen 
Rüdhakt am dem geeinten und mädtig 
gewordenen Reiche, und der. junge 
deutſche Nachwuchs, der bereit? im 
Reichabau geboren ift, zeigt heute fchon 
viel fräftigeren politif hen Sinn und 
ein ausgeprägteres Nationalbemußt- 
fein als die ‚ältere Generation. Auch) 
im Auslande mehren fich , bei * 
De n bie Anzeichen dafüt, da 


ben ebenfo Dazu bei mie die | das Gefühl “ihrer Zufammengehörig- 


Bi 


anch Weiten 
n einer Aus 
wahl don Mus 
ftern, 75e 5i3 


53.00 


Feines Caſſimere⸗Untergeus für 


Männer, in Streifen und 
folıden Sarben, $1.50 bis 52.00 


Feine feidene Mufflers für Män« 
ner, in fhwarz u. fortirt, 
Sarben, * 50c 6i3 00 
Hodfeine fteife und meide Hüte 


für Männer, alle is 53.00 


u. Facons, bon $1 


Zuerficht betrachten fönnen als feine , doch aller Borausficht nad) für früher | perialismus drohen, in nidit ferner 


bisherige Vergangenheit, wenn der 
Strom der Auswanderung mwieber ein- 
mal mehr anfchwellen und mwieder grö- 
Bere Maffen von Qandafeuten aus der 
Heimath wegführen follte. Augenblid- 
lich ift ja die beutfhe Auswanderung 
nur verhältnigmäßig flein, ja der 
jüngſte wirthſchaftliche Aufſchwung 
und die Wirthſchaftspolitik des Rei— 


ches haben es mit ſich gebracht, daß 


Deutſchland jetzt ſtärkern Zuzug aus 


dem Auslande hat, als Bevolterung 


dorthin abfließt, daß es aus einem 


Auswandererlande zu einem Zuwan⸗ 
eres derungslande geworden iſt. Eue neue | 


* ſtrie wie ſie 


oder ſpäter unausbleiblich. Wenn die 
Bevölkerung des Deutſchen Reiches 
künftig wie bisher zunimmt, ſo würde 
fie noch in der erien Hälfie dieſes 
Jahrhundert 100 Millionen erreichen. 
Wird es möglich ſein, ſie in der engen 
Heimath angemeſſen zu ernähren, un⸗ 
ſern Ausfuhrhandel und unſere Indu— 
ſtrie in entſprechend rieſigem Maßſtabe 
immer weiter auszudehnen? Das iſt 
wenig wahrſcheinlich! Viel eher will 
es ſcheinen, daß eine Verſtärkung der 
deutſchen Auswanderung durch Beein⸗ 
trãchtigungen unſerer Ausfuhrindu⸗ 


von der ge⸗ 


Zeit wieder bevorſteht. Wir wollen 
wünſchen, daß die künftigen Auswan⸗ 
derer dann in engerer Verbindung mit 
dem Vaterlande bleiben als ihre Vor⸗ 
gänger. 


— Häutlicher Friede. — Dame: 
Sesr: „Dann eht he ja im Taönflen 
: „Dann ja im fi 
Frieden” 5 Dunn, . 
z —Sum mari BES 8 , * St == 


En, 





